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gegengenommen. 
Die Expedition des Geſelligen. 


noch zur Verhandlung kommt, da nach der Gefhäftsorduung | Verein zu Bergen gehäuft. Nicht genug am ber Unbrauch⸗ 
der Antrag Walther und Genoſſen betreffend die Beſeitigung] barkeit des Mater als, habe Baare jelbiges dem Bochumer 
der durch die Hochwaſſer 1890 herbeigeführten Verheerungen, | Verein anftatt zu dem üblichen Preiſe des von England zu 
ſowie eine große Zahl von Petitionen den Vorrang in der beziehenden guten Produktes von 12 Thalern für 19 Thaler 
Reihenfolge der noch zu erledigenden Gegenſtände haben und verkauft und ſo belaufe ſich die Schädigung des Werkes 
die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes nicht geneigt ſcheint, | „Bochumer Verein“ auf ca. 90000 Mark! Geh. Rath Baare 
zu Gunſten des Antrags Richter von den Beſtimmungen der beſtreitet eine derartige Handlungsweiſe entſchieden; er habe 


—— ͥͤ—— —— ̃— Geſchäſtsordnung Abſtand zu nehmen. brauchbares Material zum üblichen Konkurrenzpreile geliefert. 
Vom Landtage. Ungarn, ſo ſchreibt das halbamtliche Blatt „Nemzet“ Es ftehen ſich einach Eid gegen Eid gegenüber. 
[Abgeordnetenhaus.] 96. Sitzung am 5. Juni. in Peſt, iſt die Erhaltung der jetzigen deutſchen Bölle ganz — N 
Das Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzes, Bes | erwuünſcht, da Ungarn zur Zeit kaum etwas auszuführen hat. 
treffeud die Beförderung der Errichtung von Rentengütern, n. Nach der Ernte aber kommt die auszuführende Waare vier Berlin, 5. Juni. 


Der von der Konimiſſion nicht abgeänderte $ 1 der Vorlage 
beſtimmt, daß die auf Rentengütern von mittlerem oder kleinerem 
Umfange haftenden Renten auf Antrag der Betheiligten durch Ver⸗ 
mittelung der Reutenbank ſoweit abgelöſt werden können, als die 
Ablösbarkeit derſelben nicht von der Zuſtimmung beider Theile ab⸗ 
hängig gemacht iſt. Bu . — 

Abg. Sombart beantragt, dafür zu ſetzen: „Die auf Renten⸗ 
ütern von mittleren und kleinem „ haftenden Reuten 
nnen auf Autrag ſowohl der Berechtigten als auch der Ver⸗ 

Ihteten durch Vermittelung der Rentenbauk, wenn ſolches im 

ertrage nicht ausgeſchloſſen iſt, abgelöſt werden.“ 

Die Abgg. Lerche und Eberty beantragen, den Paragraphen 
dahin abzuändern, daß der Rentengutsbeſitzer die Ablöſung unter 
allen Umſtänden beantragen kann. 

Abg. Som bart (ntl.): Der erſte Theil meines Antrages ber 
trifft den Umfang der Rentengüter, der zweite Theil die Reute 
elbſt. In der Kommiſſion hat der Herr Regierungskommiſſar er⸗ 

ärt, nach dem Entwurf habe das Geſetz auch Reutengüter von 
lleinem Umfange umfaſſen ſollen, durch einen Schreibfehler iſt da⸗ 
raus geworden von „kleinerem“ Umfange. Man hielt daran feſt 
und wollte die Gründung kleiner Rentengüter den Privaten über⸗ 
laſſen. Ich theile den Standpunkt der Regierung vom vorigen 
dae“ wonach vor allem die Seßhaftmachung der Arbeiter ins 
uge gefaßt werden ſollte. In Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern, Poſen 
und Brandenburg iſt noch nicht / Prozent des Landes im Beſitz 
Heiner Leute. Wird der Arbeiter ſeßhaft gemacht, ſo wird er nicht 
mehr auswandern. 

Abg. Lerche (df.) erklärt ſich grundſätzlich gegen das vor⸗ 
liegende Geſetz. Leider fei es bei der Zuſammenſetzung des Hauſes 
nicht möglich, dagegen wirkungsvoll anzukämpfen. Wir find, 
führt Redner aus, davon überzeugt, daß durch die Seßhaft⸗ 
machung der Arbeiter Wohlſtand, Sparſamkeitstrieb und Bater- 
landsliebe geſchaffen wird, wir glauben aber nicht, daß durch das 
Rentengutgeſetz diefe Ziele erreicht werden. Es komnit nicht blos 
darauf an, daß die Leute ſeßhaft gemacht werden, ſondern daß 
die ſeßhaften Leute zufrieden ſind. Der Mann muß ſich auf 
ſeiner Beſitzung wohl fühlen. Das kann aber nicht der Fall ſein 
bei Unablösbarkeit der Renten und Einſchränkung der Verfügungs⸗ 
freiheit. Der zufriedene ſeßhafte Arbeiter iſt ein wirkſames Mittel 
en die Agſtationen der Sozialdemokratie, der unzufriedene 

Irbeiter iſt aber eine ſoziale Gefahr. Deshalb müſſen wir nach 
wie vor darum bitten, von der Unablösbarkeit der Rente über⸗ 
haupt abzuſehen. 

Finauzminiſter Miquel: Die Regierung iſt davon aus⸗ 
gegangen, daß das erſt im vorigen Jahre verabſchiedete Reuten⸗ 
gütergeſetz in ſeinen Grundzügen durch das vorliegende Geſetz 
nicht abgeändert werden fol. Es fol blos die Bildung von 
Rentengütern erleichtern. Wenn man ſagt, es ſei kein Bedürfniß 
für unablösbare Renten vorhanden, ſie würden abſchreckend auf 
die Rentengutsbildung einwirken, Niemand werde eine unadlösbare 
Rente feſtſetzen; denn die Vertragsfreiheit, die voriges Jahr noch 
nicht feſtgeſetzt war, wird jetzt eingeführt. Die Erfahrung wird 
lehren, ob von den Rentenbanken Gebrauch gemacht wird. Von 
einer neuen Gutsunterthänigkeit, wie man es nennt, kann nicht 
entfernt die Rede ſein, denn der Rentengutsbeſitzer kann ſein Gut 
leder Zeit verkaufen. Erſt müſſen wir Erfahrungen über die 
Wirkung des Geſetzes ſammeln, dann können wir es weiter 
entwickeln. 

Abg. v. Schalſcha (Centr.) meint, das Geſetz jet ein Ver⸗ 
ſuch, Schäden zu beſeitigen, vor denen die Regierung die Augen 
nicht länger zudrücken könne. Vielleicht ſei es heute ſchon zu ſpät. 

Hierauf wird 8 1 unter Ablehnung der Anträge Lerche und 
Sombart gegen die Stimmen der Freiſinnigen und eines kleinen 
Theils des Centrums und der Nattonalliberalen in der Kommiſ⸗ 
llonsfaſſung angenommen. 

4 beſtimmt, daß, ſo lange eine Rentenbankrente auf dem 
Rentengute haftet, die Aufhebung der wirthſchaftlichen Selbſtän⸗ 
digkeit und die Zertbeilung des Nentengutes ſowie die Abveräuße⸗ 
rung von Theilen deſſelben rechtswirkſam nur mit Genehmigung 
der Generalkommiſſion erfolgen kann. 

Ju Verbindung hiermit wird der Antrag v. Itzenplltz zu 8 6 
geſchäftliche Vorſchriften über die Rentenbank) berathen, nach 
welchem eine Kapitalablöſung innerhalb der erſten 10 Jahre nach 

egründung des Rentengutes nur mit Genehmigung der General- 
lommiſſton zuläſſig ſein ſoll. 

Die 88 4 und 12a, ſowie der Antrag v. Itzenplitz zu 8 6 
werden gegen die Freiſinnigen, Nationalliberalen und die Mehr⸗ 
heit des Centrums angenommen, ebenſo die 88 5-11 (Ausfüh- 
kungsbeſtimmungen). 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


2 —— 
Zur Lage. 


Der preußiſche Landtag wird vorausſichtlich am Donners⸗ 
tag, den 18. d. Mts., geſchloſſen werden. Das Abgeordneten⸗ 
haus iſt jetzt nahezu mit ſeinen Arbeiten fertig. Auf das 
Wildſchadengeſetz iſt Verzicht geleiſtet. Es werden nur noch 
as Rentengütergeſetz nebſt einigen kleineren Vorlagen, wie 
ie. Wegeordnung für Sachſen, ſowie Petitionen und der⸗ 
kleichen zur Erledigung kommen. 

Das Herrenhaus, das zum 12. Juni einberufen iſt, hat 
in der Hauptſache noch den Etat, die Landgemeinde⸗Ordnung 
und das Sperrgeldergeſetz zu erledigen. 

Für zweifelhaft gilt es, ob der von der deutſch⸗freiſinnigen 
Bartet geſtellte Antrag auf Vorlegung des Materials der 
zutlichen Echebungen über den Getreidezoll überhaupt 


Wochen vor der deutſchen Ernte auf den Markt. Dieſe vier 
Wochen bedeuten einen Vortheil, deſſen Preis das deutſche 
Publikum bezahlen muß. Entweder Deutſchland kauft unſere 
Waare und bezahlt dafür den Zoll, oder wir verkaufen an — Der preußiſche Miniſter für Landwirthſchaſt hat an 
Frankreich, welches vorſichrig genug war, die Getreidezölle | die Regierungen eine Verfügung erlaſſen, nach welcher er den 
rachtzeitig herabzusetzen. Mit unſerer Ausfuhr können wir Bau von Arbeiterwohnungen auf Domänen fördern 
nicht in Verlegenheit kommen. 5 “ 3% will. Die Regierungen ſollen eine Nachweiſung der in ihren 

Ju einer Beſprechung der Getreidezollfrage berührt zen] Verwaltungsbezirken auf den D. nänen erforderlichen, theils 
Berliner Korreſpondent des „Peſter Lloyd“ auch den deu tſch⸗ noch ganz fehleuden, theils des Umbaues nothwendig bedür⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrag und bemerkt: fenden Familienwohnungen und der zu den betreffenden Bauten 

„Es foltte nicht vergeſſen werden, daß die bisherigen Verab. in den fünf Rechnungsjatzren 1892—97 etwa erforderlichen 
redungen nicht in alten Punkten, und vielleicht auch nicht in den Geldmittel fitelle 
Getreidezöllen, endgiltig find, ſondern ausdrücklich je nach dem unte en. an 3 
us fall der weiteren Verhandlungen mit dritten Staaten Modi⸗ — Der „Reicgsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt- 
ſitationen erleiden können.“ machung der Reichsſchulden-Verwaltung, in welcher auf die 

Das wäre ja eine beſondere Ueberraſchung. Eutdeckung der Verſertiger oder Verbreiter der in neuerer 

Zeit umlaufenden fal ſchen Reichskaſſenſcheine zu fünf⸗ 
zig und fünf Mark eine Belohnung bis zu 2000 Mark vers 
ſprochen wird. 

— An der geſtern mitgetheilten Meldung engliſcher Blätter 
aus Kamerun (die wir gleich als verdächtig erklärten) iſt, 
wie die „Nat.⸗Z.“ „von berufener Seite in beſtimmteſter Weiſe“ 
erfährt, auch nicht ein wahres Wort. Der Gouverneur bes 
findet ſich ſeit Ende April auf Teneriffa, der größten der 
Kanariſchen Inſeln, deren geſundes und mildes Klima ihn 
von einer Krankheit, an der er gelitten hat, wiederherſtellen 
ſoll. Allem Auſchein nach liegt bei der engliſchen Phantaſie 
eine Verwechslung mit der Zintgraffſchen Expedition vor, 
Über deren Erlebniffe der „Reichsanzeiger“ bereits vor einiger 
Zeit eingehend berichtet hat. 

— Aas Biſchofswerda in Sachſen war dieſer Tage 
eine Abordnung beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh, 
um ihm den Ehrenbürgerbrief der Stadt zu überreichen. 
Sichtlich bewegt dankte der Fürſt und ſagte, daß es ihn 
doppelt freue, aus einer Stadt wie Biſchofswerda Beweiſe 
der Liebe und Anerkennung zu erhalten. Erſtens weil Bis 
ſchoſswerda eine königlich ſächſiſche Stadt ſei, die nicht wie 
manche andere Städte von politiſchen Wogen ſo ergriffen 
wäre, daß man die ihm gebrachte Huldigung als ein Ergeb⸗ 
niß von Parteikämpfen betrachten könne. Er betrachte die 
Kundgebung als ein Zeugniß dafür, daß der preußiſche Par 
tikularismus in ihm niemals den echten deutſchen Mann ers 
ſtickt habe, und daß die alte Gegnerschaft von 1866 her längſt 
abgethan und begraben ſei. Zweitens freue ihn aber auch 
eine derartige Kundgebung aus Sachſen, weil ſie aus dem 
Lände käme, deſſen König ihm ſtets derſelbe gnädige Fürſt 
und Herr geweſen und bis heute unwandelbar geblieben ſei. 
Er fügte gleich hinzu, daß er die feſte Ueberzeugung habe, 
Se. Majettät der König Albert würde gewiß die von den 
Biſchofswerdaern ihm, dem Fürſten Bismarck, zu Ehren ge⸗ 
thanen Schritt billigen und würde ſicher nichts dagegen 
haben, wenn ſie neben der Verehrung, Liebe und Treue, 
die ſie ſtets für König Albert bewieſen, noch davon etwas 
für den alten Kanzler übrig hätten. 
= Oeſterreich⸗Ungarn. Zu dem Prozeß gegen den Rechts⸗ 
kandidaten Cizek wegen der bekannten Ausſchreitungen in 
der Landesausſtellung zu Prag, veröffentlicht jetzt Dr. Salz, 
der Rechtsanwalt des mißhandelten Ausſtellüngsbeſuchers 
Müller aus Berlin, eine Erklärung gegen den Bericht, daß 
nach Ausiage des gerichtlich vernommenen Wachtmeiſters die 
angegriffene Geſellſchaft augenſcheinlich trunken geweſen ſei. 
Der Wachtkommandant Sedlack habe vielmehr ausdrücklich 
erklärt, daß die Herren nüchtern waren. Nur Herr Müller 
wäre infolge des ihm von Cizek verſetzten Schlages in Auf⸗ 
regung gerathen. 

Nach Meldungen aus Graz iſt Graf Hartenau (der 
ehemalige Bulgarenſürſt Alexander) ſchwer am Gallenſtein 
erkrankt. 


Rußland. Der engliſche Konſul in Libau hat von 
ſeiner vorgeſetzten Behörde die Verfügung erhalten, die ruſſi⸗ 
ſchen Juden dringend vor der Auswanderung nach England 
zu warnen, da fie dort wegen Ueberfluſſes an Arbeitskräften 
eine Beſchäftigung finden. 

Die Auswanderung der Juden aus Sildrußland 
dauert fort. In dieſer Woche ſind wiederum 700 jüdiſche 
Familien nach Paläſtina ausgewandert. In den beiden vor⸗ 
hergehenden Wochen ſind von Odeſſa 2500, von Kiew 4000 
und von Berditſchew 5000 Juden nach England, Amerika 
oder Auſtralien aufgebrochen. 

Auf dem Berliner ruſſiſchen General-Konſulat ſoll der 
Befehl eingetroffen ſein, die Päſſe für Perſonen mofai⸗ 
ſchen Glaubens überhaupt nicht zu viſiren. Das Konſulat 
ſei angewieſen, in Fällen, welche zweifelhaft erſcheinen (und 
zweifelhaft ſind alle Fälle, in denen die Namen auch nur 
entfernt einen jüdiſchen Anklang haben) die Beibringung eines 
Fan e zu verlangen. Aber ſelbſt für Beſitzer viſirter 
Päſſe jet es rathſam, auf Reiſen nach Rußland Taufzeugniſſe 
mitzunehmen. 1 


— Der Bundesrath ertheilte in feiner letzten Sitzung 
dem Junungsverbande „Bund deutſcher Perrücken mach er⸗ 
und Friſeur-⸗Inn ungen in Berlin“ Korporationsrechte. 


Der Pariſer „Figaro“ veröffentlichte dieſer Tage einen 
Brief des boulaugiſtiſchen Abgeordneten Millevoye an den 
engliſchen Abgeordneten Labouchere. In dieſem Brief be⸗ 
hauptet der erſtere, der verſtorbene Prinz Napoleon habe ihn 
im Januar 1890 nach San Remo berufen, um ihm wichtige 
Dinge mitzutheilen, welche die Sicherheit Fraukreichs au⸗ 
gingen. Dort habe der Prinz erklärt, er wiſſe vom König 
von Italien, daß zwiſchen Italien und England beſtimmte 
ſchriftliche Abmachungen für den Fall eines Krieges beſtänden. 
England habe verſprochen, Italien mit ſeiner Flotte zu 
ſchützen. Auf verſchiedene Anfragen im englischen Unterhawe 
hat unn der Miniſter des Auswärtigen Ferguſſon erklärt, die 
Regierung ſei keinerlei Verpflichtungen eingegangen, durch 
welche ſie zur Verwendung der britiſchen Marine oder des 
britiſchen Heeres bei irgend einem Kriege verpflichtet wäre. 
Die Regierung habe volle Handlungsfreiheit unter allen denk— 
baren Verhältniſſen. Die italieniſchen Staatsmänner wüßten, 
daß die engliſche Regierung mit ihnen in dem Wunſche über⸗ 
einſtimme, daß keine Störung der jetzigen Ordnang im 
Mittelländiſchen Meere und den benachbarten Meeren erfolge. 
Die Sympathien Englands ſeien auf der Seite derjenigen, 
die eine ſolche, für die britiſchen Intereſſen fo wichtige Politik 
aufrecht erhalten. 
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Vom Bochumer Steuerprozeſz. 


In dem großen Bochumer Steuerprozeß hat der 
Gerichtshof den Beſchluß gefaßt, daß er „exorbitante Steuer- 
unterſchätzung“ annimmt, wenn die Steuerpflichtigen nur von 
der Hälſte ihres wirklichen Einkommens ſteuern, und ferner 
die Zeugen daran erinnert, daß ſie ihre Ausſage nur ver⸗ 
weigern dürſen, wenn ſie eine ſtrafrechtliche Verfolgung in 
Folge ihrer Zeugnißabgabe befürchten, und daß Zeuguißver⸗ 
weigerung mit einer Haft bis zu ſechs Monaten geahndet 
wird. Es ſind weit über 100 Zeugen geladen und da die 
Beleidigten ſämmtlich als Nebenkläger auftreten, ſo wird die 
Verhandlung noch mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 

Beſonders ſchwer iſt der Geheime Kommerzienrath und 
Staatsrath Baare, der Vorſitzende der Hüttengeſellſchaft 
„Bochumer Verein“ blosgeſtellt. Seine eidliche Vernehmung 
förderte zu Tage, daß er 1889 mıt einem Höchſteinkommen 
von 32400 Mk. eingeſchätzt war. Redakteur Fußangel hatte 
ſein Einkommen auf 333000 Mk. in der Zeitung angegeben, 
das war zu hoch, Baare ſelbſt berechnet es nur auf 110000 
Mark. Im letzten Jahre hat er nur eine Geſammteinnahme 
von 92 640 Mk. gehabt. Er hätte allerdings, ſo räumt er 
ein, in die 26. Stufe ſtatt in die 17. Steuerſtuſe eingeſchätzt 
werden müſſen. Sodann hat die Vertheidigung des Redak⸗ 
teurs Fußangel ſich in der Verhandlung zum Beweiſe erboten, 
daß ſeit 16 Jahren in dem „Bochumer Verein“ ſyſtematiſch 
mit Vorwiſſen des Kommerzienraths Baare die Stempel bei 
Schienen und Lokomotivachſen geſälſcht worden ſeien. Der 
Gerichtshof zog ſich zur Berathung darüber zurück, ob er die 
Beweisführung zulaſſen oder ablehnen ſolle, und faßte ſchließ⸗ 
lich den Beſchluß, dieſe Frage von dem eigentlichen Steuer⸗ 
prozeß auszuſcheiden. Trotzdem war es dem Kommerzienrath 
ſchwül genug zu Muth, weil durch das weitere Verhör, ins⸗ 
beſondere die Vernehmung des ehemaligen Direktors des 
„Bochumer Vereins“ Köhler, ſeine Ehre als Kauſmann be⸗ 
denklich blosgeſtellt wird. 

Direktor Baare hatte danach im Siegerlande einen 
Hochofen gekauft, deſſen Produkte er dem Bochumer Verein 
verkaufte. Dieſe Produkte waren für die Fabrikation im 
Bochumer Verein unverwendbar, well ſie ſchlecht waren. 
Nachdem die chemiſche Prüfung das ergeben, wollte Köhler 
das Baare'ſche Produkt nicht mehr verwenden, allein er wurde 
von Baare dazu gezwungen, obwohl der andere Direktor, 
der verſtorbene D. Mayer, auf Köhlers Seite ſtand und 
bitter das Verfahren Baare beklagte, das den Bochumer 
Verein diskreditire. Direktor Mayer habe aber nicht den 
Muth gehabt, gegen Baare ener iſch aufzutreten, und ſo 
hatten ſich die Baare ſchen Pedalen esa im Bochumer 


Türkei. Eine neue Relberei zwiſchen Anhängern der 
ee und der römiſchen Kirche, welche es nöthig machte, 
aß türkiſches Militär einſchritt, fand dieſer Tage in Kon⸗ 
ſtantinopel ſtatt. Bei diefer Gelegenheit wurden viele Vers 
ſouen getödtet und verwundet. Der franzöſiſche Botschafter 
in Konſtantinopel, in feiner Eigenſchaft als Beſchützer der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche im Oſten, richtete an die türkiſche 
Regierung wegen der Vorgänge ein eruſtes Schreiben, worin 
er die türkiſchen Soldaten beſchuldigte, daß ſie die römiſchen 
Katholiken auf's Grauſamſte behandelt hätten, während fie 
die übrigen nicht im mindeſten verletzt hätten. 

Amerika. Wieder kommen Nachrichten aus Chile über 
ein neues Seegeſecht, das am 28. April der Kreuzer der 
Kongreßpartei „Magellaues“ mit den Schiffen des Präſidenten 
Balmaceda auf der Rhede von Valparaiſo zu beſtehen hatte. 
Der „Magellanes“ wurde von einer Korvette und von den 
Torpedobooten „Almirante Conudell“ und „Almirante Lynch“ 
angegriffen, die vier Tage zuvor, wie bereits mitgetheilt, den 
„Blanco Encalada“ in die Luft geſpreugt hatten. Das Schiff 
der Kongreßpartei war vollſtändig gerüſtet, und fo zogen die 
Torpedoboote diesmal den Kürzern. Das eine Torpedoboot 
war auf dem Punkte zu keutern, wurde aber noch im letzten 
Augenblick nach dem Hafen gebracht. Dem anderen miß⸗ 
langen alle Verſuche, den Kreuzer durch einen Torpedo zu 
vernichten. Ein Torpedo ſchnellte vorbei, rannte ein Handels⸗ 
ichiff an, das vor der Rhede lag, und ſprengte es in die 
Luft. Der „Magellanes“ aber mußte ſeinen Sieg thener er⸗ 
kaufen. Mehr als hundert Perſonen fielen bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß und die Hälfte der Todten trug er an Bord. 

Der Präſident Balmaceda iſt auf das Vorgehen der Re⸗ 
publik Bolivia, welche die Kongreßpartei „als kriegführende 
Macht“ anſieht, die Antwort nicht ſchuldig geblieben. Der 
chileniſche Geſandte hat ſofort ſeine Päſſe verlangt und da⸗ 
mit den diplomatiſchen Verkehr abgebrochen. 


Ans der Provinz,. 
Graudenz, den 6. Juni 1891, 


— Nachtfroſt und Reif hat auch in der vergangenen 
Nacht in unſeren Oſtprovinzen wieder großen Schaden ange⸗ 
richtet. In der jenſeitigen Niederung, jerner bei Elbing, 
Dauzig, Königsberg, Poſen u. ſ. w. find Kartoffeln und 
Gartenfrüchte, Blüthen und junge Früchte der Obſtbäume 
erfroren. 

— Eins der offenen Oberpräſidien ſoll, wie die „Berl. 
Polit. Nachr.“ vernehmen, mit einem nichtkonſervativen, im 
Nuheſtand befindlichen, parlamentariſch thätigen höheren 
Staatsbeamten beſetzt werden. Es wird die Vermuthung 
ausgeſprochen, daß Herr Miniſter a. D. Hobrecht mög⸗ 
licherweiſe Oberpräſident von Weſtpreußen werden 
wird. 

— Die Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg macht bekannt, 
daß zur Erleichterung des Beſuches der internationalen 
Kunſtausſtellung in Berlin auf den größeren Stationen 
des Bezirks Sonder- Rückfahrkarten nach Berlin Stadtbahn zu 
ermäßigten Preiſen ausgeben werden. Zum erſten Male werden 
dieſe Rückfahrkarten zu den am Sonnabend, den 13. Juni, abge⸗ 
henden Zügen ausgegeben. 

— Ueber das Nebenzollamt in Gollub iſt im Monat 
Mal d. J. kein Getreide aus Polen eingeführt worden, ein Fall, 
der vielleicht noch nie vorgekommen ſein dürfte. 

„ — Die Generalverſammkung des Weſtpreußtſchen Fiſcherel⸗ 

dereins iſt zum 13. Juni im Landeshauſe zu Danzig anberaumt. 
Auf der Tagesorduung ſtehen: Wahl der Vorſtands mitglieder, 
Geſchäftsbericht und geichäfttiche Mittheilungen, die Etatsberathung 
für 1891/92 und die Beſprechung über hervorgetretene Mängel 
und Mißſtände bei der Verſendung von Zuchtſiſchen, Fiſchbrut, 
Krebſen ꝛc. 

— Für die Zwecke der evangeliſchen Guſt av Adolf⸗Stlf⸗ 
tung wird im September und Oktober in Weſtpreußen eine 
Kollekte abgehalten werden. 

— In der geſtrigen Verſammlung der Lledertafel wurde 
über den von der Liedertafel des Kaufmänniſchen Vereins von 
1870 zu Danzig beim Bundes Ausſchuß geſtellten Antrag verhandelt, 
die Provinz Weſtpreußen von dem beide Provinzen Preußen 
umfaſſenden Preußiſchen Säugerbunde abzutrennen und einen 
eigenen Weſtpreußiſchen Provinzial ſängerbund zu er⸗ 
richten. Die Verſammlung ermächtigte ihren Vertreter Herrn 
Rechtsanwalt Kabilinski, auf dem Sängertage zu Memel 
gegen dieſen Antrag zu ſtimmen, weil fie, ebeuſo wie der Senior 
der Sängerſchaft Oſt⸗ und Weſtpreußens, der um die Pflege des 
Geſanges hochverdiente greife Landgerichtspräſident a. D. Geh. 
Ober⸗Juſtizrath Wetzki in Wiesbaden, der Anſicht iſt, daß die 
Auseinanderreißung des großen Bundes für den Fortſchritt in der 
Pflege des Geſauges, für welchen gerade der große Bund ſegens⸗ 
reich gewirkt hat, verhängnißvoll ſein würde, zumal das Gebiet 
der Provinz Weſtpreußen, von welcher Theile zu anderen Bünden 
gehören, für die Errichtung eines eigenen lebens kräftigen Bundes 
zu klein iſt. . 

— Der landwirthſchaftliche Verein Eichenkranz wird ſich 
an der 600 jährigen Inbelſeier der Stadt Graudenz mit einem 
Erutewagen, dem Reiter im Kostüm folgen werden, betheiligen. 
Auch Laudwirthe, weiche nicht Vereinsmitglieder, find bei dem 
Reiterzuge, zu dem ſich vorläufig zwanzig Bereinsmitglieder ges 
meldet haben, willkommen; ſie werden gebeten, ſich eutweder an 
Herrn Landmeſſer Schäler oder Herrn Breuning jr. zu wenden, 
welche das Arrangement beſorgen. 

— Geſtern Vormittag brach in dem Häuschen des Schuh⸗ 
machers Melzer in der Kallinkerſtraße Feuer aus, welches bei 
dem heftigen Nordwind ſo ſchnell um ſich griff, daß das mit 500 
Mk. verſicherte Haus vollſtändig niederbrannte und die Einwohner 
kaum Zeit hatten, die nothwendigſten Sachen zu retten. 

— Wegen abſcheulicher Handlungen, begangen an den von 
ihm zu unterrichtenden kleinen Schulkindern, wird der Lehrer 
Theophil Gackowskti aus Zawda⸗Wolla, Kreis Graudenz, welcher 
flüchtig iſt, von der hieſigen Staatsanwaltſchaft nach einer in 
der heutigen Nummer enthaltenen Anzeige ſteckbrieflich verfolgt. 
Zuletzt iſt der nette Lehrer am 2. Juni in Dorfe Lekart bei 
Biſchofswerder geſehen worden. 

— Obwohl der Winterroggen an vielen Stellen durch den 
letzten harten Winter ſehr gelitten hat, ſo ſteht er doch an anderen 
Stellen ausgezeichnet. So überbrachte uns heute Herr J. Tiahrt 
aus Michelau einen auf feinem Felde gewachſenen Roggen halm, 
welcher 7 Fuß hoch iſt. 

— [Militäriſches] Kößhliſch, Major aggreg. dem Inf.⸗ 
Regt. Nr. 21, in dieſes Regiment einrangirt, Venske, Rittm. 
und Escadron⸗Chef vom Huſ.⸗Regt Nr. 5, in das Drag. ⸗Regt. 
Nr. 6 verſetzt. Baartd, Major aggreg. dem Huſ.⸗Regt. Nr. 5, 
als Escadron⸗Chef in dieſes Regt. einrangirt. 

— Der Kataſterkontroleur Zaſtrow aus Kulm iſt an Stelle 
des nach Marburg verſetzten Steueriuſpektors Gieſeler nach 
Neuſtadt berufen worden. 

Brieſen, 5. Junl. Am 13. d. Ms. findet im Sitzungsſaale 
des Kreistages hierſelbſt zur Berathung über den Entwurf einer 
Feuerlöſchordnung für den Kreis Briefen eine Verſammlung 
der Bürgermeister und Amtsvorſteher des Kreiſes ſtatt. 

Kulm, 5. Juni. Wie eifrig an den beiden Tagen des Eins 
weihungsfeſtes des Schützenhauſes Swe worden iſt, geht 


daraus hervor, daß im Ganzen 3728 Schüſſe abgegeben worden 


And. 


Die Witterung der letzten Wochen iſt für die Saaten recht 
N De Rog in — wo E allzuſehr — 
n 


üppig ſtand, wird der Heuertrag nicht fo bedeutend fein, denn 
durch den 
ganze Flächen ausgegangen. 
Blüthezeit ungünſtig, nicht allein, daß ein 
Blüthen vernichtete, kamen auch viele derſelben nicht 
wickelung. 

In der geftelgen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
dem von Oſten'ſchen Waiſeuhaus in Jaſtrow, welches 
aus der Stadt Kulm bereits 8 Waiſentinder aufgenommen hat, 
eine Beihülfe von 150 Mk. bewilligt. 

Allgemein hört man die Schiffer über ſchlechten Ber: 
dieuſt klagen. Es hat dieſes feinen Grund darin, daß die Zahl 
der Schiffseigner ſich bedeutend vermehrt, die der Arbeitsquellen 
ſich aber verringert hat. So hat z. B. zur Zeit die Königliche 
Waſſerbauverwaltung bei weitem nicht das Baumaterial vor⸗ 
räthig, wie in früheren Jahren, und fo mancher Schiffer, der 
bisher bei derſelben beſchäftigt war, muß jetzt zeitweiſe vor Anker 
liegen. 

2 Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. Junk. Mit dem Stande 
der Winterſaaten find unſere Landwirthe jo ziemlich zufrieden: 
der Winterweizen iſt ſtellenweiſe jo gewachſen, daß er geſpitzt 
werden muß. Die Sommerſaaten find der Zeit entſprechend weit 
genug vorgeſchritten. Die zuerſt geſetzten Kartoffeln gehen auſ, 
auch die Mübenpflänzchen kommen zum Vorſchein. Dle letzten 
kalten Tage und der heutige Nachtfroſt werden für das Getreide 
keine nachtheiligen Folgen haben, dagegen find die Gurken, Bohnen 
und Frühkartoffeln, wenn fle nicht geſchützt waren, erfroren. 
Auch die Baumblüthe hat durch die kühle Witterung und den 
Nachtfroſt gelitten. 

Marienwerder, 5. Juni. Die durch die Berufung des 
Herrn Predigers Corſepius in das Pfarramt zu Schönbruch 
erledigte Predigerſtelle zu Rehhof iſt mit dem Pfarr⸗Bikar Herrn 
Daniel aus Stendſitz beſetzt worden. — Infolge der Einführung 
des Sommer⸗Fahrplaues iſt auch der Gang der Poſten zwiſchen 
Marienwerder⸗Czerwinsk verändert. Die erſte Poſt nach Czer⸗ 
wiusk geht um 9 Uhr 40 Min. Vormittags, die zweite um 6 Uhr 
40 Miu. Nachunttags ab. Aus Czerwinsk geht die erſte Poſt um 
s Uhr 26 Min. Vormittags ad und trifft hier um 10 Uhr 46 
Min. Vormittags ein, die zweite Poſt verläßt Czerwinsk 10 Uhr 
Abends und trifft hier um 12 Uhr 20 Min. früg ein. 


P Aus der Marienwerderer Niederung, 5. Juni. Die 
Winterſaaten haben ſich auf den meiſten Stellen wider Er⸗ 
warten ſehr gut erholt, ſo daß einzelne Beſitzer noch eine ſehr 
gute Ernte erwarten können. Im Ganzen wird eine Mittelerme 
erhofft. Die Schweine preiſe find kürzlich wieder geſtie gen. 
Häusler kaufen wieder zum Transport auf. Abſatzferkel koſten 
das Paar 15—20 Mk. und fetle Waare 34—36 Mk. der Centuer 
Lebendgewicht. — Die ruſſiſchen Arbeiter haben ſich auch 
hier nicht bewährt. Sie ſtellen unverſchämte Forderungen und 
werden koutraktbrüchig. 


* Ans der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 5. Junt. 
Nach dem vom Deich Amte der Schwetz⸗Neuenburger Niederung 
feſtgeſetzten Etat ſollen im Ganzen 2 ME. 40 Pfg. pro Normal 
morgen an Deichkaſſenbeiträgen erhoben werden, und zwar ein 
ordentlicher Beitrag von 40 Pfg. pro Normalmorgen in zwei 
Naten zu 20 Pig. und ein außerordentlicher Beitrag von 2 DIE 
pro Normalmorgen in 4 Raten zu 50 Pfg. Die Raten werden 
von jetzt ab von den Guts⸗ und Gemeindevorſtehern eingezogen, 
da die Erhebungstermine im Rothen Kruge zu Dragaß aufge⸗ 
hoben ſind. 


Konitz, 5. Juni. Der Selbſtmörder, der ſich in der Nacht 
zum 3. Juni im Engliſchen Hauſe erſchoſſen hat, ſoll nach dem 
„K. T.“ ein 22 Jahre alter Kaufmaun Gaul aus Brieſen ſein. 
Die von dem Selbſtmörder vor der That wahrſcheinlich benach⸗ 
richtigten Angehörigen haben geſtern für das Begräbuiß 100 Mk. 
hierher geſandt. 

Dit. Krone, 4. Juni. Der Sohn des Veſitzers St. aus Zipp⸗ 
now ſchoß mit einem Gewehr nach einer auf der Scheune ſeines 
Barers ſitzenden Krähe, die einige kleine Hühner genommen hatte. 
Dadurch gerieth die Scheune in Brand. Um das Feuer zu 
unterdrücken, ſchwang er ſich auf die Scheune, da ihm dieſes aber 
nicht mehr gelaug, ſprang er herunter und brach ein Bein. Drei 
Gehöfte find eingeäſchert, nur das Haus des St. iſt ſteheu geblieben. 

rt. Karthaus, 5. Juni. Bei dem Gutsbeſitzer Hellwig 
in Neu⸗Tuchlin iſt nicht das ganze Gehöft, ſoudern nur ein 
Stallgebäude mit einigem Juventar abgebrannt. 


J Danzig, 5. Juni. Der Stand des Getreides iſt in der 
Niederung und auf der Höhe ziemlich gut, man findet [yon Roggen⸗ 
felder, auf denen die Aehren maunshoch ſtehen. — Die Holz⸗ 
be jtände auf der todten Weichſel vergrößern ſich infolge friſcher 
Zuführen aus Rußland und Oeſterreich in großartiger Weiſe. Auf 
den Holzfeldern finden jetzt Hunderte von Arbeitern dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. Die Ursache des Anwachſens der Holz⸗ 
beſtäude dürfte darin liegen, daß das vorjährige Holzgeſchäft ſchlep⸗ 
pend war und deshalb bedeutende Holzmaſſen in das neue Jahr 
mitübernommen werden mußten. — Die aubekaunte Gaſtwirthſchaft 
von Damaſchke am Heumarkt iſt geſtern für den Preis von 61500 
verſteigert worden. Früher wurden für dieſe Beſitzung 96000 Mk. 
geboten. — Nächſten Montag wird mit dem Neubau der Train⸗ 
kaſerne in Hochſtrieß kei Langfuhr begonnen worden. Die Arbeiten 
zur Fertigſtellung derſelben ſollen jo beſchleunigt werden, daß die 
Gebäulichkeiten bereits am 1. Oltober 1392 bezogen werden können. 
Während deſſen wird die Umänderung der Räume in der Piouter⸗ 
kaſe rue am Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe für die Zwecke der 
Kriegs ſchule bewerkſtelligt werden. Die Eröffnung derſelben 
fol gleichfalls am 1. Oktober 1:92 ſtattfinden. — Die Draht⸗ 
ſeilbahn der Schichauſchen Werft hat bis heute 200000 Kubik⸗ 
meter Sand von den Krähenbergen bis zur Bauſtelle befördert, 


es Ans der Danziger Niederung, 5. Juni. Zu dem bes 
vorſtehenden Durchſtich zur Herſtellung einer neuen Weichſel⸗ 
mündung bei Siedlersfähre nach der Oſtſee treffen hier ſchon 
eine Menge Arbeiter aus der Provinz ein, um Nachfrage zu halten, 
ob ſie dauernde Beſchäftigung erhalten können. Jedoch kann man 
ihnen noch keine genügende Auskunft darüber geben, da über den 
Beginn der Erdarbeiten noch nichts Genaues bekannt iſt. An der 
Einrichtung der Beamten⸗Wohnungen, Baubureaus und eines 
Schleuſenhauſes wird ſchon gearbeitet. 

Marienburg, 5. Juni. Verhaftet wurde heute auf dem 
Bahnhof, als er eben den Zug beſteigen und entfliehen wollte, 
der Kaufmanuslehrling S., aus der Gegend von Dt. Eylau 
gebürtig und bisher bei einem Kaufmann in Kalthof in der Lehre. 
Der leichtfinnige junge Mann hatte, um ſich allerhand Vergnügen 
zu verſchaffen, die Ladenkaſſe ſeines Prinzipales geplündert. 

Marienburg, 5. Juni. Der Gewerbeverein aus 
Pr. Holland ſtatlete geſtern unſerer Stadt einen Beſuch ab. 
Nach der Beſichtigung des Sch'oſſes fuhr der Verein nach Elbing 
weiter. 

„ Alleuſtein, 5. uni, Der Stadlſekretär Geißler, früher 
in Tuchel und Oſterode, iſt mit dem penfionsfähigen Gehalt von 
3000-3600 Mk. als erſter Stadtſekretär hierſelbſt augeſtellt worden. 

1 Aus dem Kreiſe Friedland, 5. Juni. Geſtern Nach⸗ 
mittags brannte das Haus des Tiſchlermeiſters Kopenhagen in 


kleines Käferchen die 
zur Eut⸗ 


Roſenort nieder, Leider iſt bei dem Brande ein Menihenleden 


zu bekla Das Rind des in dem Hause zu Miethe wohnt 
Sicheiterg Auf iſt verbrannt. henden 

Königsberg, 5. Jun. (K. A. 3) Am Montag wurde (y 
der Kaporliſchen Haide ein 13lähriger Knabe von einer Kreuz⸗ 
otter in den gebiſſen. Anſtatt nun für ſofortige ärztliche 
Faß zu ſorgen, wendete man Hausmittel an (u. A. man den 

Fuß mit Oaenfett ein), die natürlich nicht die geringſte Wirkung 
erzeugten. Erſt in der folgenden Nacht wurde nach einem Arzt 
geſchickt; als dieſer jedoch eintraf, hatte der Kuabe bereits unter 
eutſetzlichen Schmerzen ſein junges Leben ausgehaucht. 

Auf einem bei 9 gelegenen Gehöft brach in ver 
gangener Nacht plötzlich ner aus; eine Frau und zwe 
Kinder find in den Flammen umgekommen. 

Bei Tilſit geriethen vorgeſtern plötzlich die zum Buhnenbau 
für den Kuckerneeſer Deichverband beſtimmten 7000 Bund 
Jaſchinen in Brand und wurden vollſtändig vernichtet. 


P Krone a. Br., 5. Junt. Bei dem Beſitzer Maag in 
Althof brannten geſtern die Scheune und Stak⸗— en vollſtändig 
nieder. Ein zweites großes Feuer wüthete deute bei dem Be 
ſitzer Bojuſchkowski in Klein Lonsk. Die Wohngebäude, Stallungen 
und die Scheune verbrannten. — Dem Vernehmen nach hat Herr 
Paſtor Maigatter von hier die Stelle als Seuinar⸗Direktor 
in Bütow angenommen. 

Schubin, 5. Juni. Mit dem Bau des ſtädtiſchen Schlacht, 
ha ufes fol nunmehr in nächſter Zeit begonnen werden. Am 
1. Jauuar k. Is. ſoll das Schlachthaus ſchou ſeiner Beſtimmung 
übergeben werden. — Der Plan, bier eine Molkerei zu er: 
richten, iſt wegen ungenügender Bethelligung der Milchlieſerauten 
wieder aufgegeben worden. 

0 Poſen, 5. Juni. Wegen groben Unfugs hatten id 
heute die verautworklichen Redakteure der „Poſeuer Zeitung“ und 
des „Kuryer Poznanski“ vor dem bieſigen Schöffengericht zu 
verantworten. Beide Zeitungen druckten am 10. April d. Js. 
eine Notiz aus dem „Krotoſchiner Anzeiger“ ab, wonach das dor 
tige Militär in voller Kriegsbereitſchaft nach der ruſſiſchen Grenze 
abgerückt wäre, weil ruſſiſche Grenzſoldaten einen preußziſchen Be. 
amten erſchoſſen hätten. Dieſe Nachricht hatte bekanntlich großes 
Aufſehen erregt und wurde nach kurzer Zeit widerrufen. Die 
Angeklagten führten zu ihrer Bertheidigung au, daß Me nich 
wiſſen konnten, daß die Nachricht falſch ſei, umſoweniger, als den 
Krotoſchiner Anzeiger ein amtliches Blatt ſei. Der Staats. 
anwalt beantragte nut Rückſicht darauf, daß dieſe Nachricht eint 
große Erregung hervorgerufen habe, je hundert Mark Geldſtrafe, 
der Gerichtshof konnte jedoch in der Veröffentlichung diejer Notiz 
eine Verübung groben Uufugs nicht erblicken und erkaunte auf 
Freiſprechung. Die Angeklagten ſeien geradezu verpflichtet 
geweſen, ihren Leſern dieſe Nachricht, deren Unrichtigkeit ſie nicht 
vorausſetzen konnten, nicht vorzuenthalten. Das Publikum ſollte 
eben darauf aufmerkſam gemacht werden, daß durch einen etwa 
ausbrechenden Krieg möglicherweiſe Leven und Gut in Gefahr 
ſtehe, und Pflicht einer jeden Zeitung ſei es, ihre Leſer rechtzeitig 
zu warnen. 

Das vom Breslauer Brieftaubeullebhaberverein Beranı 
ſtaltete Tauben ⸗Preisfliegen um die drei dafür ausgeſetzten 
Staatsmedaiken fand vor einigen Tagen von Tremeſſen aus ſtatt. 
Bereits einige Minuten nach 8 Uhr traf die erſte der um 5 Uhr 
aufgelaſſenen Tauben in Breslau ein. Das nüͤchſte Preisfliege, 
findet von Thorn aus ſtatt. 

In voriger Woche find die Dominien Zarno wice un 
Podlo zyn bei Buk vollſtändig, Zborowko und Dupiewo thril, 
weife verhagelt. In Schrimm hat ſich ein Jag dſchu ve teln 
gebildet. 


— en nn ng 
* Landwirthſchaftlicher Verein Eichenkranz. 


Ueber künſtliche Düngemittel (Phospherſäure und Kal) 
hielt Herr Schelske⸗Namutken in der letzten Sitzung einel 
intereſſanten Vortrag. 

Eine genügende Sättigung der Pflanzen mit Phosphorſäun, 
und Kalt, jo führte der Redner aus, iſt von der allergrößten 
Wichtigkeit. Bieten Sie den Getreidearten, den Kartoffeln, del 
Rüben, den Handelsgewächſen, kurz den „Stickſtoff zehren 
eine Stickſtoffdüngung in Form von Chiliſalpeter: die Düngun 
wird nicht den gewünſchten Erfolg haben, der theure Stidlef 
wird weggeworfen fein, ſobald es dem Boden an Phosphorfän 
und Kali fehlt. Bauen Sie Gründüngungspflanzen, Witkeh, 
Erbſen, Klee, Luzerne und wie die Stidjtoffjammier alle Helfen, 
die Pflanzen werden Ihnen keinen Luftſlickſtoff einfangen, fe 
werden ſich nur ſpärlich entwickelu, wenn es dem Boden ar 
Phosphorsäure und Kali fehlt, fie werden nicht ihre Aufgabe en 
füllen können, die reiche, koſtenfreie Stickſtoffquelle der athmo⸗ 
phüriſchen Luft auszunutzen, wenn Sie ſie nach Phosphorſeunt 
und Kali „hungern“ laſſen, und Sie werden endlich nur fpädidt 
Wieſenerträge haben, wenn Sie nicht dafür ſorgen, daß der fil 
überall durch viele Eruten ausgeraubte Wiefenboden wieder ei 
genügenden Vorrath von Phosphorſäure und Kali erhält. 

Alle ſtickſtofffangenden und dadurch fo ungemein wichtigen 
Kulturpflanzen nehmen um ſo begieriger den 3 auf ul 
verarbeiten ihn um jo ſchneller zu Erutemaſſen oder Gründum 
je ſchneller und je reichlicher fie ſich ſättigen tönuen mit Phosphr 
ſäure und Kali und ebeuſo können die Stickſtoffzehrer den ihm 
gebotenen Stidjtoff erſt dann im höchſten Maße produktiv da 
En? wenn fie nicht nach Phosphorſäure und Kali Hung 
dürfen. 
Man wird daher feinen Boden beſouders durch reichliche 
Düngungen mit Phosphorſäure ſoweit bereichern müſſen, daß e 
einen ſelbſt für die denkbar höchſten Erträge ausreichenden Bor 
rath an leicht aufnehmbarer Phosphorſüure beſſtzt, und dicse 
Vorrath muß man dem Boden dauernd erhalten durch Erſaz in 
Phosphorſäure, welche die Ernte mitzieht. 

Die hauptſächlichſten Handelspyosphate find: 1) Superphob⸗ 
phat eiuſchließlich aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Guano 2, : 
Thomasſchlackenmehl, 3) rohes Knochenmehl. Der Marktpreil 
dieſer Phosphate iſt ein ſehr verſchiedener und beträgt etwa, wall 
ich Thomasmehl gleich 1 fee, für Knochenmehl (roh) gleich 2, iM 
die Superphosphate gleich 3. 

Es wird ſich für uns darum handeln zu ermitteln, in welche 
der drei Phosphatdüngemittel wir die Phosphorſäure am billig 
und vortheilhafteſten kaufen. 

Emme ſehr große Anzahl von Verſuchen, welche Prof. Wage 
Darmſtadt mit Weizen, Gerſte und Lein in verſchiedenen Bodel 
arten ausgeführt hat, ergaben übereinſtimmend jolgende Meſuttat 
Um denjenigen Mehrertrag zu erzielen, den 1 Kilo Super 
phat Phosphorsäure bei der erſten auf die Düngung folgende 
Kulturpflanze hervorbrachte, waren erforderlich: 2 Kilo Phosphol 
ſäure in Form von Thomasſchlackenmehl, 10 Kilo Phosphorſau 
in Form ged. Knochenmehl, 10 Kilo Phosphorſäure in Form da 
Koprolithenmehl. 

Ueber die Frage, wie ſich das Kall zu der Ernährung une 
Kulturpflanzen verhält, find erſt in neueſter Zeit umfaugreig 
Verſuche angeſtellt und es hat ſich gezeigt, daß man bisher ! 
manchen Irrthümern befangen geweſen iſt. Man hat früher a 
genommen, die Halmgewächſe ſeien nicht beſonders ktalibedürſach 
Die angeſlellten Berſuche haben gerade das Gegentheil ergebe 
Roggen auf Sandboden gedieh in der üppigſten Weiſe, als ma 
ihm Kali zugab, während er vor der Kaligabe trotz vorhandene 
Stickſtoff und Phosphorſäure nur kümmerlich wuchs. Der . 
boden und der Sandboden würden eine Kalidüngung am höchf 
bezahlen, denn dieſe Böden find meiſt ſehr arm an Kali (0,04 Pra, 
ſchwerere Böden wird man erſt auf ihr Kalibedürfniß zu pril 
haben, bevor man ſich zu regelmäßigen Kaligaben entſchließt. 
beiten und ſicherſten wird der Wieſenboden eine Kalldüngun 
lohnen, denn ihm iſt faſt überall durch viele Ernten Ball 
Phosphor in weit höherem Maße entzogen, als ſolche 14 
Düngung und Bewäſſerung zurückerſtattet find, Die * 
erträge können durchweg bedeutend geſteigert werden buch FE 
lic Zuluer von Kall und Phosphorſäure, auch wird dad 


le 


0 
Stick 
Aufge 
fals f 

Boni 


Ani 
wenn 


aure 
weit 
lite 


wiel 


ferne 
Von 
1 f 
voll 


Sie 


„ 1 


Wohnendey 


wurde ff 
ier Kreuz⸗ 
je ärztliche 
b man den 
e Wirkung 
einem Arzt 
reits unter 


9 in ver, 
ind zwe 


Maag in 
vollſtändig 
i dem Be; 


5 ch la di * 
den. Am 
eſtimmung 
ei zu er⸗ 
lieferanten 


yatten fid 
tung“ und 
ex icht zu 
ril d. Js. 
das dor⸗ 
en Grenze 
iſchen Bus 
ich großes 
fen. Die 

ſie nich 
„ als den 
r Staats. 
hricht eiu 
Geldſteafe, 
eſer Noliz 
ante auf 
verpflichtet 
t ſie nicht 
kum ſollte 
meu etwa 
in Gefahr 
rechtzeitig 


in veran⸗ 
usgeſetzten 
aus ſtatt. 
um 5 Uhr 
relsfliegey 


vice und 
ewo thril. 
verein 


nz. 
md Kal) 
mg eine 


phorſäun 
lergrößten 
fein, du 
ſzeh rern, 
Düngun 
Sudn 
phorfäut 
„Wilke, 
le helfen, 
ungen, | 
Boden ui 
ufgabe er 
arhmed 
phoriän 
r ſpärlice 
8 der fill 
der eiu 
t. 
wichtige 
f auf un 
Fründung 
S oe ph, 


den iht 
ultiv ven. 
i Hungen 


reichlich 
1, daß ii 
den Bot: 
ud diese 
Erſah da 


uperphos 
10 N 
Narktptel 
wa, wen 


ich 2 ft 


n welchen 
billigſel 


Wage 
u Bowl 
Reſultat 
uperpho⸗ 
Folgen 
os 
phorſaut 
Form d 


g unſet 
faugreih 
bisher! 
rüher a 
ibedürftit 
ergebe 
als ma 
handene 
her Moo 


t der Wieſenvflanzen bedeutend verbeſſert. In faſt zauber⸗ 
fter Weiſe erſcheinen und gedeihen auf ſolchen reichlich mit Kalt 
d Phosphorſäure gedüngten Wieſenflächen Kleearten und edle 
rüſer. 

Als Kalidüngemittet find außer der kallreichen Miſtjauche, die 
leider noch jo häufig als werthlos betrachtet in offenen Gräben, 
er weiß wohin fließt, hauptſächlich die Staßfurter Salze zu 
neunen. 

Ganz falſch wäre es, den Kulturpflanzen eln Uebermaß von 
Stickſtoff zur Verfügung zu ſtellen, es wird im Gegentheil unſere 
Aufgabe fein, den Kulturpflanzen nur ſoviel Stickfloff zu bieten, 
1015 ſie zu ihrer produftivften Ernährung bedürfen und ausnutzen 
Wunen. N 

Die Kulturpflanzen können den ihnen in dieſer Weiſe und 
Abmeſſung gebotenen Stickſtoff aber nur dann voll ausnutzen, 
wenn Sie ihnen gleichzeitig reichliche Mengen von Phosphor⸗ 

äure und Kali zur Verfügung ſtellen. 

Wir werden daher die „ſtickſtoffſammelnden“ Kulturpflanzen 

nech reichliche Gaben von Phosphorſäure und Kali zwingen 
zmnliſſen, ſich aus dem großen Stickſtoffmagazin der Luft möglichſt 
wiel Stickſtoff herauszuholen und zu verarbeiten. Wir werden 
ferner die „ſtickſtoffzehrenden“ Kulturpflanzen durch reichliche Gaben 
von Phosphorſäure und Kalt befähigen müſſen, den ihnen in 

er Düngung gebotenen und richtig zugemeſſenen Stickſtoff auch 
voll auszunutzen und im höchſten Maße produktiv zu verwerthen. 
' Und wir werden drittens uns auf das Sorgfältigſte vor 
Stickſtoffverluſten zu hüten haben. 

Im Stalldung wird derſelbe durch Elnſtrenen von Kaliſalzen 
und ſauren Phosphaten zu binden ſein. Den Boden⸗ und Luft⸗ 
kaun werden wir durch Aubau von Stoppelfrüchten und Grün⸗ 

üngungspflanzen, die mit reichlicher Phosphorſäure und Kali 
zu verſorgen find, einfaugen und feſthalten müſſen. Endlich 
werden wir überall da, wo der Kalk fehlt, den Boden mergeln 
oder kalken müſſen, um eine ungehinderte Wirkung der Stickſtoff⸗, 
Phosphorſäure⸗ und Kali⸗Düngung zu ermöglichen 


Die Dynamit⸗Exploſton bei Schlebuſch (Rheinprovinz). 


2 Als am verfloſſenen Mittwoch um dle Mittagsſtunde ein 
hell der in der Dynamitfabrik zu Schlebuſch beſchäftigten 
Arbeiter ihre Arbeilsſlellen verlleßen, um in dem nebenan 
llegenden Speiſeſaale ihr Mittagsbrot zu verzehren, zog plötz⸗ 
lich ein ſchweres Gewitter auf. Grelle Blitze durchzuckten die 
Luft, und verſchiedene Arbeiter hatten die Wälle, die die Ar⸗ 
beitshäuſer umgeben, erklettert, um ſich das eigenartige 
Naturſpiel auzuſehen. In einer beſonderen Waſchbude, welche 
ebenfalls von einem Walle umgeben iſt, ſtauden noch 4 Arbeiter am 
Waſchapparat, aus welchem durch Leitungsröhren das Nitro⸗ 
glycerin durch den Wall hindurch in die nebenanliegende Miſch⸗ 
bude geleitet wird, um von dort wieder durch einen Wall in eine 
ſdrütte Bude, den ſogenaunten „Apparat“ zu fließen, wo der 
den Betrieb leitende Chemiker und ein Arbeiter mit der Zu⸗ 
ſammenſetzung des Sprengſtoffs beichäftigt waren. 

Da flammte ein Blitz auf die Waſchſtube nieder und un⸗ 
mittelbar darauf züngelte eine mächtige rothe Flamme an 
der Stelle empor und mit einem ſurchtbaren, weithin hör⸗ 
baren Knalle flogen die Trümmer dieſer Bude und der neben⸗ 
anliegenden Miſchbude in die Luft. Der Blltzſtrahl hatte das 
Nitroglyeerin entzündet. Bel dem Knalle ergriffen der Che⸗ 
miker und der Arbeiter die Flucht und hatten ſich eben hinter 
den Wall geflüchtet, als ein zweiter, faſt ebenſo heftiger Knall 
erlönle. Der „Apparat“ war in die Luft geflogen. 

Durch die herumliegenden Balkentrümmer, Glasſplitter 
und Eiſentheile wurden 8 Arbeiter mehr oder minder beſchä⸗ 
digt. Wäre der Chemiker und der Arbeiter noch einen Augen⸗ 
blick in der Bude verblieben, daun wären ſie mit in die Luft 
geflogen. Als man Nachſchau hielt, wurden von den ſechs in 
der Waſchbude beſchäftigten Arbeitern vier vermißt. Die Uns 

lücklichen ſind bei der Exploſion mit in die Luft ge⸗ 
3 und haben einen fofortigen Tod gefunden. Der durch 
die Exploſion eutſtandene Luftdruck machte ſich bis auf eine 
Entfernung von 2000 Meter ſtark bemerkbar. — Weun 18 
Centner Nitroglyerin in die Luft fliegen, iſt das kein Wunder. 
den der ganzen Umgebung ſind Scheiben zertrümmert. Auf 

em Bahnhofe zu Schlebuſch, der ewa 1500 Meter von der 
Unglücksſtätte eutſernt liegt, wurden die Fenſter durch den 
Luſtdruck in den Warteſaal geſchleudert. 


Verſchie dene s. 


— [Die Cholera] tritt in Abyſſinien mit einer Hef⸗ 
tigkeit auf, daß ſich der Bevölkerung ein wahres Entſetzen 
bemächtigt hat. Tauſende von Choleraflüchtlingen ſuchen nach 
Maſſauah zu gelangen, werden aber von der italienischen Be⸗ 
atzung nicht durchgelaſſen, da das Oberkommando in Maſſauah 
eglichen Verkehr zwiſchen der Einwohnerſchaft und den cholera⸗ 
verdächtigen Zuzüglern aus Abyſſinien entſchieden verboten 
at. So lagern dieſe unſer freiem Himmel unweit des Sperr⸗ 
forte, wo ſie nach Verbrauch ihrer Zehrung dem äußerſten 
lend verfallen. Die täglichen Todesfälle zählen nach Hun⸗ 
derten, und trotzdem der glühende Sonnenbrand die Leichname 
binnen 24 Stunden völlig ausgedörrt, dringt der Verweſungs⸗ 
dunſt bis in die Stadt und macht den Aufenthalt daſelbſt 
faſt unerträglich. 
Auch auf der Inſel Kamaran, dle vor der Stifte Weſt⸗ 
arabiens liegt, iſt die Cholera ausgebrochen und zwar unter 
beugaliſchen Pilgern, die 1100 Köpſe ſtark, auf dem Dampfer 
„Seculptor“ von Bombay in Indien ankamen, um nach Mekka 


Daß dieſes Lokal im Kruggebäude ſich befindet, beruht wohl nur 


zu wallfahrten und auf der Juſel die von der türkiſchen Ne⸗ 
grecung angeordnete gejundheitspolizeiliche Unterſuchungsfriſt 
abwarteten. 


— Der zweite Bürgermeiſter von Berlin, Duncker, will ſein 
Amt am 1. Oktober niederlegen. 

— London zählt jetzt 4 211056 Einwohner. 

— Durch eine Sturzwelle über Bord geſpült wurde ein 
Unteroffizier des Vootes 53 am Donnerstag bei der Uebung der 
Torpedoflotte im Hafen von Travemünde. Leider konnte er 
nicht mehr gerettet werden, da ſein Verſchwinden nicht gleich be⸗ 
merkt wurde. 

— [Die Räuberbande], welche dem Eiſenbahnüberfall von 
Tſcherkeß⸗Kol verübt hat, beſteht aus Griechen unter dem Befehl 
eines ihrer Landsleute Athanas und treibt ſchon lange ihr Un⸗ 
weſen in jener Gegend. 

Die Reiſeuden find noch Immer nicht freigelaſſen. Am Freitag 
haben die Räuber den Maſchiniſten Freudiger, den fie als Dol: 
metſcher mit entführt hatten, nach Kirklliſſa geſandt, um Vorſchläge 
wegen der Auszahlung des Löſegeldes zu überbringen. Die dort 
ſtehenden Truppen beunruhigten ſie, und darum hat bis zur Frei⸗ 
laſſung der Gefangenen die türkiſche Regierung wiederholt jede 
Truppeubewegung verboten. Hingegen nach der Befreiung der 
Gefangenen ſollen die Grenzen der Provinzen ſofort militäriſch 
beſetzt und ein Keſſeltreiben gegen die Briganten verauſtaltet 
werden; denn die Regierung hat endlich die eruſte Abſicht gefaßt, 
mit dem Räuberunweſen in der Provinz Adrianopel aufzuräumen. 

— [Millionenbauern.] In dem unweit Köpenick bes 
legenen Dorfe Rudow fand dieſer Tage eine Bauernhochzeit ſtatt. 
Das junge Paar hat als Morgengabe ihrer Eltern einen Bauern⸗ 
gi erhalten, der einen Werth von über 100000 Mk. haben dürfte, 

er Werth des Diadems, das die junge Frau gelegentlich des 
Kirchgauges trug, wurde von Kennern auf 10000 Mk. geſchätt, 
das Brautkleid war von theuerſtem Seidenſtoff und die drei Meter 
lange Schleppe wurde von drei kleinen Mädchen getragen. Ju 
einem Gaſthauſe wurde für hundert Gäſte ein Hochzeitsmahl her⸗ 
gerichtet, das allein über 3000 Mt. gekoſtet haben ſoll. 

— [Eine der merkwürdigſten Hochzeiten) wurde 
in dieſen Tagen in dem engliſchen Städtchen South⸗Shield ges 
feiert. Es handelte ſich um die eheliche Verbindung einer 32 
Daumen hohen Liliputanerin mit dem 6 Fuß großen „Profeſſor“ 
Mr. Hedley. Die Trauzeugiunen der Braut waren die aneri⸗ 
kaniſche Riefin Nina, deren Gewicht die Kleinigkeit von 616 Pfund 
aufweiſt, und Mamſell Satanela, genanut die „Feuerköniainu“. 
Zeugen des Bräutigams waren: der knapp 8 Fuß mejjeude Rieſe 
Kapitän Dalla uun der bekannte Zwerg General Mitylene, ein 
Däumling in des Wortes niedlichſter Bedeutnug. Die Braut 
wurde dem Bräutigam durch Mr. Hubert zugefüget, den Maun 
— ohne Arme, der gleichfalls als Trauzeuge fungirte und als 
folder das Cheprotokall mitunterſchrieb, indem er die Feder mit 
dem Munde führte. Die jungen Eheleute und ihre ſäuuntlichen 
Feſtgenoſſen gehören einem reiſenden Zirkus au. 


— Flüſſigmachung der atmosphäriſchen Luft. Daß 
es der Wiſſenſchaft gelungen tt, unter Anwendung außerordentlich 
hohen Druckes (35 Atmosphären) die ſpeziſiſch ſchwerſte aller Luft⸗ 
arten, die Kohlenſäure zu verdichten und tropfbar⸗flüſſig zu 
machen, dürfte wohl allgemein bekaunt fein, da die flüſſige Kohlen: 
ſäure vielfach nicht blos für Bierdruck⸗Apparate, ſonderu auch als 
Betriebsmittel für Kleingewerbs⸗Motoren beuutzt wird. Nunmehr 
iſt es Profeſſor R. Pictet in Berlin gelungen, nicht blos das ſehr 
leichte Waſſerſtoffgas flüſſig zu machen, ſondern auch atmos⸗ 
phäriſche Luft, die bekanntlich ein Gemenge von Sauerſtoff 
und Stickſtoff iſt. Es iſt hierzu ein Druck von 70 Atmosphären 
erforderlich bei einer Kälteerzeugung von etwa — 200 C.; es 
kommen hierbei Stahl⸗Culinder zur Verwendung, die auf den 
Druck von 300 Atm. geprüft find. Läßt mau die flüſſige Luft 
aus dieſem Cylinder ausſtrömen, ſo bemerkt man, daß die Flüſſig⸗ 
keit eine himmelblaue Farbe beſitzt. Dieſe blaue Farbe iſt inter⸗ 
ejjant, weil ſie uns ſoſort ertlärt, weshalb der Hünmel unſerem 
Auge mehr oder weniger tiefblau erſcheint. Dieſer Himmel iſt 
weiter nichis als zerſtreutes weißes Licht, welches eine ſehr dicke 
Luft⸗Schicht durchdringen muß, ehe es in unſer Auge gelangt. 
Das Blau wurde bisher dem Ozon (Sauerſtoff) zugeſchrieben, 
die weiteren Verſuche Profeſſor Pictet's dürften hierüber bald 
Gewißheit geben 
22. ———.—.—. 

Briefkaſten. 

S. 240. In jedem Handwerk können Sie Ihr gutes Fort⸗ 
kommen finden, wenn Sie die geſtellten Aufgaben mit Verſtäudulß 
und voller Hingabe erfaſſen. Wählen Sie den Berufszweig, zu 
dem Sie Neigung haben und der für Ihre körperliche und geiſtige 
e paßt. Fragen Sie doch Ihren ehemaligen Lehrer 
um Bath. 

M. H. Wir ſiub nicht im Staude anzuerkennen, daß Ihr 
vermeintliches Guthaben wirklich beficht und Ausſicht hat, er⸗ 
ſtritten zu werden. 

J. G. 1) Wir halten den von Ihuen augegebenen Vertrags⸗ 
paragraphen nicht für verbindlich. Exmiſſton und Pfändung fund 
ohne Klage und vollſtreckbare Urtelsausfertigung unzuläſſig. 

2) Die Auſicht, daß Unternehmer für techniſche Arbeiten auch 
ſolche Leute beſchäftigen können, welche eine Legitimation nicht 
beibringen, iſt keineswegs jo ungeheuerlich, weil dieſe Leute vom 
Eintritt in die Beſchäftigung ab unter Kontrolle ſtehen. 

3) Beſchwerden über den Gemeindevorſteher gehen an den 
Landrath. Wir möchten Ihnen dabei rathen, ſehr vorſichtig in 
der Wahl der Worte zu ſein und ſich jeden eignen Urtheils zu 
enthalten. 

J. W. Der Gemeindevorſteher iſt von der Gemeinde-Ver⸗ 
tretung gewählt und vom Laudrath beſtätigt. Dadurch iſt zus 
gleich genehmigt, weun er außerhalb der Gemeinde fein Domizil 
und im Dorfe ein Lokal gemiethet hat, worin er die Schulzen⸗ 
verſammlungen abhält und feine ſouſtigen Geſchäfte erledigt. 


darauf, daß irgendwo anders ein Lokal nicht beſchafft werden 
konute. Was bezwecken Sie mit Ihrer Anfrage? 

H. E. Die von Ihnen bezeichneten Gegenſtände, Gold⸗ 
ſachen ꝛc. gehören nicht zum nothwendigen Haus: und Küchen⸗ 
geräthe der aus gütergemeinſchaftlicher Ehe nachgebliebenen kinder⸗ 
loſen Wittwe. 


—— — — En En er 
Neueſte 8. (T. D.) 


Berlin, 6. Inni. Das Abgeordnetenhaus nahm 
in dritter Leſung den Geſetzentwurf betreffend die anßer⸗ 
ordentliche Armenlaſt mit einigen wenig erheblichen Ab: 
änderungsauträgen an. 

» Berlin, 6. Juni. Geſtern fanden hier acht 
maſſenhaft beſuchte ſozialiſtiſche Proteſtverſammlungen 
gegen die Getreidezölle ſtatt. Stelleuweiſe muſtte die 
Polizei das Lokal vor Beginn wegen leberfüllung ſchlieſten. 

Miniſter a. D. Hobrecht ſoll thatſächlich Ober⸗ 
präſident werden. 

Berlin, 6. 
Kiskiliſſo iſt heute Nacht der Maſchiniſt Freudiger da⸗ 
ſelbſt eingetroffen. Die Ränber verlangen, daR die 


9 der Gefangenen am Sonntag durch Ver⸗ 


Juni. Nach einem Telegramm aus 


mittlung Freudigers vorgenommen werde. Die Gefangenen 
ſind geſund. 

Konſtantinopel, 6. Juni, Die Freigabe der 
dentſchen Gefangenen ſteht unmittelbar bevor. 

* London, 6. Juni. Sonntag begiunt der Streik 
der Omnibusbedienteſten, welcher von den Droſchken⸗ 
kutſchern nöthigenfalls unterſtützt werden ſoll. 

Paris, 6. Juni. Die „Patric“ meldet, daſt der 
Zar Ende Auguſt nach Paris kommen ſoll. 

Santiago, 6. Inni. In der Nacht zu geſtern 
brach ein ungehenres, auch die deutſche Geſandtſchaft 
beſchädigeudes Feuer aus; die engliſche Geſandtſchaft iſt 
total abgebrannt. Der Geſaudte und feine Gemahlin 
retteten nur das nackte Leben, 


— ... ———— 

— Zur Feier des 60 0jährtgen Beſtehens der Stadt 
Graudenz find ferner eingegangen: E. Herrmann, Kaufmann, 
2 Mk., Stern 1 Mk. 

Weitere Beiträge werden entgegengenommen. 

— Für die durch den Wirbelſturm in Groß Pacoltowe 
geſchädigten Familien find bei uns eingegangen: B. 1 Mt., Une 
genaunt 1 Mk. Die Expedition. 

// o- o nie 
Grandenz, 6. Juni. Getreidebericht. (Graud. Handelsk.) 
Weizen bunt, 120 —128 Pfd. holl. Mk. 232— 239, hellbunt von 
124—130 Pfd. hol. Mt. 236 — 242, hochbunt und glaſig, 126 

bis 132 Pfd. Hol. Mk. 239 — 245. 

Roggen, 120—126 Pfd. holl. Mk. 204 —210. 

Gerſte, Futter⸗ Mk. 155 —170, Brau⸗ Mk. — 

Hafer Mk. 173—1r2, 

Erbſen, Futter⸗ Mk. 160-170, Koch⸗ Mk. 170— 190 
Weiße Bohnen Mk. 200 — 220. x 


Danzig, 6. Juni. Getreidebörſe. (T. D. v. MarDurspe,) 
Weizen: loco matt, 50 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
ul. — Mk., gellbunt inläud. Mt. —, hochbunt glaſig 
inländ. 126pfd. Mt. —, Termin Juni⸗Juli zum Tram, 
126pfd. Mark 185,00, per Septbr.⸗Oktbr. z. Trauſ. Mt. 168,00. 
Roggen loco unv., inländ. 126pfd. Mk. 208 — 210, cuſſ. und 
polnischer zum rauſit Mk. 158, per Juni 120pfd. 
Trauſit Mart 159, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum Trauſſt 
Mk. 144,00, 
Gerſte: gr. loco inl. Mk. —, kl. loco inl. Mk. —, 
Beier: loco inl. Mk. —. 
rbjen; loco iul. Mk. —. 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mart 70,00, 
ulchtkoutingent. Mk. 50,00. 

Königsberg, 6. Junk 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Brothe, Getreide⸗, Spirltus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft). ver 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 72.25 Brief, unkoutingentirt Mk. 51,50 Geld, Mt. 52,25 
Brief, per Juni Mk. 52,00 Brief. 

Poſen, 5. Juni. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
69,20, do. loco ohne Faß (70er) 49,49, Matter. 

Berlin, 6. Juni. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 241,05, 
Preis⸗Couraut der Mühlen Admimniſtration zu Bromberg 


vom 5. Juni 1891. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 Keile 

Weizen⸗ 1 4 Roggen⸗ Aı 9] Gerſten⸗ * 4 
Fabrikate. Fabrikate. Fabrikate. 

Grles Nr. 1 21/60] Mehl o 1660 Graupe Nr. 1 191 — 

do. „ 2 206 do 0/1 1580 do. „ 171150 

Kaiſerauszugmehl 22 — ] Mehl 15120 do. 1 1650 

Mehl 000 21 — do. 1 116 do. „ 4 1550 

de. 00 weiß Bd. 18 20 Commis⸗Mehl 1380 do. 9 151 — 

do. 00 gelb Bd. 1780] Schrot 12 40] do. „ 4 14150 

do. 0 1380 Kleie 680 do. grobe 131 — 

Futtermehl 6180 Grütze Nr. 1 15 50 

Kleir 6 2⁰ do. „ 2 1450 

8 „ 144 — 

Kochmehl 11540 

Futtermehl 6/40 

Buchwelzengrützel [17 20 

a u 16180 

München, 5. Juni. Dem amtlichen Berichte zufolge hat 


ſich das Sommergelreide in ganz Bareru im Laufe des Monats 
Mal durchgehends beſtens entwickelt. Die Winterſaaten find, ſo⸗ 
weit nicht umgepflügt, unbefriedigend. Der Klee hat gelitten; der 
Wleſeuſtand ſich gebeſſert. Der Hopfen iſt gut. Der Taball 
ſchreitet im Wachsthum fort. Die Weinausſichten ſind ungleich⸗ 
mäßig, die Obſtkultureu gut. Mehrfache Schäden find durch Hagel, 
Froſt und Mäuſefraß herbeigeführt worden. Sollte das Wetter 
günſtig bleiben, jo wird das Sommergetreide den Ausfall des; 
Winters genügend decken. 


Commis 
geſucht zum 1. Juli für ein Colonial⸗ 


. Geſucht a 
ein älterer, unverheiratheter (5049 


Ein 


nicht zu jung, auch der polniſchen Sprache 


Hoſperwalter Ein anſtändiges Mädchen 


Ei 1 ) | ll 
als Einjähriger gedient, verh., 
mit kleiner Familie, ſucht gegen 
Stellung von Caution die Ver⸗ 
waltung eines größeren Gutes. 
Derſelbe iſt mit allen Betrieben 
und Induſtriezweigen der Land⸗ 
wirthſchaft vertraut und hat 
bereits in ſolch. Stellung längere 
Jahre Amts⸗ und Standesamts⸗ 
Geſchäfte verſehen. 


Gefl. Offerten werden unter 
Nr. 5019 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein Inſpektor, verheirathet, mit kl. 
Familie, 13 J. auf ein. Stelle, ſelbſtſt. 
gewirthſchaftet, ſucht veränderungshalb. 
eine dauernde Stelle als 


erſter Juſpektor. 


Die beft. Zeugn. u Empfehlungen ſtehen 
zur Seite. Selbiger kann auch auf Wunſch 
J, Arheiterfamilien mitbringen. Off. u. 


Nr. 5090 durch d. Erd, des Gef, erb. 


Geſchäft. Meld. m. Zeugnißabſchrif zen 
erbitte u. A. 8 poſtl. Nenitettin. 


J u Mar kädltr 


Chr., der Mannfaktur⸗ u. Confek⸗ 
tions Brauche, die im Dekoriren 
der Benfter bewandert ſind und 
Detail⸗Reiſen bereits mit Er⸗ 
folg gemacht haben, finden Dan: 
ernde Stellung. Off. m. Photogr., 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbittet das 


Süthſiſche Waartuhaus 


Juh: C. Glass, (5088) 
Schönheide (Erzgebirge). 
3—4 Malergehilfen 


verlangt ſofort 
R. Krüger. Maler, Gneſen, 


Commis 
nicht unter 35 Jahren, Materialiſt, mit 
der Buchführung vertraut, p. 1. Juli cr. 

Offerten w. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5049 an die Exped. d. Geſ. erb. 


Schloſſergeſellen 
auf Gitter und Fenſter erhalten Arbeit. 
519) F. Mögelin, Graudenz. 


Ein verh. kinderloſer (5007) 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
in geſetzten Jahren, der polniſchen 
Sprache mächtig, ohne Untugenden, der 
mit Erfolg und zur Zufriedenheit ſeiner 
reſp. Herren Prinzipale größeren Wirth⸗ 
ſchaften vorgeſtanden, viele Jahre in 
einer Stellung, ſucht vom 1. Juli d. J. 
Stellung. Näheres durch Hrn. Ritter⸗ 
gutspächter Szukalski in Skar⸗ 
Szewo p. Laskowitz Weſtpr. 
Dom. Preylowen bei 8 
Oſtpr. ſucht von ſofort reſp. 1. Juli 
einen umſichtigen, energiſchen (501⁵ 
Inſpektor, 
Gehalt 450 Mark. 


mächtig, findet Stellung. Zeugnißad⸗ 
ſchriften nebſt kurzem Lebenslauf, ſowie 
Gehalisanſprüche zu ſenden an Dom. 
Zabno bei Mogilno (Prov. Poſen). 
Ein praktiſcher Landwirth, 28 Jahre 
alt, militärfrei, der ſelbſtſtändig gewirth⸗ 
ſchaftet bat, Lucht aid 
Juſpektor 
zum 15. Juli reſp. 1. Auguſt anderwei⸗ 
tige Stellung. Gefl. Off. unt. Nr. 5254 
durch die Exp. des Geſelligen erbeten. 
Für das Comtoir meiner Sprit: 
fabrik ſuche ich einen R (5219 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, zum fofortigen 
Antritt. Thorner Spritfabrik, 
N. Hirſchfeld, Thorn. 
Ein ſelbſttgätiges, gut empfohlenes 
Wirthſchaftsfräulein 
das gut kochen und backen kann, mit 
der Wüſche Beſcheid weiß, ſuche zum 
„Juli. (5010) 
Frau Kumbruch, Gr. Nappern 
per Gr. Schmückwalde Oſipr. 


für 5jährigen Knaben, in Handarbeit, 
Schneiderei und Plätten erfahren, das 
auch etwas Stubenarbeit übernehmen 
muß, wird bei 120 Mark Gehalt pro 
Anno zum 15. Auguſt oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5012 durch d. Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


— . 
Ein gewandtes Mädchen, von 
angenehmem Aeußern, das mit der Ga⸗ 
lanterie⸗, Kurz⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
Branche, ſowie einigermaßen mit der 
einfachen Buchführung vertraut iſt, wird 
für meine Filiale in Brückendorf 


als Verkäuferin 


per 1. Juli cr. bei dauerndem Engage⸗ 
ment geſucht. Meldungen nimmt ent⸗ 
gegen M. Eiſenſtädt, Locken. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern kann 


als Lehrling 


von ſofort auch auf meine Koſten ein⸗ 
treten, (6019) 


Harfe Nachmitla 

kräftiges Mädchen geboren. 

Grandena, den 5. Juni 1891. 
M. Zühlsdorff u. Frau. 


Frieärich Wilnelm- 
Az, orte Schützengilde 


Zu der Beerdigung unſeres Kame⸗ 
taden Adolph Kohls werden die 
Mitglieder gebeten, Montag, den 8. 
D. Dit, 28 Uhr, im Feſtanzuge im 
Ze des Herrn Zimmermann pünkt⸗ 
ch zu erſcheinen (5241) 
Der Vorſtand. 


Brandenzer Gesangverein. 


Die nächſte Uebungsſtunde fin⸗ 


det nicht am Mittwoch, ſondern 


bereits am Montag. d S. Juni, 
Abends 8 Uhr, in der Aula der 
höheren Töchterſchule ſtatt. (5246 


Versammlung der Bäckergesellen 


der Stadt u. Feſtung Grandenz 
Dienstag, den 9. d. Mis., Vormit⸗ 
zags 11 Uhr, im Schützenhauſe be: 
dufs Beſprechung wegen Theilnahme 
zur 600 jährigen Feier, wozu ergebenſt 

nladet Der Vorſtand. 


Schützenhaus. 


Sonntag den 7. Juni: 


Gross. Miltär-Goneert 


ausgeführt von der Kapelle 
des Königl. Juft.⸗Regts Nr. 141. 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf 
Unter Anderem kommt mit zur Auffüh⸗ 
zung: „The Favourite“, Fantaſie von 
Hartmann und Variationen üser den 
„Carneval“ von Arban. Piſton⸗Solos, 
vorgetragen von H. Dreh mann 
Billets für die Sommerſaiſon 12 Stück 
r Mk. find in den bekannten Ber: 
ufsſtellen, ſowie an der Kaſſe z. haben. 
(5194) Drehmann. 


TIVOLI. 


Heute Sonutag, d. 7. Juni 1891: 


Absehisüs-Alenl 


der 
deſtreuomm., ſeit 1878 beſtehenden 
(alte Firma) 


Leipziger 
umoriſten a Onartettſünger 


Herren: Kluge, Zimmermann, 
Kröger, Schaum. 
Schröder, Freyer u. Winter. 
(Dir.: Jul. Kluge, 
ſowie Auftreten des beliebten 
Damen Imitators 


Heinrich Schröder. 
Uufang 7 Uhr. — Eintrittspreis 60 Pf. 


Eintrittskarten à 50 Pfg. find | 
vorher in der Conditorei von 
rn Güſſow, der ae 


Herrn Sommerfeldt und im 
„Tivoli“ zu haben. (4650) 


Bei ungünſliger Witterung 


Inden die Vorträge im Saale ſtatt. 


Weinberg. 


Heute Sountag: 
| 


Waffeln mit Schlagſahne. 
H. Kaffee. 


Wannen ⸗Bäder 
Sthützen⸗ n. Olumenſtraße 


tglich von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr 
— geöffnet. — 


Bekanntmachung. 


Das an den Deichböſchungen in der 
eulmer Stadtniederung ſtehende Gras ſoll 


Dienſtag, den 9. d. M., 
von 8 Uhr Morgens ab 
am oberen Deiche, bei Kulm beginnend, 
meiſtbletend gegen Baarzahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. 
Podwitz, den 3. Juni 1891. 
Der Deichhauptmann. 
Lippke. 


wurde uns ein]! 
5120 


Dem geehrten Publikum 
richt, daß ich mein 


photograph. Allie 


Freitag, den 12 Juni d. J. eröffne. 
G. Sawitz ki. 


Haitbarster | 
Fusshoden-Anstrich! # 


‚Tiedemann’s 
Bernstein-Schnelitrocken-Hellack, 
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht 
nachklebend, mit Farbe inßNüaucen, un⸗ 

übertrefflich in öäͤrte, 

1 Glanz u. Dauer, allen 8 

- Spiritus⸗ u, Fußboden⸗ 
Glanzlacken anHaltbar⸗ Bi 
keit überlegen. Einfach 
in der Verwendung, 
daher viel begehrt für W 
jeden Haushalt! In ½%, 
1 und 3½ Kilo-Dofen. 8 
Mur echt mit dleser Schutzmarke. 
Carl Tiedemann, doe, Dresden, 
begründet 1883. 

Vorräthig zum Fabritpreis, Muſter⸗ 
aufſtriche und Proſpecte gratis, in 


Graudenz bei 
Fritz Kyser. 


zur Nach 
5059 


Berziunte Bogelbaner und 
beſte Berliner Plätteiſen 


empfiehlt billig (5113) 
E. Lewinsky, Klempnermſtr. 


Gelegeuheitskauf! 


Ein ſehr gutes 


Pianino 


wenig benutzt, ſo gut wie ganz nen, 
ſteht billig zum Verkauf. Meldungen 
werden briefl. mit Aufſchrift 5247 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Gelegeuheitskauf. 
Wegen Todesfalls iſt eine goldene 
Remontoiruhr mit ſchwerer Kette, 
die 390 Mark gekoſtet hat, für 200 Mk. 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition 
des Geſelligen unter Nr. 5245. 


Ein gut erhaltenes 


Billard 


mit ſämmtlichem Zubehör, iſt für jeden 
nur annehmbaren Preis zu verkaufen. 
vivinski's Hotel, Neumark Wor. 


Dein aus 69 Hektar, 44 Ar, 90 
Quadratmeter in beſter Kultur beſteh. 


bäuerliches Grundſtück 


will ich freihändig unter günſtigen Um: 
ſtänden verkaufen. Den Verkäuſer und 
feinen Wohnort theilt die Exped. des 
Geſelligen auf Verlangen mit (5256) 


(5016 


Patentirtin allen ‚ndustrie-Staaten. 5 
In 2 Jahren über 


TER 


verwendbar ein- 
und zweischaarig; zum Schalen, Flach-und 


Tiefpflügen. Probepflüge werden abgegeben. 


fen vernge sts „NORHALPFLÜGE PATENT MAT. 


Gegenwart, Gleichgut 


Briesen. 


58008 6889886 


(52155 U | 


Telegramm. =2q 


Mafdhinenfahrik Heinrich Lanz 


Mannheim 


erhielt ſoeben für ihre 


vorzüglichen Sicherheitsvorrichtungen an Lokomobilen 


und Dreſchmaſchinen 


Ferd. Glaubit 


56 Herrenſtr. 5/6 
Feiſcherei und Wurſt Fabrik 


en detail 


„ ern 


IRB die einzige grosse Denkmünze 


der deutſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft Bremen. 


Hodam & Ressler, Genctal-⸗Agenten, Danzig. 


fettes Ochſenfleiſch: 
Schmorbraten, Brüß fleiſch 


kernfettes Hammelfleiſch: Lammbraten, 


Rüden, Keulen, Koteletts, 


kernfettes Maſtkalbfleiſch: Braten, 


Rücken, Koteletts, Brühflei ch. 


en gros 
Cervelatwurſt (bart und weich, roto abend, Salami, Wiſtpreußiſche Landwurſt 
Preßkopf, Sülze, Mortadella, Rauchſchen'en, Blut⸗ und Leberwurſt, Knoblauch⸗ 


nm pom. Wunſt. geſchmolze nn Ta! 


Seele 
3 bende arg. Deutsches Mater. Deulsche A tel. 


* 4 
Heinrich 


ern 


7 


Einscharigs 
pflüge, 
rubber, Krümmer 


Beparatur aller landwirthschaftlichen Maschinen. 


9 e 
EHRE 


Bufterlieferauten | 


welche regelmäßig größere Onanten 
liefern können, werden um Offerten er: 
ſucht unter Nr. 5089 an die Expedition 
des Geſelligen. 

Zu verkaufen. 


Ein gut eingeführtes Möbelgeschäft 
verbunden m. Sarg⸗Magazin u. Tiſchlerei 
iſt Familienverbältniſſe halber von ſo⸗ 
gleich zu verkanfen. Off. u. ©. II. 500 
poſtlogernd Allenſtein erbeten. 


Ein Grundſtück 


von 95 Morgen, ſehr guter Boden, an 
der Chauſſee gelegen, 3 Kilom. von der 
Stadt, iſt Familienverh. wegen z. verk. 

Nähere Auskunft wird unter ! 
1095 voſtl. Wilatowen ertheilt. 


S Nerf W t, t 
Schmweinsichmalz, Beefſteak, Klopsfliſch. Lederhandlung leinzige am Orte) be⸗ 


7 8 0 Preislisten frei. &3 


Normalpflüge 


mit gepressten (nicht gegossenen) Gries-änlen. GE 


Düngerstreuer 


Hampel, Schlör, Schmidt, Spiegel, Regenwalder. 


Patent-Breitsäemaschinen 


für alle Sämereien, ohne Wellen -Auswechselung. 
Keine Räderunistellung! 


SazxoniaDrillmafginen 


von Siedersleben, 
einzige seit Jahren in der Praxis bewährte Maschine 
für bergiges Terrain, 
ohne Saatkasten-Regulirung gleichmässig säend, 
empfiehlt 


Gar Beermann, Bromberg. 


RE #3] Preislisten frei. 


B. Wolff A bn in Ml 
olff nn n yn 


Locomobilen 3 
dampfedreichmaiginen® 


aus der Fabrik don 
Lanz, Mannheim 
ſtets auf Lager bei 


odamRessler, Danzig 


Grüne Thorbrücke, Speicher „Phönix“. 
General-Agenten. 


"-RBBBLBBORNTVFNBAEED 


® 
& 


® 
8 
@ 
& 


[6955] 


75 


7 


Rohrscharigs 
Pflüge, 
Eggen, Walzen 


Gleichmässige Aussaat! 


[2313e] 


. jUSJIOYI9AIOSOY UOA AH SOSS0IY 


an der Chauſſee, 4 Kilometer von der 
Bahnſtation, 15 Kilometer von der 
Kreisſtadt entfernt, 400 Morgen groß. 
davon die eine Hälfte Weizen⸗, die 
andere Roggenboden, mit faft neuen Ge⸗ 
bäuden und gutem Javentar, iſt bei 
15—18000 Mi. Anzahlung ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5251 an die Exped. d. Geſell. erb. 


„ 7 
Das Krüger'ſche Gaſthaus 

in Miyniec bei Tauer, nebſt Garten, 
ſowie einige Wobnhäuſer und 14 Morg. 
Gartenland, Scheune und Stallungen, 
will ich mit geringer Anzahl. verkaufen. 
iec 

auer. (6253 


Koftberf's 


® 


6230) 


\ 2 brüh. Myrthenbäume find zu 
verkaufen Kaſernenſtr. Nr. 2 6 


- Sichere Brodstelle für Alle! 


In einer lebhaften Garniſontm 
(Weſtpr.) iſt ein (622% 
Grundſtück 


unweit vom Markt, in welchem ſich eine 


findet (eventl. ſofortige Kündigung), um⸗ 
ſtändehalber bei wenig Anzahlung 
ſchleunigſt zu verkaufen. Uebernahme 
am 1. Oktober d. Is. Näheres bei 
A. v. Keſicki, Thorn, Coppernicusſtr.191 


Mühle 
nur eine am Orte, mit maſſiven Ge: 
bäuden, vielem Mahlgut, iſt wegen plötz⸗ 
licher Krankheit billig zu verkaufen. 
Werner, Biſchofswerder. 
Ju meiner Drogen: und Farben⸗ 
Handlung finden 2 gewandte, fach⸗ 
kundige (5199 


’ Expedieuten 


ſogleich Stellung. 
Fritz Kyſer, Graudenz. 


2 Schuhmacher⸗Geſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei hohem 
Lohn. A. Eichblatt, Schießplatz 
Gruppe. (5251 


4—5 Schneidergeſellen 
finden dauernde Veſchäftigung bei (5195 
D Schendel, Alte Str. 1. 
Ein anftändıars, erfahrrnes (65260 
Fräulein 
ſucht zum 1. Juli Stelle als Stütze 
der Hausfrau. 
Offerten u. Sk. W. Hülfsſtelle Gr. 
Zirkwitz bei Kamin Wyr. 
Aufwärterin von ſofort geſucht. 
6185) Amtsſtraße 13, parterre. 
Schülerinnen 
welche die hieſige höhere Töchterſchule 
beſuchen wollen, finden Johanni oder 
Michaeli liebevolle Aufnahme bei (5191 
W. Kuhnke. Graudenz, Schützenſtr. 14. v. 


Eine kl. Wohnung wird z. mieth. 
geſucht. Von wem? ſagt die Exped. 
des Geſell. unter Nr. 5011. 


wird von einem kinderlof. Ehepaar vom 
1. Oktober cr. ab geſucht. Offert. mit 
Preisangabe unter Nr. 5212 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Eine Wohnung, beſt hend aus 3 
Zimmern nebſt Zubeh., zum 1. Oktober 
zu vermiethen Trinkenſtraße 13. (5238 

Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Stuben nebſt Zubehör wird von 
einem älteren Herrn dom Lande, 2 Per⸗ 
fonen, zum 1. Oktober zu mieth. gel. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Ar. 5240 duch die Eroed_d. Gel. ri. 

Die Wohnung, Oberthornerſtraße 
4, I, beſtehend aus 3 Zimmern nebit Zu⸗ 


gu | bebör, iſt zum! October zu vermiethen. 


E. möbl. Zimmer zu veim uit 
auch ohne Beköft. Feſtungsſtraße Nr. 8. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Teatel 


(Hotel zum goldenen Löwen) 
Direction: J. Hoffmann. 
Sonntag, den 7. Juni: Zweites Gaſt⸗ 
ſpiel des Balletmeiſters Herrn Oehl⸗ 
schläger und der erſten Solo⸗ 
tänzerin Fräulein Rodmann vom 
Stadttheater in Hamburg. Goldene 
Berge. Große Poſſe mit Geſang in 

5 Akten. 

Montag, den 8. Juni: Vorletztes Ga: 
ſpiel des Balletmeiſters Herrn Oehl- 
schläger und der erſten Solo⸗ 
tänzerin vom Stadttheater in Ham⸗ 
burg. O dieſe Mädchen. Schwank 
in 4 Akten von R. Kneiſel. (5200) 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


No. 130. 


7. Juni 1891. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juni 1891. 


— Das Kgl. Schöſſengericht in Graudenz hat beſchloſſen, 
daß der 8 nachträglich folgende Berichtigung aufzu⸗ 

hmen habe: 

* Die Augaben des Geſelligen in Nr. 19, daß ich vor Be⸗ 
ginn der Katholikenverſammlung im „Tivoli“ „im Vorſaale 
der Tivoli⸗Verauda, in der Nähe der Eingangsthür zum 
Saale zu dieſem und jenem Katholiken herangetreten bin, 
ihnen auf die Schulter geklopft und polniſch geſprochen habe“, 
ſerner, daß ich im Saale zu einigen geſagt habe „ihr wißt 
doch, nur polniſch“ — ſind gänzlich unwahr. 

Graudenz, den 23. Januar 1891. 
Thau, Bureauvorſteher. 

Die Redaktion des Geſelligen hatte die Bemerkungen über 
Herrn Thau gemacht, geſtützt auf die Ausſagen durchaus acht⸗ 
barer Gewährsmänner und in der vollen Ueberzeugung, 
daß ſie auf Wahrheit beruhen. 

— Der Amtsgerichtsrath Roſenthal in Zoppot iſt als 
Landgerichtsrath an das Landgericht in Danzig verſetzt und der 
Referendar Gottſchewski aus Marienburg iſt zum Gerickts⸗ 
aſſeſſor ernannt. 5 i . Fa 

— Der Aktuar John in Zoppot iſt zum ſtändigen diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgerichte in Tuchel ernannt. 

— Der Lehrer und Organiſt Stryjewski in Groß Trom⸗ 
nau iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Klögen 
im Kreiſe Marienwerder ernannt 

— Dem Königl. Forſtauſſeher Kolepke, bisher in der Ober⸗ 
förfterei Bülowsheide, iſt die Ausübung der Holz⸗ und Wildprets⸗ 
begitimatlonskontrole in den Städten Marienwerder, Mewe, 
Graudenz, Rieſenburg und Stuhm nebſt Umgegend vom 
1. Juli d. 38. ab übertragen worden. a 

— Erledigte Schulſtelle.] In Bielsk (allein, Kreis⸗ 
ſchullnſpektor Dr. Hoff mann⸗Schönſee), evangeliſch. 


© Thorn, 5. Juni. In der Nacht zum 8. Februar wurde 
beim Direktor der Zuckerfabrik zu Kulmſee ein großer Ei nbruchs⸗ 
diebſtahl verübt. Erſt nach längerer Zeit gelang es, des Ein⸗ 
brechers, des Brauers Krzy zanowski, der inzwiſchen wegen 
mehrerer Diebſtähle zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
it, habhaft zu werden. Heute ſtand er wegen des Kulmſeer Ein⸗ 
bruches vor der Strafkammer. Mitangeklagt war der Gaſtwirth 
Grienke aus Bromberg wegen Hehlerei, da er von den ge⸗ 
ſohlenen Sachen einen Pelz und eine Damenuhr zu auffallend 
niedrigem Preis gekauft hat. Grienke wurde zu 4 Monaten Ge⸗ 
fingniß, Krzyzanowski zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Danzig, 5. Juni. (D. Z.) Nach der von der Landes— 
direftion der Provinz Weſtpreußen aufgeſtellten Ueberſicht der 
Provinzial⸗Abgaben für 1891/92 hat der Stadtkreis Danzig 
zu denfelben 110218 Mk. (20000 Mk. mehr als im Vorjahre) 
beizutragen. Y 

Der bieſige Getreidehandel hat ſich ſchon feit Jahren 
mehr auf die Herbſt⸗ und Wintermonate zuſammengedrängt, und 
es ſind daher im Frühſommer die Läger und Verſendungen meiſtens 
ſchwach geweſen, doch kaum jemals ſo ſchwach wie gegenwärtig. 
Die Waſſerzufuhr von Getreide hat faſt ganz aufgehört, die Bahn⸗ 
zufuhr war in der letzten Zeit auch äußerſt gering, und erſt in 
dieſer Woche, namentlich in den letzten Tagen, iſt ſie etwas er⸗ 
heblicher geweſen. Ende Mai betrug der Beſtand an Weizen, 
Roggen und Gerſte zuſammen auf den hieſigen Lägern nur 
7205 Tonnen (gegen 14083 Tonnen am 31. Mai v. J.) Daß 
Getreide aus Petersburg per Schiff hierher zugeführt worden, iſt 
ſchon gemeldet, und auch jetzt ſind wieder bedeutende Beſtellungen 
auf Weizen und Roggen in Petersburg gemacht worden. Das 


erhoben. 
frei, 


hauſen 


höfe und 


Statt beſonderer Meldung 
Heute Nacht ¼1 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach langem, ſchweren 


Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, der Bäckermeiſter Bi 


Adolf Sinanowski 


u im 52. Lebensjahre. (5190) Es 
um ſtilles Beileid bitten ER 


Grandenz, 6. Juni 1891 
2a Dietranernden Hinterbliebenen. RS 
Die Beerdigung findet am 
Dienſtag, den 9. d. Mts., um 


4 ubr vom Trauerhauſe, Amts⸗ 
ſtraße 22 aus ſtatt. 


Fahnenweihefest 


am 14. Juni 1891. 
Großes ug 


werder, Rieſenburg, 


des Kapellmeiſters Herrn Nolte. 


Perſonen. 


Ex S plate. 
Heute Nachm. 1 Uhr ent- 
ſchlief fanft nach langem, ſchwe⸗ 
ren Leiden unſere gute Mutter, 
Großmutter und Schwieger⸗ 
mutter, die Frau (5188) 
Julianna Plaschke 
85 geb. Lehmann 
in ihrem 82. Lebensjahre. 
um ſtille Theilnahme bitten 
Graudenz, d. 6. Juni 1891. 
Kaſernen-⸗Inſpektor Plaschke, 
Frau und Kinder. 
Die Beerd. find. Montag d. 
8. d. M., Nachm. 3% Uhr, vom 1 
ſtädt. Krankenhauſe aus ftatt. B% 


geſtattet. 


Museum. 


Das Alterthums⸗ 


geltlich geöffnet. (1378) 


ſich dieſerhalb zuvor an den Unterzeich⸗ 
neten zu wenden. 


C. Florkowski, Conſervator. 
Grabenſtraße Nr. 24. 


Bekanukmachung. 


Am 15. Juni 1891, 
Vormittags 11½ Uhr 
werde ich hier auf der Vorſtadt Baufen 
Nr. 10 (4861 
16 Stück verſchiedene, gut er⸗ 
haltene, eiſerne Formen zur 
Fabrikation von Cementröhren 
meiſtbietend öffentlich verſteigern. 
Oſterode Oſtpr., d. 3. Juni 1891. 
Budschinski, Gerichts vollzieher. 


Für die vielen Beweiſe der Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung meines 
lieben Mannes, des Gerichts: Aſſiſtenten 

Carl Schmidt 


lage Allen meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Frau Martha Schmidt. 


eee ee 


Ein kräftiges Mädel einpaſſirt. 
5 Berlin, den 4. Juni 1891. 
Paul Walter 
u. Frau Martha geb. Czarkowski. 


Eintreffen der er 
Tagen erwartet. 
Lieferung indiſchen W 
hier verſuchsweiſe eingefi 
fähig erwies. 

Auf der Schiffswerft von Johaunſen iſt ein neu erbauter 
Stapel gelaſſen worden, welcher den 
Der Dampfer, deſſen Be— 
und Porſch in Thorn find, ſoll zum 
ſel oberhalb Thorn verwendet werden. Er 
hat eine Länge von 22 Meter und eine 


Hinterraddampfer vom 
Namen „Graf Moltke“ erhalten hat. 
ſteller die Herren Henſchel 
Bugſiren auf der Weich 
iſt aus Stahl erbaut, 
Breite von 3,6 Meter. 


1 Elbing, 5. Juni. 
zu Jahr zurück, 
abgaben zu ſuchen iſt, die pro Laſt 40 
für jedes einlaufende Schifferboot werden 10 Pfennig Baumgeld 
In Danzig und Königsberg ſind di 
weil die Unterhaltungs 
getragen werden, 
Es iſt deshalb ſch 


— [Der 


an das Hotel durchſchnittlich 12, 
liche Brutto⸗Einnahme der Touri 
gleich 56 Millionen 
außerdem für Verkehrsweſen, Führer, 
im Durchſchnitt mindeſ 
meinen eine Summe vo 


— Die ſiebente Großmacht, 
ihren Einzug in d 


Seiten ſtarkes Blatt. 

im Kongoſtaate noch ra 
dem Redakteur, welch 
einziger Arbeiter iſt, 


Ziedertafel Garnsee. 


Voral- und Instrumentalconcert, 


erſteres unter Mitwirkung der Lieder⸗ 
tafeln Graud enz, Leſſen, Marien: 


letzteres von der Kapelle des Regiments 
Graf Schwerin unter per ſönlicher Leitung 


Fahnenweihe um 2 Uhr nachm. 
auf dem Marktplatze, darauf Ausmarſch 
nach dem Feſtplatze im Jammi'er Walde. 

Mitglieder haben freien Zutritt, Nicht⸗ 
mitglieder gegen Entree von 50 Pf. pro 
Perſon, 1 Mk. pro Familie bis vier 
Der Verkauf von Billets 
erfolgt vorher in den Geſchäftslokalen 
Gnuſchke und Wackermann, ſowie 
zu Beginn des Feſtes auf dem Feſt⸗ 
Das unentgeltliche Einführen 
von Gäſten durch Milglieder iſt nicht 
(5152 


(archäologiſche) 
Muſeum der Stadt Grandenz, Non- 
nenſtraße Nr. 5, iſt den Beſuchern an 
jedem Sonntag nach dem Monatserſten, 
Vormittags von 11—1 Uhr, unent⸗ 


Perſonen, welche wünſchen, es außer 
dieſer Zeit zu beſuchen oder beſondere 
Gegenſtände darin zu beſehen, belieben 


Auch 


und 


ſich eine Betgemeinde gebildet, 


Verſchiedenes. 


Mark ergiebt. 


ſeinen Abonnenten direkt 


Die 
gemeinen Ortskrankenkaſſe ſowie 
zur Juvaliditäts- und Alters Ber: 
ſicherung unterbleiben noch immer in 
vielen Fällen oder erfolgen nicht recht— 
zeitig innerhalb 3 Tagen und ohne 
Angabe des Geburtstages, Geburts: 
ortes und ⸗Kreiſes. Ebenſo unter 
bleiben auch die vorgeſchriebenen Ab: 
meldungen. 

Zur Vermeidung der im 8 81 des 
Geſetzes der Kranken- Verſicherung der 
Arbeiter und 8 3 des Ortsſtatuts vom 
11. November 1890 feſtgeſetzten Strafen 
(bis 20 bezw. 100 Mark) fordern 
wir die Arbeitgeber auf, die von 
ihnen beſchäftigten krankeuverſiche— 
rungs- bezw. nur jiuvaliditäts- und 
altersverſicherungspflichtigen Per⸗ 
ſonen innerhalb der erſten 3 Tage 
nach Beginn der Beſchäftigung bei 
dem Rendanten der Allgemeinen Orts— 
krankenkaſſe Tabaksſtraße 6 an- und 
ſpäteſtens am 3. Tage nach Veendi- 
gung der Beſchäftigung abzumelden. 

Zur Anmeldung muß das in der 
Druckerei von G. Röthe käufliche 
Formular benutzt werden, deſſen ein⸗ 
zelne Rubriken vollſtändig auszufüllen 
ſind. 

Anzumelden find Kaufmannsgehilfen, 
Geſellen, Lehrlinge, ſtändige Arbeiter 
in allen Gewerbebetrieben und in der 
Landwirthſchaft, Dienſtboten. 

Graudenz, den 28. Mat 1891, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 4. Juni cr. 
iſt an demſelben Tage die in Buſch in 
beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Sally Leß ebendaſelbſt 
unter der Firma 6188 


S. Less 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
unter Nr. 95 eingetragen. 
Neuenburg, den 4. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Wir offeriren: (5223 


Kalkſchlamn 


zu Düngezwecken, den Waggon zu 200 
Ctr. mit 1,00 Mk. ab klmke; 


Zuckerfabrik Culmſee. 


ſten Dampferladungen wird ſchon in den nächſten 
ſind nach Belgien Anfragen in Betreff der 
eizeus ergangen, der vor ein paar Jahren 
ihre wurde, ſich aber als nicht lieferungs⸗ 


Die Schifffahrt geht hier von Jahr 
wofür der Grund zum Theil in den hohen Hafen⸗ 
Pfennige betragen. Selbſt 


e Schiffe abgaben⸗ 
koſten der dortigen Häfen vom Staate 
während ſie hier der Kommune zur Laſt fallen. 
on öfter der Gedanke aufgetaucht, bei der Ne: 
gierung die Uebernahme der Elbinger Strom⸗ 
tung auf den Staat zu erbitten. 

Durch den Deichinſpektor Herrn Clas iſt ein Eutwäſſerungs⸗ 
projekt angeregt worden, nach welchem der Werderſche Mühlen⸗ 
graben verbreitert und vertieft werden 
Frühjahrswaſſer aufnehmen zu können. 
Haffwaſſers in die Drauſeugewäſſer ſoll durch Schleuſenaulagen 
bei Lahme Hand und durch ein Schöpfwerk von 70—80 Pferdes 
kräften unschädlich gemacht werden. 
Erfahrungen durch das Frühjahrswa 
führung dieſes Projektes ſehr wünſchenswerth. 

1 Oſtpreußten, 5. Juni. 
at 
Sountag ihre Andachten hält. 
jungen Mädchen gegründet, da 
7 im Württembergiſ 
uchend, dieſe Art von 
Geſellſchaft, zu welcher Per 
ſchlechts gehören, verdammt alle ſinnlichen Genüſſe. 
wirth, der ebenfalls der neuen 
alle Karten verbrannt haben. 
feſt, das die Nich 
den Walde ab 


ſoll, um größere Mengen 
Das Rückſtauen des 


Nach den diesjährigen trüben 
ſſer wäre die baldige Durch— 


In Borchertsdorf bei Mühl⸗ 


Die Vereinigung wurde von einem 
8, vor einigen Jahren in Kann⸗ 
chen von einer ſchweren Krankheit Heilung 
Betgemeinden kennen gelernt hatte. 
ſonen jedes Standes, Alters und Ge— 


Gemeinde angehört, ſoll bereits 
Er wollte auch zu dem Schützen⸗ 
teingeweihten letzten Sonntag in dem augrenzen— 
hielten, nicht mit der Reſtauration hinausfahren. 
Die Beſitzer kehrten ſich aber nicht daran, 


beſorgten ſich zu dieſem 
Tage eine Schankkonzeſſton und hielten da 


5 Feſt ab. 


Fremdenverkehr in der Schweiz.] Die Goſt⸗ 
Penfionen in der Schweiz verfügen über 62500 Betten. 
Dieſe werden jährlich von 5724000 Uebernachtenden benutzt, 
wofür der Reiſende nebſt ſeinen übrigen täglichen Bedürfniſſen 
50 res. bezahlt, was eine jähr⸗ 
ſten⸗ und Fremden -Etabliſſements 
Der Tourift verausgabt 
Vergnügungen, Arzt u. |. w. 
tens noch 8 Mk. täglich, was im Allge⸗ 
n 45 Millionen Mk. ausmacht. 
die Preſſe, hat jetzt auch 
en Kongoſtaat gehalten. Seit Kurzem erſcheint 
in demſelben unter dem Namen „Der Kongo: Spiegel“ ein vier 
Es wird, da Druckmaſchinen und Lettern 
r find, einſtweilen liihographirt und von 
her gleichzeitig auch Eigenthümer und ſein 
zugeſtellt. 


zur Allge⸗ 


Herausgeber führt eine 
ſeiner erſten Nummer 


das Wohl der 


laſſen. 
murmel in der Front. 


ſehr kühne Sprache. 
einen Beamten 
Mordes und verſpottet und verachtet die 
ſchwarzen 
bungen des Königs von Belgien. 
der Pionier der Journaliſtik im Kongoſtaat ein Engländer iſt. 
— [Aus der guten alten Zeit.] Der 
Hauptmann hat ſeine Truppen lauge in der Sonnengluth exerziren 
Nach dem Kommando „Rührt Euch!“ entſteht ein Ge⸗ 
Plötzlich tritt der Schneidermeiſter Phips 
vor und jagt: „Herr Hauptmann, wenn Sie aber jetzt nich uffhöre, 
uns zu kujonire, da kündige mer 


Er beſchuldigt in 
des Kongoſtaates eines 
menſchenfreundlichen auf 
Menſchenbrüder gerichteten Beſtre⸗ 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 


Bürgerwehr⸗ 


Ihne de Hypothek.“ 


Gewitterregen. 


8. — Schön, 


Hafenverwal⸗ 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 

7. Juni. Heiter, warm, veränderlich wolkig, 


windig. Strichweiſe 


Lebhafter Wind an den Küſten. 
warm, wolkig, 
Strichweiſe Gewitterregen. 
9. — Stark wolkig, ſonnig, warm. 
haft windig an den Küſten. 
10. — Sehr wolkig, ſonnig. Warm, windig. Viele Gewitter. 


windig, lebhaft an den Küſten 
Vielfach Gewitterregen. Leb⸗ 


Deutſche Reichs⸗Anl. 


Anl. 4% 101,10 bz. 


Die] briefe 3¼½% 92,10 B. 


Ein Gaſt⸗ Berlin, 5. Juni. 


Hafer loco 166 —188 


Berlin, 5. Juni. 
verſteuert, 
do. unverſteuert mit 70 


bez., per Juni und 


Stettin, 5 


240,00 Mk. — 
Juni 210,00 ME, 


bon 92% 


Poſen, 5. Juni. 


Weizen 


Der 


Die Lieferung von 1800 ebm grobem 
Kies zur Unterbettung von Böſchungs⸗ 
befeſtigungen frei Eiſenbahnwagen der 
dem Bieter zunächſt gelegenen Eiſen— 
bahnſtation oder auch frei Lagerplatz, 
Bahnhof Oſterode ſoll vergeben werden. 

Die Bedingungen nebſt Verdingungs— 
Auſchlag liegen im Abtheilungs Bau⸗ 
büregu, Oſterode, Wilhelmſtraße 7a aus, 
werden auch gegen poſtfreie Einſendung 
von 50 Pf. abgegeben. (5153) 

Angebote mit der Aufſchrift „An: 
gebot auf Lieferung von grobem Kies“ 
ſind gehörig verſchloſſen zu dem am 


Sonnabend, den 20. Juni d. 3. | 


Vormittags 12 Uhr 
ftattfindenden Eröffnungs-Termin an 
mich einzureichen. 

Der Zuſchlag wird innerhalb 8 Tagen 
nach dem Eröffnungstermin ertheilt. 
Proben find bis ſpäteſtens zu dem 
Termin vorzulegen. 
Oſterode Opr., den 5. Juni 1891. 
Der Abtheilungs- Bau meiſter 
Hannemann. 


Bekanntmachung. 


Der Abbruch des alten und die 
Arbeiten und Lieferungen zur Ert ichtung 
eines neuen Organiſtenwohnhauſes in 
Pelplin ſollen öffentlich vergeben werden, 
wozu verſiegelte, mit Aufſchrift verſebene 
Verdingungsanſchläge bis (5:82 


Montag, den 15. Juni cr., 
Vormittags 10 Uhr 
dem Unterzeichneten einzuſenden ſind. 
Die Zeichnungen und Bedingungen 
können täglich von 9—12 und 3—6 Uhr 
eingeſehen, auch offene Verdingungs⸗ 
anſchläge gegen Erſtattung der Abſchrifts⸗ 
und Portokoſten bezogen werden. 
Pr. Stargard, den 4. Juni 1891. 
Der Königl. Bauinſpektor. 


Mertins. 
Krupbohnen 


Schlachtſchwert, 
Gurkens amen 


Schlangen⸗ und halblange, grüne, voll⸗ 
tragende, empfiehlt (5185 


Th. French. 


Berliner Kours- Bericht vom 5. Zuni. 


3½% 99,00 B. Deutſche 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4% 105,60 bz. 
3¼&% 99,00 bz. B. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 85,60 G. Staats⸗ 
Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3¼½ % —,— — 


Danziger Hyp.⸗Pfandbrieſe 4% —,.— — 


mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet 
Mark Konſumſteuer belaſtet loco 51,2 
Juni-Juli 50,4—50,3 bez., Juli⸗Aug. 51 
bis 50,7 bez., Aug.⸗Sept. 51.4—51 bez., Sept.⸗Oktbr. 48,1— 48,2 
bez., Oktbr.⸗Novbr. 45,1—44,5 bez., 
Gekündigt 2000 Liter. Preis 50,40, 

Spiritus loco und Juni Juli ziemlich beachtet und gut be⸗ 
hauptet, andere Termine ſtill 


17,75, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,00, 
produkte excl. 75% Rendement 14,50, Ruhig aber feſt. 

Marktbericht. 
24.20 — 25,20, 
14,50 — 16,00, Hafer 16,70 17,30, 
pinen blaue 7,20—8,00 Mk. pro 100 Kilogramm. 


Bekan utmachung. 


4% 106,10 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
Juterims Scheine 3% 85,60 G. 


Preuß. Conſol. Anl. 


Oſtpreußiſche 


Pfandbriefe 31% % 95,80 G. Pommmerſche Pfandbriefe 3½% 
welche jeden | 96,90 bz. G. Poſenſche Pfaudbrlefe 4% 101,50 G. Weſtpreuß. 
Nitterſchaft 3½% 96/00 G. Preußiſche Renteubriefe 40% 
102, B. Preußiſche Prämien » Anleihe 3½0% 171,90 bz. 


Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 


Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo. 


Weizen loco 218-235 Mk. gef. 
Roggen loco 201--212 Mk. gef. 
Gerſte loco 160 —185 Mt. gefordert. 


Mk. gefordert, mittel und guter ofte 


und weſtpreußiſcher 171—177 Mt. bez. 
Erbſen, Kochwaare 172190 Mk., Futterwaare 163-170 Mk. bez. 
Rüböl loco ohne Faß 59,8 Mt. bez. 


Spiritus⸗ Bericht. Spiritus uns: 


loco — bez., 


Nov.⸗Dezbr. 43,9 —43,7 bez., 


und um ca. 30 Pf. billiger. 


Juni. Getreidemarkt. 
Weizen matt, loco 


221—236 Mk., do. per Junk 


Roggen matt, loco 204210 Mk., do. per 
— Pommerſcher Hafer loco 164— 168 Mk. 
Magdeburg, 5. Juni. 


Zuckerbericht. Kornzucker exel. 


Nach⸗ 


(Kaufmänn. Vereinig.) 
19,40 — 20,20, Gerſte 
Kartoffeln 4,50 5,00, Lu⸗ 


Roggen 


J Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Freilag, den 12. d. Alte, 


von Vormittags 11 Uhr ab 
werde ich beim Beſitzer Johann 
Schulz in Abbau Guh ringen 
1 Kleiderſpind, 1 Glasſpind, 
1 Schrotmühle, 1 Futterſchwein, 
1% Jahr altes Kalb, 8 Stück 
Hühner, 1 Webeſtuhl, 1 Hobel⸗ 
bank, 1 Jagdflinte, 1 Revolver, 
1 ſilb. Ning, 1 Umhäugetuch, 
20 fertige Hemden ſowie 
mehrere andere Gegenſtände 
zwangsweiſe meistbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Roſenberg, den 5. Juni 1891. 
Bendrich, Geriſctsvollzieher. 
Die Selle eines Expedienten bei 
unſerer Verwaltung iſt ſpäteſtens zum 
1. Juli d. Is. zu beſetz u. Gehalt je 
nach der Befähigung 60 bis 90 Mark 


monatlich 
wollen ſich 


Geeignete Bewerber 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und 
eines Lebenslauſes ſchleunigſt weiden. 

Dt. Krone, den 4. Juni 1891. 

Der Magruſtrat. 
Müller. (5173 

Suche noch einige Privatkunden r 

wöchentliche (4501 
a 2 * 

Butterlieferung; 

ſende Poſtkolli (8 Pid.) pro Pfd. 1 Mk. 


portofrei. Offerten an 
Gut Kelpin bei Tuchel Weſſpr. 


400 Er. gefunde daberſche 
Gifartoffeln 


hat noch abzugeben 5053) 
Raitzig, Wiersbau b. Soldau. 


9 Maſiſchweine, SO Hammel, 
16 Ctr. ſchwerer Bulle 


verkäuflich in Oſtrowitt, Boftifrögen 


50 Mutterſchafe 


noch zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
Vorwerk Dritſchmin. Abnahme nach 
der Schur. (5140 


Sitzung der Stadtverordneten 
Dienstag, den 9. Juni 1891 
Nachm. 5 Uhr. 
Tages⸗ Ordnung: 

A. Mittheilungen betr. 1) Re⸗ 
viſton der Kämmereikaſſe vom 30. Apriler. 
2) Petition betr. das Volksſchulgeſetz. 
3) Schulgebäude in der Feſtungsſtraße. 
4) Schülerfrequenz für das Sommer⸗ 
halbſahr. : 65249) 

B. Auträge betr. 1) Berlauf 


zweier Parzellen des Geländes von 
Böslershöhe. 2) Vertrag betr. die 


Schießſtandanlagen. 3) Abforſtung bezw. 
Verkauf eines Theils des Stadtwaldes, 
4) Ausbau des Hauſes Unterthorners 
ſtraße 8. 5a) Erweiterung des Gas⸗ 
rohrnetzes. 5b) Beleuchtungsvorrich⸗ 
tungen des Getreidemartts und der 
Schützenſtraße. 6) Ausbau des Hauſes 
Sberthornerſtraße 21/22. 7) Fertig⸗ 
ſtellung der Mühlenſtraße. 8) Kanzlei⸗ 
fonds für 1890/91. 9) Koſten der Erſatz⸗ 
wahl des Landtagsabgeordneten. 10) 
Verpachtung der Weichſelfährgerechtig⸗ 
keit. 11) Waſſerzins für die Privat⸗ 
waſſerleitungen. 12) Entwäſſerungsan⸗ 
lage für das Moſchall'ſche Kaſernement. 
13) Dechargeertheilung für die katholiſche 
Hoſpitals⸗Kaſſe. 14) Beleihung des 
Schützenhausgrundſtücks. 15) Turn 
unterricht in der Mädchen⸗Mittelſchule 
16) Schulgebäude in der Schlachthof 
ſtraße. 17) Sicherungsarbeiten am Fähr⸗ 
berge. 
S. Wahlen. 1) Wahl der Servis. 
Kommiſſtion. 1) Wahl eines Mitgliedes 
der Freiſchul⸗Kommiſſton. 

D. Antrag des Hausbeſitzers 
F. Kawski u. Gen, betr. die Her⸗ 
bellung der Kallinterſtraße. 

E. Geheime Sitzung. 

Zur Sitzung lader ergebenſt ein 
Der Stadtverordnetenvorſteher. 

Schleiff. 


— 


— 


— 


er 
Sinladung. 

Sömmtliche Mitglieder des Weſtpr. 

Fiſcherei⸗Vereins werden hiermit zu der 


Sonnabend, 13. Juni d. J. 
Vormittags 10½ Uhr 
im Landeshauſe hierſelbſt jtattfindenden 


Geutral⸗Yerſaumlung 


ergebeuſt eingeladen. (5163) 
Tagesordnung. 
Wahl der Vorſtandsmitglieder. 
Geſchäftsbericht und geſchäftliche 
Mittheilungen. 
Vorlegung des Rechnungs⸗Ab⸗ 
ſchluſſes pro 180/91. 
Etatsberathung pro 1891/92. 
Freie Beſprechung über hervor⸗ 
getretene Mängel und Mißſtände 
bei der Verſendung von Zucht⸗ 
ſiſchen, Fiſchbrut, Krebſen u. |. w. 
Es werden beſonders die geehrten 
Mitglieder, welche Grund- und Gewäſſer⸗ 
beſitzer ſind, ſowie die Herren Vertreter 
der Korporationen um recht zahlreiches 
Erſcheinen ergebenſt erſucht, um bei 
Beſprechung des Punktes 5 der Tages⸗ 
ordnung Information und Rath für 
ein geeignetes Vorgehen zu ertheilen. 
Nach Schluß der General-Verſamm⸗ 
lung: Nachmittags 2 Uhr, Dampfer⸗ 
fahrt in die Danziger Bucht und eveutl. 
nach Hela. Abfahrt vom J 


70 


r 


Johannisthor. 
Um ungefähr wegen der Dampfer 
bisponiren zu können, werden die ge— 
ehrten Mitglieder ergebenſt gebeten, die 
Zahl der Theilnehmer thunlichſt bis zum 
12. Juni er. im Comtoir der Actien⸗ 
geſellſchaft „Weichſel“, Heil. Geiſtgaſſe 84, 
oder bei dem Vorſitzenden anzugeben. 

Damen und Gäſte willkommen. 

Reſtauration an Bord. 

In Weſterplatte und Zoppot wird 
gehalten. 

Der Preis richtet ſich nach der An⸗ 
zahl der Theilnehmer und dürfte 1 Mik 
pro Perſon nicht überſteigen 

Danzig, 5. Juni 180. 

Der Vorſtand 


—— .. A 
* * 
9 
Steckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen Lehrer 
Theophil Gackowski aus Sawda⸗ 
Wolla, Kreis Graudenz, welcher flüchtig 
ft, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Verbrechens gegen die Sittlichkeit ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. J. 408/91. II. 
Derſelbe iſt zuletzt am 2. Juni er. 
im Dorfe Lekart bei Biſchofswerder, 
Kreis Löbau, geſehen worden. Gackowskl 
iſt 29 Jahre alt, von mittlerer Statur 
und trägt einen kleinen Schnurrbart. 
Graudenz, den 6. Juni 1891. 
Rönialihe Staats⸗Anwaltſchaft. 
Wgen Todesfall beabfichtige ich 
mein mit fefter, treuer Kundſchaft ein⸗ 
geführtes 


Hierverlags⸗Geſchift | 


unter günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Wwe. Schwanke, 
Schneidemühl. 
Ost-Seebad Zoppot. 

J. Damen, w. Erhol. od. Berg. h. ſich 
daſelbſt aufh. w., find. frdl. Aufnahme für 
90—120 Mk. monatl. Ref. vorh. M. Un⸗ 
gewitter, Prof.⸗Wwe., Rickertſtr. 21. 


gut und zu meiner 


Gemäß $ 38 des Statuts der 


1. beim Zinſenfondds » 


l ilgungsfonds . 0 
3. Sicherheitsfonds x 
4. „ Betriebsfonds . . . 
5. „ Salarienfonds 


Die Beſtände beſtehen in: 


a. 3½% Pfandbriefen 8 405 570 M!. — Pf. 
127 635 „ 2 


B.deat , „„ 


Das eigentbümliche Vermögen des 
im Sicherheitsfondds .» 


„ Betriebsfonds einſchl. des Ailivums 
300 000 Mk. zur Ausſtattung der Dar 


Iehnskaffe 5% 
„ Salarienfonds 


Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1890 betragen: 
im Sicherheitsfonds. 4012058 Mk. 30 Pf. 
1510 353 
Ii 38 


„ Betriebs fonds. 
„ Salarienfonds . 


Es hat ſich hiernach vermehrt um 


und beträgt jetzt 7 Procent, und unter 
des Tilgungsfonds von 1547 808 Mk. 40 Pf. 8,75 Proc. 
der ſchwebenden Pfandbriefſchulden. 


Am 20. Mai 1891 waren ausgege 
Pfansbrieſe zu 3½ %. 
Am 20. Mai 1890 waren 
Pfandbriefe zu 3½ % 


Das Pfondbriefkapital hat ſich daher vermehrt um 5 
Marienwerder, den 30. Mai 1891. 


Der Engere Ausſchuß der Aenen Weſtpreuß. Landschaft 


Th. Leinveber. 
Braunschweig. 


„Ithaka“ 


beſt renommirteſter Pferde-Rechen der Gegenwart. 


Vorzüge: 
Billigſter Anſchaffungspreis, einfache Konſtruktion, daher ohne Reparatur. 
Spezialität in dieſem Fache. 


J. Stahnke, Maſchinenfabrik, 
Leſſen Wpr. 


——— 
Herrn J. Stahnke-Leſſen. ! 
5 Ihrem Wunfche entſprechend, beſtätige Ihnen gern, daß der von Ihnen 2 
im vorigen Jahre bezogene Pferderechen, Syſtem „Ithaka“, in jeder Beziehung 
ifriedenheit arbeitet. 
Hochzehren, den 16. Februar 1891. 


von Koerber. 
Siewert. 


8 


Herrn J. Stahnke-Leſſeu. 
85 Brm. niit der ernet nen Mittheilung, daß die von Ihnen im vorigen 
Jahre bezogenen Pferderechen, System „Ithaka“, durchaus meinen Anſprüchen waaren⸗ 
Für mein neues Gut Rahneuberg gebrauche noch einen Rechen, den 


genügten. 
ich mir zuzuſenden bitte. 


Rahneuberg b. Rieſenburg, den 5. März 1891. 
Mit Hochachtung 


Bekanntmachung. 

Es ift verboten, am Haupt-, Tuſcher⸗ 
damm⸗ und Hermauns⸗Graben die 
Grabenränder, Böſchungen und die 
Sohle durch Betreten, durch Weiden 
und Tränken von Vieh, Hineinlaſſen 
von Gänſen und Enten, Anlegen von 
Schöpfſtellen ꝛc. zu beſchädigen. Zu⸗ 
widerhandelnde werden mit Geldſtrafe 
bis zu 150 Mark belegt. (8 15, 4 d. 
Feld⸗ u. Forſt⸗Pol ⸗G. v. 1. April 1880), 

Graudenz, im Juni 1891. 

H. Mehrlein, 
Vorſteher der Eutwäſſer.⸗Genoſſenſchaft 
in Graudenz. (5196) 

Den erſten Grasſchnitt von meiner 
ca. 9 Morgen großen Rathswieſe hinter 
Rehkrug beabſichtige ich auf dem Halm 
zu verkaufen. Offerten erbitte bis zum 
10. d. Mts. (5197) 

Graudenz, 6. Juni 1891. 

II. Mehrlein. 


Ostseebad u. Kurort Kahlberg 
bei Elbing. 


Eaifon Juni bis 15. September, 
5234) Proſpekte durch die Direktion. 


Hiſche Leinkuchen 


find jetzt ſtets vorräthig bei (5202 


Philipp Reich. 


Kleine Gerſte, Senf 


offerirt (5115) 
Isaac Belgard. 
Dom War weiden bei Berafriede 
ſtellt zum Verkauf: (5161) 

Stück 


jjähr. Rinder 
zweijühr. Rinder. 
2 junge . 

09 4 8 
ühe = 
Holländer Raſſe, ſind 3. Verkauf. (5175 
Fehlauer, Damer au, Kreis Culm. 

Dom. Louiſenwalde bei Reh⸗ 
hof hat (5129 


82 Maſthammel 
U. 120 Schock Faſchinen 


zum Verkauf. 

Noggenſchrot, Futterſchrot, Erb⸗ 
ſenſchrot, Gerſtenſchrot, Futter: 
erbſen, Gerſte, Hafer, Roggenkleie, 
Weizenkleie, Häckſel offerirt billigſt 
410) Alexander Loerke. 


dagegen im Umfiuf: 


. tuts der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft machen 
wir hiermit bekannt, daß wir bei der von uns vorgenommenen Kaſſenreviſion 
folgende Beſtände vorgefunden haben: 5131 


3 
a 107 549 W. 0 Pf. 


NET 1547898 „ 40 „ 
„ee 
i ee 
r 
überhaupt . 8 533 205 Mk. 92 Pf. 


92 
Sa. wie vor 8 533 205 Mk. 92 Pf. 
— — —ñ—4ñ—— 


Inſtituts beträgt jetzt: 


4 300 547 Mk. 82 Pf. 


von 


1618 267 „ 34 „ 
1258942 „ 74 „ 


7 177707 Mf. 90 Pf. 


überhaupt 


„ 87 „ 


zufammen 6 824933 „ 50 „ 
„ 302 824 Mek. 40 Br. 
Hinzurechnung 


ben: 


97 408 320 „ 
1832 660 Wit. 


8 * 


Niemeyer. 


Ergebeuſt 
Frhr. von Rosenberg. 


Heudtlass. 


6 ein⸗ und einhalbjährige 


e 
holland, Bullen 


100 Scheffel blaue 
Sagt⸗Lupinen 


verkäuflich Dom. Wierzighufen be 
Fcögenau Oſtpr. 


100 Stück magere 


Hammel oder Schafe 


zur Fettweide geeignet, werden zu kanſen 
geſucht. Offert. mit genaueſter Preis⸗ 
augabe unter Nr. 5146 an die Exped. 
des Geſ. erbeten. 


Eine Pfanhenne 3 


wird zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
5138 en bie Eypebition des Oel. erbeten. 


am liebſten in einem Kirchdorf, z. pachten 
geſucht. Offerten mit Pachtbedingungen 
an O. Klich, Leſſen, erbeten. (5098) 
5 .. . 
Bäckerei 

über 50 Jahre im Betriebe, iſt Umſtände⸗ 
halber billig vom 1. Oktober d. J. zu 
vermiethen reſp. zu verkaufen. (4139 
Hildebrandt, Marienwerder, 
Kniebergſtraße 494 


N r 
93 8 ve 


Die in der Stadt Inowrazlaw 
in der Nähe des Bahnhofs und de 
jetzt im Bau begriffenen Kaſerne, im 


flotten Betriebe befindliche (5208) 


Gaſtwirthſchaft 


mit angrenzenden 15 Morgen Land iſt dungen mit 4 


zu verkaufen oder vom 1. Oktober zu 
verpachten. Das Nähere iſt beim 


Juſtiztath Fellmann in Bromberg ſteſſen⸗ 


zu erfragen. 


Mein in beſter Geſchäftsgegend bel. 
Grundſtück 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, bin ich 
Willens unter den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 
W. Rom ann, Thorn. 


— . ͤ rHòſH —-L—:ͥ — 


Kirchengelder find ſogleich oder ſpäter 
auf pupillariſche Sicherheit auszuleihen. 
Nähere Auskunft 
Rückmarke, — B. Mertins, Graudenz. 


u. 
Rouleaux u. Jalouſien bei hoher PBrov!: 
ſion geſucht v. Klemt & Hanke, Göh⸗ 
lenau, Poſt Friedland, Bezirk Breslau. 
Nachweislich größte und leiſtungsfähigſte 
Fabrik dieſer 
Fünf Mal prämiirt mit goldenen und 
ſilbernen Medaillen, ſowie 1889 Welt⸗ 
ansſtellung Melbourne (Auſtralien.) 


Gebild. Landwirth 
verh., 30 Jahre alt, mit vielen Erfah⸗ 
rungen, thätig und ſparſam, ſucht Ad⸗ 
miniſtration. 


Nr. 4593 an d. Exped. d. & ſ. erbeten. 


tür Kaufleute durch den Verban 
deutscher Handlungsgehil- 
fen, Geschäftsstelle Königsberg 1/Pr., 
Passage 3. 


© Brovil,, d. Zeit entſprechend, ermüß. 


„mit den Magziſtrats⸗ 
ſchäften vertrauten 


gegen freie St 
Uebereinkunft. 


gebrauche als 


Adolph Guttzeit, Marienwerdenſt 51. 
2227 72227222127 222277 ſowie 
22* 


os 
82 
2383224282238 3888288928892 


6000 Mark 


w 


ertheilt, — gegen 


Agenten, Reiſende 


Platzvertreter für neuartige Holz⸗ * 


Branche Deutſchlands. 


d 


Offerten w. brieflich mit Auſſchrift 
Stellenvermitielung 


991) 


empf. und beſtens ausgebildete 
3 Materialiſten 2e. 


Zum 20. Jun d. Is. ſuche ich einen 
und Polizeige⸗ 


Büreau⸗Gehilfen 


Bürgermeiſter Teller 

in Schulitz. 

Einen jüngern, aufgeweckten Knaben 
(5233 


Schreiber. ® 
HH HH HH HI HH HHH ++ 
oo 


suche per 1. Juli cr. einen gut 4 
empfohlenen r (4624) 2 
Commis 23 

bei gutem Gehalt und freier rd 
Station. 28 
Carl Lehmann, 65 
Wongrowitz. = 
8606669400909 96099099 


Suche für mein Kolonials, Material: 
und Deftillatioug = Geſchält 
einen jüngeren Kommis 
welcher focben feine Lehrzeit beendet 
hat und welcher der polniſchen Spaache 
mächtig iſt, zum Antritt per 1. Juli cr. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4829 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. N 

Fiir mein Materialwaaren Ge: 


ſchäft ſuche ich per 1. Juli , (5139 
1 jüngeren Commis 


der polniſchen Sprache mächtig. 
F. W. Redner, Marienwerder. 
Für mein Material-, Colonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 15. 
Juni cr. einen tüchtigen (4654 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
i A Katz, Mrotſchen. 


It. 1 Aal J 
899899908598 
2 Für mein Mode: u. Maun⸗ 
faktur⸗Waaren⸗ Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober oder 
früher einen ſehr gewandten, 
tüchtigen (5011) 
Verkäufer 
beider Landesſprachen mächtig. 


[523 
Gifl. Offerten mit Photo⸗ ® 
graphie u. Zeuguiffen erbeten. 


S Leopold Malachowski, 8 


Inowrazlaw. 


Eine Gaſtwirthſchaft EOE0@0:08088 finden lohnende Lohn⸗ oder Aftordarhit 


Für mein Manuufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaken⸗Geſchäſt ſuche per 1. Juli 
einen gewandten (5057 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, wie auch 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. Gefl. Offert. 
an L. M. Roſenow's Nachfl. 
R. Loewenberg, Stras burg Wpr 


In meinem Tuch⸗ und Meanufaktur⸗ 


r waaxengeſchäft findet ein branchekundiger 


gewandter (5108) 


Verkäufer 
bei hohem Salair Stellung. Keuntniß 
der polniſchen Sprache erwünscht. Mel⸗ 
it Zeugnißabſchriften erbeten. 
Elias Krayn, Pudewitz. 

Ich ſuche für mein Wein⸗, Delica⸗ 
und Bierverlags⸗Geſchäft einen 

(5145 


jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe find 
einzuſenden. 
Rudolph Schulz, Oſterode Opr. 


1 ordentl. zuberl. Bejellen 


ſucht von fofort 
Podorf, Schornſteinfegermeiſter. 


ſoliden 


Stich. Schuh wachergeſect 


Ein erfahrener, zuverläſſiger, verheir. 
Förſter 
elcher bereits in kaufmänniſchen Forſten 


thätig war und beider Landesſprachen 
mächtig iſt, wird per ſogleich zur Ber: 
waltung einer Waldparzelle von circa 
150 Morgen geſucht. 
ſchriftlich unter Beifügung von 


Offerten erbeten 
e ih. 
bſchriften. 66170 
Zadek Lewin Söhne. Mogilno, 


Zum 1. Juli cr. ſuche ich 


einen älteren, erfahrenen 


(5197 


Beamten 


er unter Leitung und Anweiſung 


des erſten Juſpektors die Hof: 
und Speicher⸗Verwaltung über⸗ 
nimmt, außerdem aber die Ge 
ſchäfte eines Amts ſekretärs, 
die Gutsſchreibereien und theil⸗ 
a| weiſe Rechnungsführung nebenbei 
zu beſorgen hat. 
Passage 3. Uebereinkunſt. 
. een Hei] — Sei Yin 
Suche ſtets für m. umfangr. Kundichaft | _ 
gut 


Gehalt nach 


Anguſtinken 
bei Plusnitz Weſtpr. 


Tang erhält jed. Steltenfuchende fo Fort 

mon: dauseude Stelle. Nell 

Sie die Lifte der Offenen Stellen. 
General⸗Stellen⸗Anzeiger, Berlin 12, 


Ein erſahrener tüchtiger (5218˙ 


N. Commis 


(5160 welcher im Beſitze guter Zeugufe ſich 
befindet und der polniſchen Sprache, 
ation und Gehalt nach] wenn auch nur theilweife mächtig iſt, 
findet in meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft dauernde Stellung, 
Beifügung von Briefmarken verbeten. 


L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Per 1. Kult findet bel mir (5222 


ein junger Mann 
ein Lehrling 


* 3 
326 Für mein Colonialwaaren-, 29 St e 

1 . 8 1 83 ellung. Iſidor Knopf, Brom⸗ 

Wein- und Cigarren-Geschätt 2 0oerg, Golonielwanzen Ei Danpf⸗ 


© | deftillation en gros & en detall, 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer, findet in meinem 
Deſtillations⸗Geſchäſt zum 1. Juli cr. 
Stellung. Gehalt nach Uebereinkunft. 

Conrad Burandt, (4720 

Bromberg, Wollmarkt 5/6. 


Ein junger Maun 
der das Material⸗Geſchäft erlernt han 
und mit der einfachen Buchführung vers 
traut iſt, findet vom 1. Juli cr. als 
Caſſtrer in meinem Geſchäft Stellung, 
(5201) Ph. Reich, Sraudenz, 


Einen jungen Mann 
und einen Lehrling 
ſuche für mein Deſtillations⸗ u. Col: 


nialwaaren⸗Geſchäft. (510 
Bernd. Magnus, Tuchel. 


Für mein Drogen⸗, Farben⸗ um 
Colonialwaaren⸗Geſchäft, verbunden nit 
Meineralwaſſer - Fabrik, ſuche ich m 
1. Juli ce. einen tüchtigen, beit 
Landesſprachen mächtigen (4M 

Gehilfen. 
H. Hentſchel, Schmie gel 


Tüchtiger, evangeliſcher 


Buchbindergehili 


findet dauernde Condition. f. unte 


@ |. 5128 d die Exp. des Gef. erben 
Einen tücht. Buchbindergehiln 


ſucht A. Baesıl 


E 
— 
en 
E 


einen Lehrling 


achtbarer Eltern ſucht von ſogleich 
L. König, Roſenberg Br 


Schloſſer, Schmiede, 
Stellmacher 


in der Maſchinenbauanſtalt von (4 
J. Gnuschke, Culmſee. 

3 bis 4 tüchtige 
W Tiſchlergeſellen M 
finden bei hohem Lohn dauernde IM 
gute Beſchäftigung bei (4811 
Bormann, Tiſchlermeiſte, 

Dt. Eylau. 


— t. E 
Ein Stellmachergeſelt 
geübt auf Räder und Geſtelle, fiudel 


gegen hohen Lohn Beſchäftigung. (40 
Störmer, Tannenrode b. Graudık 


Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit finden dauernde Beſchäfth 
bei P. Hub rich, Marienwerderſtt. 12 
2 Tiſchlergeſellen 
finden bei mir lohnende Befchäfttant 
auf Bauarbeit. (5028) 
C. Scheffler 


Ein energiſcher Inſpeltol 


geſucht. Antritt ſofort. Gehalt 
Mark und freie Station. G1 
Jenkau bei Danzig. 


Ein Sohn achtbarer Elten 
kann bei mir in dle Lehre treten. 608 

A. Kokolsky, Uhrmacher, 
Graudenz, Oberthornerſtraße 
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Tücht. Ührmachergehilfe 
Fan 13. 4 Ahern an 
A. Callmann, Briefen Wpr. 


3 licht. Dach deckergeſellen 


für Ziegelärbeit, finden bei hohem Lohn 
von ſofort dauernde Beſchäſtigung. (4834 
Ad. Dutkewitz, Dachdeckermeiſter. 


5 bis 10 tüchtige 


Deulſche iilitairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. Nur Kuaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 

wurden verfichert 169000 Knaben mit 190 000 000 Mk. Eine ſo große Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpekte ic 

verſeuden kostenfrei die Direktion und die Vertreter. 20109 
Gut Plötte bei Schneidemühl ſucht N e 

zu ſofort oder 1. Juli einen der pol⸗ 


Aa niſchen Sprache mächtigen (4870 
ESteinſetzer a Juſpektor 
unterm Prinzipal. Gehaltsanſprüche 


aben dauernde Befchäftigung bis es zu⸗ 

riert beim Steiuſetzmeiſter (4973) 

i Manikowski, Kulmſee. 
Zur Drainage werden ſofort 


ein Nöhrenleger 
ſechs Drainarbeiter 


und Zenanifiabſchriften erbeten. 


8 Mirkhschaftsbeamte 


bei 400 bis > ur en 17 5 | 
. = per Juli cr. gebraucht für hieſige Prov. 
deſucht. Dom. Woynowo bei Wil⸗ ee en erb. v. Drwmestik 
belmsort, Kreis Bromberg. (4735) Langner, Ceutr.-Verm. Bur., Poſen, 

Ein tüchtiger Wagenſattfer ſucht Ritterſtr. 38. Vorſchußt wird nicht 
von fofort dauernde Stellung. (5138 verlaugt. (4967) 


Aug. Kie bat, Stolp i. Pomm. ü ͤn⸗-» „ 
SESEEE988958 


m AE 
Eine kalbe Mil 
betragen die 14,010 Gewin 
XI. Grossen 8 Gr. Berliner 2 
Weimar-Lotterie Ausstellungs-Lotterie 


1. Ziehung 13—15. Juni er. 1. Ziehung 16. u. 17. Juni er. 5 


ſofort in Amſee p. Rieſenburg. (4853 


Gr. Aukerſtr. 19. 
Zwei Stellmachergeſellenn“ Sur Rechnungsführer 
ebenfo für jüngere Inſpeetoren 


finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
liegen Bacanzen vor und können ſich 


tigung bei . (5147 
Stellmachernteifter Pflug, Bewerber hierzu melden. 
Adolph Guttzeit, Grandenz. 


Kl. Czyſte, Kreis Kulm. 


10 tüchtige Maurer 


können noch eintreten. (5192. 


Reddmann, Bauunternehmer. 
W. Wirth 


2 icht. Stellmadergejellen der ſeine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 


ein Kaſtenmacher und ein Nadmacher, nachweiſen kaun. Perſönliche Vorſtel⸗ 
finden bei hohem Lohn dauernd Be⸗ lung erwünſcht. 
ſchäftigung bei Chr. Bruſchat, Herrſchaft Hohenhauſen, Kr. Thorn. 
Stellmachermſtr., Graudenz Mühlenſtr 5 Auch wird daſelbſt ein gewandtes 
bi i ilf anfländiges Stuben⸗ reſp. Küchen: 
Ein Molkereigehilfe mädchen geſucht, das die Küche gründ⸗ 
oder Meierin wird für fofort geſucht lich verſteht. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
Meldungen zu richten an 45134 anprüchen find einzuſenden. Perſöu⸗ 
8 ee Sarnfee au liche Boritellung erwünscht, 
in anſtändiger, tüchtiger (5122 Fer 5 der 
FR 5 Zum 1. Juli wird ein energiſcher 
Kupferſchmied 5 Wirthſchafter 
kann fofort bei dauernder Beſchäftigung geſucht Lipowitz b. Schloß Roggen 
eintreten. e. Zühlsdorff. baufen. Gehalt 300 Mk. (5216) 
Tüchtige Schneider Mecordlente 61598 
bei hohem Arbeitslohn beriongt ge zum Abmähen meiner Wieſen können 
— — —— Prager. ſich ſofort melden. H. Mehrlein. 
Suche von ſofort einen tüchtigen 


' 4. — Gefucht wird zum 1. Juli ein evan 
Malergehilfen 


geliſcher, älterer, einfacher, auſpruchsloſer 
Wirthſchaftsbeamter 
bei hohem Lohn u. Winterarbeit. (5217) 
J. Maliszewski, Strasburg. 


der poluiſch ſpricht und auch verh. fein 
Zwei tüchtige (5213) 


kann, unter direkter Leitung des Prin⸗ 
Dachdeckergeſellen 


zipals. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten mit Abſchrift der Zeugniſſe, 
finden dauernde Beſchäftigung bet 
F. Mann, Dachdeckermeiſter, 


Lebensl. u. Ang. d. Familienverhälln. u. 
L. 1234 poſtlagernd Tiefenſee Wpr. 
erbeten. (4841 
Br. Stargard, Zum I. Juli er. ſuche ich einen 
Ein junger, tüchtiger deutſchen, der polniſchen Sprache mäch— 
Klempuergeſelle 
findet von ſogleich Beſckäftigung bei 
Lewinsky, Klempnermſtr. 


tigen, euergiſchen, unverheiratheten 
* 1 ng 7 
Wirthſchafter 
8 bei ete 7575 unter meiner Leitung; erforderlich ſind 
ee 2 6514 gute, langjährige Zeugniſſe. Auſangs⸗ 
Maſchiniſten gehalt 360 Mark, fteigend mit jährlich 
der Reparaturen ſelbſt ausführen kann, 
ſuche für meine Lohn-Dreſchmaſchine 


50 bis 100 Mark. (5228) 
Amalienhof bei Strelio, 

per ſofort. A. Schwerdtner, Koſch⸗ 

lau, Bahnhof. 


im Juni 1891. 
Ein Aufſeher 


R. Dehnke, 
bei Zuckerrübenhackarbeit wird geſucht. 


Guts⸗- und Dampfztegelei-Beſitzer. 
Neukrügers kampe bei Stutthof 


Für 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 


Dom. Chobielin 
p. Nakel (Netze) wird zum 1. Juli 
Kutſcher 
kann ſich melden. 


d. Is. ein (5224) 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


. Juſpektor 
Ein unverheiratheter (5206) 


geſucht. 
Hausmann 


514 e 
kann ſich ſofort melden bei Lehrling 


F. Dumont vorm. C. Handtke 5 
. 2 0 e. 8 . 


und Buchbinderei in Stubm. (5127 
Feld⸗ u. Hofverwalter, Ned): = ial-Woaren⸗ 
uungsführer für Güter in Welt: u. Suche für mein Colonial⸗Waarer 


3 r 
Oſtpreuß. joww. Poſen, f. viele A. Werner, | Geſchäſt ie 


Juſpekt., Breslau, Schillerſtr. 12. einen Lehrling 


Dom. Pillewitz bei Gottersfeld inrich Nes Dorn. 
ſucht zum 15. Juni reſp. 1. Juli cr. einen FFC . N Dr Ak 
110 x Für meine Leder⸗, Schäfte⸗ und 
zweiten Beamten Schuhmacherartikel⸗Handlung ſuche per 

4 allen A0 A en ſofort oder ſpäter einen (4616) 

uſprüchen, bei 300 Mark Gehalt pro 3711 9 1 

Jahr. Derſelbe muß in ſchriftlichen Ar⸗⸗ seäftigen ehre 5 
beiten gewandt und der polu. Sprache | mit guter Schulbildung; eben o einen 
mächtig ſein. Zuerſt Abſchrift der Zeug⸗ jüngeren Commis, der ſeine Lehrzeit 
niſſe bitte einzuſenden. (4869) in einem Details Ledergeſchäft abſolvirt 
FR hat. Kenntniß der poln. Sprache erw. 


N führer Adolph Sprinz, In owrazlaw. 
Rechmungsführer eee ee 
bei 1000 Mt. Gehalt, wird für gr. Lehrling 5 
5 Poſen's per Juli cr. geſucht. | gefucht von ſofort. Otto Zſchäck, 
eugnißabſchriſten erb. v. Drweski & Bauklempner, Kulm a. d. W. (4884) 
zenaner, Fontr⸗Verm.⸗Bur. Bofen, Suche per fofort einen tüchtigen 


Ritterſtraße 38. (4966) a 5 , 
Für einen erfahrenen und tüchtigen Max Be Adler“ 
Inſpektor Eulm Wpr. (4867 


ev., verh. inder, i = 2 7 
perb., 2 Kinder, den bie beften Em Für mein Holz⸗Geſchäft, verbunden 


pfehlungen zur Seite ſtehen, wird eine a x 
telle als nn oder Ober⸗ mit Dampfſägewerk und Baugeſchäft, 
ſuche ich einen (4868) 


Inſpektor geſucht. Offerten werden drief⸗ . 

lich mit Auſſchrift Nr. 4873 durch die Lehrling. 

Ervedition des Gefelligen erbeten. Bewerbungen ſind unter Beifügung eines 
Gutsverwalt., Kauf, Pacht o Socius Schulzeugniſſes einzureichen. 

fd. Jog o. ſp. Adminiſt Arndt, Erlau bei A. Meſeck, Culm. 

Nakel! Netze). Daf 25 Johre f. Stell ang. Suche p. fofort oder 1, Zuli eine 

gewandte, erfahrene 5226) 


Einen Wirth Er 52 

felbftthätig und anſpruchslos, verhei⸗ Meierin 

rathet oder unverheirathtt, geſucht von die mit Separator und Centrifuge 
gründlich Beſcheid weiß und auch dem 


ausweſen vorſteht. Zeugniſſe nebſt 
Behaltsanſprüchen find einzufenden, 
Piehl, Adminiſtratorzuohenhauſen 
p. Oſtrometzko Wpr. 


Suche per ſofort oder Martini d. Is. 
einen tüchtigen (5225 


(5112) 


Die Rechnungsführer⸗ 
Stelle in Gr. Wacz⸗ 
mirs iſt befetzt. 

v. Fries, 


N 


5058) 


(5242 


ages 


Haupttreffer: 


0. 10 N 


6708 ert 791 


2 8 


Loose à 1 Mk. 11 Stück 10 Mx. 
Porto u. Liste 30 PI. extra. 


Gewinne 


500 m. | 300.00 mi 


Loose à 1 Hr. 
Porto u, L 30 Pf. extra. 


Ü 


Gesa 


11 Stück 10 Mk, 


Wormser Dombau-Geldiotterie 


Haupt- 
treffer: Mk. 


5 l 
Anth, 1¾ Mk. 


Porto u. Liste 30 Pf. extra 
empfehlen und versenden: 


Telegr.-Adr.: Lotterie-Bräuer, Berlin, 


Eine tüchtige, ſelbüſtändig arbeitend 


Bireetrice 


Fur mein. Tuch, Manufaktur⸗ ver: 
bunden mit Materialwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche einen l (4887) 
Lehrling 

mit den nölhigen Schulkenntniſſen, Sohn 
anſtärdiger Ellern, unter günfligen 
Bedingungen. N. Lehmann, Lesnian 
bei Altjahn Wpr. 

Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft en gros & en detall ſuche per 
1. Juli . „ (4843) 

einen Volontär 


und einen Lehrling 
moſalſchen Glaubens, bei freier Station 
und Wäſche. 
Zadek Lewin, Strelno. 
Für mein Manufakt.⸗, Tuch: u. Kurz⸗ 
wagrengeſch, ſuche ich p. ſogleich einen 
Lehrling bei freier Station. (4961) 
M. Leibholz, Zub. N. Posner, 
Neuſtettin. 


See 
Ein Lehrling 

2 Sohn achtbarer Eltern, wird per 
2 ſofort verlangt. (4640) 
J. Feibuſch Sohn 
2 

3 Putz-, Kurz⸗ und Wäſche⸗Geſchäft. 3 
Sg οοο,züꝛu eee ese 


ſchäftigung vom 1. Auguſt Stellung. 
(4974) A. Baron, Thorn. 


Mädchen als 
u * * 
Verkäuferin 
aus der Stadt. 
Fritz Kyser. 


Lernende 


wird zum 1. Juli er. eine erfahrene 
Wirthin 


90 


ſucht. (5141) Frieſe. 


Eine Meierin und 
ein Mädchen 


werden per 15. d. M. geſucht. 


0 


Zeug⸗ 


* * 
Zwei Lehrlinge niſſe und Gehaltsauſprüche zu fenden 
5 4 an Gebrüder Liugnau, Allen⸗ 
können ſofort bei mir eintreten. ſteiner Dampfmeierei. (5148) 


5137) 


Max Janicki, Danzig, 
Colonialw.⸗Handl. u. Deftillatien. 
In meiner Eiſeuwaaren⸗ und 
Samenhandlung finden ſofort > 
zwei Lehrlinge (5232 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme. 
J. Wollenweber, Neuenburg. 


Suche für meinen Sohn 
27 Jahre alt, einjährig dedient, 8 Jahre 
in der Landwirthſchaft thätig, Stelle als 
alleiniger oder erſter Inſpektor. Gefl. 
Offerten unter ©. B. pofilagernd Oſt a⸗ 
8 zewo, Kreis Thorn. (5172) 


Ein Laufburſche 
kann ſich melden. L. Prager. 
Für zwei Brüder 
Söhne eines Pfarrers, gänzlich ver⸗ 
waiſt, 14 und 12 Jahre alt, im Waiſen⸗ 
hauſe zu Königsberg, wird für die 
Sommerferien unentgeltliche oder billige 
Aufahme auf dem Lande oder an der 
See erbeten. Freundliche Anerbietungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5174 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Wir ſuchen für ein tüchliges, kräf⸗ 
tiges Mädchen, welches ihre Lehrzeit 
am 1. Juli d. J. beendet hat, Stellung 
als Meierin 


Be See Fee ee 25 deuſſhe Madchen und 


1. Juli eine 19 % (8580 5 Dentiche Arbeitsmäuner 

Lehrmeierin eſucht. Meldungen ſind zu richten an 
nicht unter 18 Jahren. Juſpektior H. Meyer in Borkhauſen 
bei Blomberg in Lippe⸗Detmold. (5168 


© a e BT 
jüdiſ e (48 &3 
Mädchen @ 
in geſetztem Alter, welches G 
Küche und Wirthſchaft gut 8 
& 


® verſtehen muß, findet ſofort 
Stellung bei 


A. Kurzinsky, Lautenburg 6 
Weſtpr. 620 
SSSEESESSBSE 


Tüchtige moſaiſche (5232) 
Wirthſchafterin 
die auch die Küche gut verſteht, wünſche 
zum 1. Juli zur Stütze der Hausfrau. 
Rob. Wrzeſinski, Inowrazlaw. 
Für eine Herrſchaft auf dem Lande 
wird eine perfecte >* 
Köchin 
für den herrſchaftlichen Tiſch geſucht. 
Gehalt 150 Mark. Antritt ſpäteſtens 
den 1. Juli cr. Offerten unter Nr. 
5070 durch die Exp. des Gef. erbeten. 
— . . erbeien. 


Für ein Rübengut in Lippe werden 
zur Feldarbeit auf fotort bei gut. Lohn 


Molkereigenoſſenſchaft Crerwinsk 


=: Ziehung 16. Juni er. und folgende Tage. 


100 


Oscar Bräuer & Co. 


Berlin W., Leipzigerstr. 103, Breslau, Ring 52. 


e 


im Putzfach, findet bei dauernder Be: 


Für meine Parfümerien⸗, Seifen⸗ 
und Thee⸗Handlung ſuche ein junges 
(5189) 


Ein evangel., gebildetes Mädchen 
mit höherer Schulbildung und geläufi⸗ 
ger Handſchrift, der polniſchen Sprache 
mächtig, wird für eine Buchhandlung als 


geſucht. Familienanſchluß, freie Station 
und Gehalt. Ausführliche Off. u. Nr. 5154 
durch die Exved. des Geſelligen erbeten. 


In Schwenten bei Gottſchalk 


1 

9 

3 welche Milchbuttern, Kälberzucht, Feder⸗ 
3 viehzucht und die Küche verſlehr, ge⸗ 
% 


‚Ep nur baares 
Geld. 


Bankgeschäft 
Neustrelitz. 


Reichs.bank-Giro-Conto. 


Hausfräulein 
zur Unterſtützung der Hausfran für einen 
Haushalt auf dem Lande unter günſtigen 
Bedingungen geſucht. Dasſelbe muß 
wirthſchaftliche Keuntniſſe beſitzen und 
in Handarbeiten geübt ſein. Meldungen 
ſind brieflich mit Auſſchrift Nr. 5040 
an die Exped. d. Geſ. zu richten. 
Eine tlichtige 0 „ (4580 
Maſchinenſtrickerin 
findet bei hohem Gehalt und freie 
Station dauernde Stellung bei 
Ernſt Kluth, Dirſchau. 


Einen Laden 


nebſt daran ſtoßender Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und Zubehör, in 
beſter Geſchäftsgegend der Stadt, zu 
vermiethen. (5151) 
Max Lange, Thorn, Eliſabethſtr. 


Ein Ladenlokal 


mit Schaufenſter und großer Stube, 
Alkoven, Küche und Zubehör, welches 
ſich zu jedem Gefchäft eignet, iſt vom 
1. Dit. cr. ab zu vermiethen. (5143) 
Tiſchlermeiſter A. Klei nfeldt, 
Allenſtein, Richtſtr. 5. 
2 Schweſt. 1 Wütwe 23 J u. 1 Waiſe 
19 J, Mitgift 450,000 M., woll heir. 
Offerten G. 214 lagernd Berlin, Poſt 12. 


Reelles 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein anſtändiger kalh. M. m. 2500 
Mk. Verm., 28 Jahre alt, wünſcht ſich 
zu verheirathen. Ländl. erzogene Damen, 
junge Wittwen nicht ausgeſchloſſen, (in 
Land⸗ oder Gaſtwirthſchaft erfahren, 
bevorzugt) werden geb., ihre Adreſſe 
unter Nr. 5092 an die Expedition des 
Geſelligen einzuſenden. Diskr. Ehrenſache. 


Reelles Heirathsgeſuch. 

Ein Hotelbefiger, Ende der 30er 
ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhnl. 
Wege ſich zu verheirath. Damen von anz 
genehmen Aeußern, 25—30 J., m. einem 
disponibl. Verm. 6— 7000 Thlrn. werd. 
erſucht, ihre Adr. m. Photogr. vertrauensv. 
sub. D. 3067 an d. Ann.⸗Exped. 
von Hgaſenſtein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. einzuſenden. 

Strengſte Verſchwiegenheit zu. 
geſichert. (5214) 


* 9 ® 
N 
Aufrichtig! 

E. j. Mann, Chr., Anfang 30 er, 
beſſerer Handwerker, Beſitzer 2 Grundſt., 
in einer kl. Stadt Oſtpr., ſucht, da es 
ihm an Damenbekauntſch. fehlt, eine 
Lebensgefährtin, die Sinn für Häuslichk. 
hat u. über ein Verm. v. 10—15 000 ME, 
verfügen kann. J. Wittwen nicht auss 
geſchl. Diskretion Ehreuſache. Gefl. Off. 
wolle man vertrauensv. u. Nr. 5255 zur 
Weiterbeförderung an die Erpedilen 
dieſes Blattes einfenden, 


Chem. tech, Versuchsstation 
507 h) Hantke & Dr. Strassmann 

Königsberg 1 Pr., Kneiphöf. Langgaſſe 20. 
Unterſuch von Wäffern, ſämmtl. gewerbl. 
u. kaufm. Prod. — Nahrungsmittel. — 
Unterſuch. f. Brauereien, Brennereien, 
Meiereien, Landwirthſch. Lab. f. Hygieine. 
— Herſtell. chem. u. pharm. Präparate. — 
Unterrichtskurſe in chem. u. mikroſk. Arb. 


8 
Photographie. 
Da ſich mein Aufenthalt in Frey⸗ 
ſtadt nur noch bis zum 20. d. Mets. 
erſtreckt, fo bitte ich das hochgeehrte 
Publikum von Stadt und Umgegend 


Kiniesie 


liefert unter conlanten 7 1 70 
Jon 


Dampfmaſchinen neueſter 


rerer Maschinenfabrik dure Aönigsperg ı pr 


gen Compound u. Einchliuder- 
rukt. unt. Garantie f. geringſten 
Dampf⸗Verbrauch. 
Locomobilen, 
Compound⸗ u. Ex⸗ 
1 
der mit Präciſtons⸗ 
Steuerung a. Auszieh⸗ 
u. Locsmotivkeſſeln. 
Keſſel beſter Conſtruc⸗ 
tion für alle Zwecke, 
Walzen vollgatter, 
Horizontalgatter, 


Heureka⸗Rethen 


Patent Ventzki 


verbeſſertes Syſtem Hollingsworth, 
mit Federn, 


Turbinen nach eig. 
daenten. Walzen: 
ühle. Sichtm ſchi⸗ 
en. Dampfdreſch⸗ 


mich bis dahin mit geſchätzten Aufträgen 
gütigſt beehren zu wollen. (5177) 
Hochachtungsvoll 


Gustav Hein, 


8 1 0 maſchinen u. Locomo⸗ ; a 
Photograph aus —— —e biten. Theilz. geſtatt.) u 2 5 ee 1 1 
n heilt briefl. | Complette Zelt un., voller Garantie u. günſt'⸗ „„ k. 110, 


Maſchinen. Meierei⸗ 


, Lindenſtr. 58. 
i fend. Jahre aus geführt. 


gen Bedingungen 
anlagen mit Patent⸗Balance⸗C 


Unterleibs 
Haut-, br. 2d, >. 


| 


Wiederverkäufern 
empfehle: Schiefertafeln, gute Qualit. 
„Schock von M. 3,00 an, Griffel. 14 
entim. lang, ſtark, beklebt, pro 1000 
Stück M. 2,40, Brief, Schreib⸗ und 
Eonceptpapier, weiße Couverts pr. 1000 
Stück von M. 2,50 an, Mappen, gefüllt 
mit 5 Bogen u. 5 Couv., prima Waare, 
100 Stück M. 4,50, Schreibhefte pro 
Did. 75 Pf., 100 Stück Di. 6,00, Stahl: | ee 
febern per Gis. von 30 Pf. Bleiſtifte Bi 
er Grs. von M. 1,20 an, Notizbücher, Bi 
athenbriefe in Carton per Did. M. 
3,25, Gratulationskarten in großer Aus: 
wahl, Tauf⸗ und Hochzeitseinladungen, 
Wunſch⸗ u. Bilderbogen in großer Aus⸗ 
wahl ſtets am billigſten bei (5209) 
Moritz Maschke, 
5 und 6, Herrenſtraße 5 und 6. 


Oefen 
welße und bunte, empfiehlt billiaſt 


(3749) Po dorf, Blumenſtraße 2. 5 
Alle Sorten feine, weiße u. farbige, 639 
i (48835 


EHER EU 
NR ING 
BE ron DR 
m AVERDIENST- PR 


Silberne Medaille 


errmann 


Graudenz, Kirchenstr. 4 
Asitestes Möbel- und Decorations-Geschäft am Platze, 


a Reichhnltigstes Lager aller Arten Kasten- u. Palstermöbel 
in verschiedenen Holz- und Stylarten, für Salon-, Speise-, Wohn-, 
Herren- u. Schlafzimmer. Complet eingerichtete Muster- 
zimmer. Küchenein richtungen. Uebernahme ganzer 2 
Wohnungs- Einrichtungen, sowie decorativer Arraugements, 


put g. 


Patent Ventzki 


mit 22 Zinken 58. 
mit 24 Zinken Mk. 62.— 


5 A.Ventzki, Graudenz 


Maschinen- u. Päugfabrik, 


90 m Heugras 


— 


haarrißfreie 
; auch nach eigenen Entwürfen oder Angaben. (4260) itali Kubhen), ide S 
Kachelöfen Conlanteste Zahlungsbedingungen. Rochet Preise. r ie 
; z Teppiche. Gardinen. Stores. Möbelstoffe. 8 24.7 i. 
mit den neueſten Verzierungen, Mittel. Portiören. Majeliken. Broncen. M aſchinen⸗Stroh 
aefinfen und Einfaſſungen, empfiehlt. ME, m er TE N 2 e , S verkauft Emil Scheidler, Koſſowo 
T Müller, Thorn oo ER ae per Grucano. 
0 3 ich = 2 anf Erbtheilungshalber iſt zu verkaufen 
Errichtung v. Genoſſenſchafts⸗, Guts- u. lädtiſchen „ ien er in au betonen 


Ofenniederlage 
Neuſtädter Markt 140. 
In 8. Krüger's Wagenfabrik, 
Thorn, ſollen dis 1. Oktober d. Js. 
Jämmtliche neue Wagen, als: (4743 


elegante Selbſtfahrer 
Kabrioletts, Verdeckwagen 


auch eine renovirte 
Droſchle EU 
zußerſt billig ausverkauft werden. 
Wittwe Anna Krüger. 
Eine noch faſt neue (5171) 
Drehrolle 
iſt umzugshalber noch vor dem 1. Juli 
dillig zu verkaufen. Daſelbſt auch ein 
ut erhaltenes Juſtrument (Tafel- 
formath, für Anfänger ſehr geeignet, 


billig zu verkaufen. 
S. Wedell, Kulm, Marktſtr. 11. 


Ein feiner weißer Ofen 


auf Abbruch, billig zu verkaufen. (5022 
Podorf, Blumenſtr. 2. 


L} 
Molkereien 
mit Dampf⸗, Göpel und Haudbetrieb nach bewähr⸗ 
teſtem und einfachſtem Syſtem, 
Retriebscontrolle. Lieferung aller Maſchinen, 
UÜtenſilien u. ſ. w., Oelen; Anfertigung von Bau⸗ 
plänen und Koſtenauſchlägen werden übernommen. 


. Alfa⸗Separatoren 

werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 

von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei 
Verantwortung. (9427) 


Bureau des Bergedorfer Eiſenwerksfür Poſen 
und Weſtpreußen. 


Bromberg, Eliſabetbüraße Nr. 22, parterre, links. 


Wohnhan 


in Dirſchau⸗Neuſtadt, 15 Aktien der 
Zuckerfabrik Pelplin Offecten sub 
R. E. 25 an die Exped. der Dir⸗ 
ſchauer Zeitung, Dirſchau, erbeten. 

. ee 


Ein 


Material⸗Geſchüft 
mit Schanf 


in einer kleinen Stadt oder eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande wird vom 
1. Juli oder 1. Auguſt zu pachten geſucht. 
Offerten unter Nr. 5179 an die 
Expedition des Gef. erbeten. 


Hausverkauf. 


Mein in einer größeren, gegen 20000 
Einwohner zählenden Stadt in Dupr. 
gelegenes 


d un lee: „Die Kefyr-Kur', von ärztlichen 
* er ran 2 Autoritäten anerkannt als beſtes Natur⸗ 
ECC ˙ TE ELEMENTE 


5 heil⸗ und Stärkungsmittel. Gegen Ein: 
ſendung von 5 Pf. in Briefmarken erfolgt fra co Zuſendung durch die (5130 
Central-Kefyr-Anstalt Gust. Wiechmann & Co. Hamburg. 


Königl. Preuss. Klassen- Lofferle. 


Haupt und Schlußtziehung vom 16. Juni bis 4. Juli er. 
(5184) 


, 8 


.. > ve Br Er Hierzu verſende Antheile an Originallooſen: er „inandi & 18 

0) 8 5 bin ich willens freihändig, anderer Unter | B 

Br etter, Bohlen Ya 1/8 Yıs 2 Yos 1/ao nehmungen wegen, unter ſehr günſtigen WS 
48,— Mi. 21,.— Mk. 12,— Mt 6,— Mek. 250 r 3— Ml. Bedingungen zu verkaufen. Dasſelbe 


und Latten 021 


empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen Julius Michalsohn. 
Sommer ⸗Spielwaaren en gros, 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Kitten: und Schachtel⸗Fabrik. 
ſoh. Dav. Wagner, Grünhainchen Erzgeb. 
Preisbücher portofrei! (5914) 


Mil Cetin. 


Gustav Brand, Grandenz. 
- 55 der Stadt und eignet ſich zu jedem 


wärtig befindet ſich darin ein Manu⸗ 

faktur⸗ uud Modewaaren⸗Geſchäft. 
Offerten unter Nr. 5178 durch die 

Expedition des Geſelligen erbeten. 


E Gut 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein- 
beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner 
gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darm- 
katarıhe. — Im 10 ten Versandjahre 1890 wurden verschickt: 


90602 Flaschen 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen, 
Brochüre ‚hsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


= 184. Preussische Staats-Loiterie. 


Haupt- u. Schlussziehung von 16. Juni bis 4. Julicr. 


Hauptgewinn 600 000 Malk. 


5 Original-Loofe 7% Me 1,820 W 
Ati e J e 

Ii l 0056 1 Mt. 7, 24 M. 3,80. 2 Porto u. Liſte 60 Pf. 5 
Georg Preraner, Berlin S W., ae Zr. 2. 


ſtraße Nr. 7. 
a Telegramme Adreſſe: „Immerglück“. 


Löthtolben Sofort kann eine e u. ober 
2 gungen in ein Sci mel Dulpfbrauerei 
i Zühlsdorfk._ ait Mälzerei, in beſter Ger ſtegegend, 


Ta eten unter günft. Bed. verkauft werden, dazu 

ören ca. 100 Morgen Land, Miele, 
von 15 Pf. an offerirt_B.Dossonneck. . — u. Sorten: Re — Bebäube 
7 BE Drudiaden 2 
fauber, ſpottbillig, off, Buchdr. Mehlſack. 


mit nur gutem Boden und Gebäuden, 
nicht coupirt, wird von jungem, durch⸗ 


aus ſicherem Landwirth zu taufen 


geſucht. Anzahlung 30000 Mark 
ſofort, 30000 Mark in 2 bis 3 Jahren. 

Gefl. Offerten unter Nr. 5054 an die 
Exped. des Geſ. erbeten. 


Ich habe Käufer au der 
[Hand für Güter aus Meck⸗ 
leuburg, Sachſen und Hau⸗ 
nover. Die Herren, welche 
geneigt ſind zu verkaufen, 
bitte ich baldigſt um Ueber⸗ 
ſendung der Anſchlüge und 
genau auszufüllen. (4900 

Auf Wuuſch ſende ge⸗ 
druckte Auſchläge. 


Theodor Tobias 
Brieſen Wpr. 


Geräu 
Handcentrifuge. 
Auf der Königlichen Prüfungs⸗ 
Station Pros kau foeben preis: 
gekrönt. Ohne alle Zahnräder 
und metalliſche Reibflächen, keine 


, Von einem Knaben 
leicht zu betreiben. (4005) 


Ilodam & Ressler, 


Danzi 
An der 3 


neu und maſſto. Off. u. Nr. 4690 an 
die Exped. des @ei, erbeten. 


Geſchäfts⸗n. Wohnhaus 


liegt am Markt in der ſchönſten Lage 


größeren Geſchäfte vorzüglich. Gegen⸗ 


auch nicht ſelbſiſtändig, 800 — 1000 Mg. 


Mein in Gneſen, frequenteſte Stra 
belegenes Grundſtück, in welchem 15 
ſeit vielen Jahren flott gehende Geſchäfte 
(Ühren⸗, Gold: und Silberw.⸗Handl. 
u. Bäckerei) befinden, bin ich Willens zu 
verk. Pr 8500 Thal., Anzahl. ca. 3000 Thal. 

Ubrmacher Löwenthal, Gneſen. 


20000 Mark 


ſind auf ſich. Hypothek am 1. Septbr. 


d. Jgetheilt auch im Ganzen zu begeben. 
Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4797 durch die Exped. d. Gef. erb. 


6000— 9000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück in Allen⸗ 
fein Oſtyr, werden zur erſten Stelle 
geſucht. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4850 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


6000 Mark 


ſichere 5% Hypothek kann ſofort cedirt 
werden. 

Gefl. Off. w. briefl mit Aufſchr. Nr. 
4920 d. d. Exped. d Geſelligen erbeten. 
Ein kleines Grundſtück 
ift mit voller Ernte, wegen Abreiſe nach 
Amerika, bei 750 Mk. Anzahlung, billig 
zu verkaufen. (5119) 

Prill, Bingsdorf b. Graudenz. 

Ländlicher und ſtädtiſcher 
Grundbeſitz 


wird durch uns zu billigſtem Zinsfuß 


deliehen. (1945) 

Auf Verlangen werden auch Bow 
ſchüſſe gewährt. G. Jacoby & Sohn, 

Königsberg i / Pr., Münzplatz 4 


Geldgebern 


kann ich gute, ſoliße Hypotheken 

I. und II. Stelle 
von ſogleich und ſpäter empfehlen. 
Marienburg Wor. Bd. Warkenlin. 


8 8 
piauns 
das Beſte der Neu⸗ 


zeit, unter weit⸗ 
gehendſter Garantie zu 
billigſten Preiſen, auch 
gegen Ratenzahl. nur i. 
J. Preuss' 
Pianofortemagazin 
Tabackſtraße 5. 


neuester Construction zu 


billigsten Preisen auch auf 
Abzahlung. (5248) 
Oscar Kauffmann, 
Pianeforte- Magazin. 


Eaonessonneeaasnesccne® 
+ 1 kreuzs., Eisenbau von 
1AanıNOSs, 380 Mk. an. Ohne 
Anzahl à 15 Mk. monatl. Kosten- 
freie 4 wöchentl. Probesend. Fabrik 

Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 

Nie dageweſene N 

größtes Kon: 

Brockhaus verſations⸗ 

Lexicon, 9. Auflage, vollſtändig 

von A bis Z, in 15 große flarke E 

Bände gebunden, ſtatt Ladenpreis 

80 Mark, ant ' quariſch für nur 

16 Mk. 50 Pf. Jedes Exemplar © 

wiegt ca. 36 Pfd. und liefere das 

vollſtändige Exemplur für nur 18 8 

Mark direkt portofrei in 3 Poſt⸗ 

packeten gegen Beifügung oder 

Nachnahme des Betrages. Die; 

a Aufträge werden ſofort expedirt von 

der Exvort⸗Buchhandlung j 

J. D. Polack, Hamburg, 

im eigenen Haufe: Gänſemarkt; 

30 und 31. (5169) 5 


Kupferſchmied Böckenhagen 
wird behufs wichtiger Mittheilung um 
Angabe ſeiner Adreſſe unter Nr. 5123 
an die Exved. des Geſelligen gebeten. 


Der Juſpektor Zacharek 
wird erſucht, ſeine Adreſſe nach Oſtro⸗ 
witt bei Schönſee zu geben. (5135) 

Find. nicht bald e. Vergnügen in 
Dossoczyn ſtatt? Mehrere fl. Tänzer: 


Beſte und billigſte Beaunsunele i 
für garantirt nene, doppelt gereinigt und ge⸗ 
waſchene, echt nordiſche 


Beitfedern. 


10 Pfd.) gute neue Bettfedern per Pfund 
9 MN 


25 Pfg.; feine prima Halbdaunen 
1 M. 60 Pf.; weiße Polarfedern 


Koſtenpreiſe. 1. Beträgen von mindeften 


75 N. 5% Rabatt. Etwa Nichtgefallen, 

3 Lees frankirt bereitwilliaſt 
ſenommen. 

- Becher & Co. in Herford l. eff. 


— 


Gegen! 
ächlich 2 2 
ofipadetei 
den Tropen 
endung in 
ann eine 
Holz iſt da 
Pee das 
eſtandthei 
zlehen Sr 
rohen Holz 
wird eine fe 
genommen, 
nicht verſäl 
entfernt we 
Salzen der 
vollzogener 
werden mu 
chließt. V 
ordert das 
enigſtens 
nachbleiben 
dildung gel 
berühren, I 
in die But! 
Eiſen ange, 
Verpackung 
In Ledigen 
weltere Bei 
Verpackung 
ervirte Bu 
er Blechdo 
bielen mit 
werden. 
Qualität, ı 
das größte 
Innere de 


Bann fol 


Vlelfac 
des Sparg 
halt bieten, 
das Steche 
turzuſtand 
verſchieden. 
langes Ste 
tum, gewö 
lerdurch ſo 

Wurzel 

u, nicht 

le nothwer 

beiten darf, 
wähnten V 
genommen 
werden ſoll 


— 1. 
Ds n 
ahren ba 
erbſen, beg 
nehme von 
del günſtige 
erbſt etwa 
ühzeitig g 
der Schoten 
Futter. S 
mit Chiliſal 
und gelber 
Ausſaat wi 
der inzwiſe 
Dann wach 
ſaat rechtze 
och. Der 
Gemen, 
düngung u 


2. Fortſ.] 


Der Ko 
bie Unterfi 
Beleuchtun 
die Kniee 
iften dam 
uchen. — 
auf einmal 
rend er v 
anſah. „2 
„Sicher 
murmelte ! 
„Nun, 
Werthobjek 
nachdenklick 
Bortemonn 
ein Schlüf 
des Beinkl 
„Hier 
Doppelſchl. 
die Gegenj 
1 
apiere, k 
freilich noc 
den kleiner 
Die M 
„Es ſch 
Rommiſſar 
die hier in 
gebrannten 
Arztes kant 
du orientir 
angeſichts 
Budem iſt 
aufgefunden 
m Boden 
Kenfalls 1 


Drittes Blatt. D er G e elli g e. No. 130. 


Graudenz, Sountag) 7. Juni 1891. 


Ich bewundere Ihre Berechnungsgabe“, ſagte der Amts⸗ 


Sande und Haussolrthſchaftliches. ſelbe Zeit, als der Unglücksfall oder das Verbrechen geſchah. 


Einer der Poltziſten näherte ſich (ihm. „Es ſcheinen fich | vor teher im Tone aufrichtiger Hochachtung. „Ich muß ge⸗ 
br. Rachdruck verbeten) hier auch Schritte nach hinten im Keller zu verlieren,“ ftehen, mir würden dleſe Spuren eine räthſelhafte Schrift 
m Das Verpacken der Butter. meldete er. gommiſ en ſein.“ 

Sl, Gegenwärtig hat man für die Verſendung der Butter haupt⸗ „Leuchten Sie die Stelle ab,“ befahl der Kommiſſar. „Erfahrung iſt die beſte Lehrmeiſterin“, gab der Kom⸗ 
2b. Aäliay 2 . Mamu de in ep und ran Seine Nachforſchungen zeitigten indeffen fein Reſultat. Wohl | miffar mechaniſch zurück. Er war offenbar nicht bei der 

Pelpaceten Für beſondere Fälle, wie z. B. Verſendung nach ſchien es, als ob vom Todten ab nach hinten zu Fußſpuren | Sache, ſondern ſtarrte nachdenklich vor wie nach auf den 

den Tropen, ſind beſondere Vorſchriften im Gebrauch. Die Ber⸗ ſich bemerkbar machten, jedoch in dem feſten Geſtampfe zer= | Boden. „Mir fehlt noch immer die Spur des Todten “, 
en⸗ endung in Gebinden erfordert zunächſt ein geſchmackfreſes Holz, brochener Kalkſteine und pulvergleich zermahlenen Mörtels] murmelte er halblaut wie im Selbſigeſpräch. — Suchend 
elle ann 1 5 zn 8 theure Herſtellung der Gebinde. Als beſtes ließ ſich ſchon nach wenigen Schritten Entfernung nicht das | ließ er feine Blicke umhergleiten. Dann ließ er ſich mit 
nit r e Ko . . Heringſte mehr erkennen. Der Kommiſſar kehrte zu dem einem Male wieder auf die Kuie nieder und ftarrte ange⸗ 
'on ftandtheile vorher durch Ausziehen entfernt find. Das Aus⸗ Amtsvorſteher zurück. „Wir werden uns jetzt nach oben be⸗ ſtreugt auf den Boden. „Ich glaube hier das Richtige ge⸗ 


funden zu haben .. 
Noch einen raſchen Blick warf er auf die zuvor wahrge⸗ 


— zlehen Fotze ſtatt durch heiße Sodalöfung, entweder ſchon bei dem 
rohen Holze oder erſt bei dem fertigen Gebinde. In allen Fällen 


abt, müſſen,“ bemerkte er. „Sie haben doch die Güte ge⸗ 
wird eine ſolche Behandlung des Gebindes vor dem Gebrauch vor⸗ 


abt, Auftrag zu geben, daß die Straße abgeſperrt wird?“ 
„Das iſt nicht nöthig, ſelten, daß ſich Jemand in die 


, > 0 j . ( ane nommenen Fußſpuren, daun eilte er in den Keller. Wenk e 
irt genommen, jedoch darf das 1 Dita Ausziehen mit Waſſer]Neanderſtraße verirrt. Mit Ausnahme eines einzigen Bes | Minuten 9 — — er ſchon wieder herauf und nickte viel 
nicht verſaumt werden, damit auch die Soda wieder vollſtändig ſitzers wohnen ſämmtliche Herrſchaften während der Winters ſagend mit dem Kopfe. — „In der That, ich habe mich nicht 
Ker. entfernt werde. Ferner iſt unmittelbar vor dem Gebrauch das] monate in der Stadt. Sie wiſſen ja, Seedorf iſt vornehm | ner: cht. Wi bei iefem Al it der S 
en Salzen der Gebinde eine unerläßliche Opgration, ſowie auch nach |. f getäuscht. Wir haben es bei dieſem Abdrucke mit der Spur 
au a N 5 HD, lich Sommergufenthaltsort.“ des Tod i u 
f vollzogener Füllung die Oberfläche reſchlich mit Salz bedeckt NI. > : daß der Banki N es Todten ſelbſt zu thun, „ nun laſſen Sie uns ſehen. 
werden muß, weil hier der Deckel niemals vollkommen dicht auf- „Um jo befremdlicher iſt es, daß der Bankier hier ver⸗ Aufmerkſam mit weit vorübergebeugtem Kopfe ging er 
ach chließt. Weitere Beachtung bei der Verpackung in Gebinden er⸗ unglücken konnte,“ bemerkte der Kommiſſar. Daun ſtieg er bedächtig Schritt für Schritt quer über den Straßendamm. 
lig [nen das Einftampfen, welches entweder mit der Hand oder | haſtig, den Befehl gebend, bis zum Eintreffen des Leichen: | _ „Der Spur läßt ſich mit leichter Mühe rückwärts folgen”, 
19 enigſtens endgültig mit einer Butterpreſſe geſchehen muß. Jeder] Wagens den Körper des Verunglückten im Keller zu belaſſen, ſagte er. — „Die andere elegante Hufeifenfpur iſt hler vor 


die Leiter wieder empor. 

Im Ran zu der Großſtadt, wo ſich ſofort eine dichte, 
neugierige Menſchenmenge angeſtaut haben würde, hatte ſich 
noch kein einziger Wißbegieriger in der ſtillen, vornehmen 
Villenſtraße eingeſunden. Die Beamten waren ganz unter 
ſich und der Kommiſſar nickte ſichtlich angenehm berührt mit 
dem Kopfe. Gedankenvoll ſchritt er, den Blick ſtarr vor ſich 
auf den Boden hejtend, dann einmal vor dem Rohbau auf 
und nieder. 

„Hier ſind unterſchiedliche Fußſpuren,“ meinte er als⸗ 
dann, mehr in die Mitte der Straße tretend, unabläſſig mit 
ſorſchenden Blicken die Eindrücke im feſtgefrorenen Schnee 
im Auge behaltend. 

„Nun es find ja doch verſchiedene Perſonen hier zur 
Stelle,“ wendete der Amisvorſteher ein, der ſich inzwiſchen 
dem Kommiſſar genähert hatte. „Die Spuren werden von 
uns herrühren.“ 


„Durchaus nicht,“ entgegnete der Kommiſſar kopfſchülttelnd, 
zunſere Fußabdrücke verlieren ſich im ſchnellſchmelzenden, 
friſch gefallenen Schnee. Aber bitte, ſehen Sie dieſe ver⸗ 
lt dieten, ſind aber nicht abſolut brauchbar, denn die Zeit, wo | ſchiedenen Spuren, die von der anderen Seite des Weges 

5 Stechen beendet fein muß, tft je nach Jahreswitterung, Kul⸗ herzuführen feine .. ſie ſind entſchieden ſchon Stunden 
Aueh e ee e ee ee fir alt. Als die Füße der betreffenden Perſonen über die Straßen⸗ 
. 5 ahr ein zu fläche glitten, herr chte noch Thauwetter .. .. inzwiſchen iſt 

langes Stehen zur Felge gehabt, weil man ſich nach einem Das wieder Froſt e und die Spuren ſind im Boden feſt⸗ 


tum, gewöhnlich dem 15. Juni, richtete. Die Pflanzen wurden ee f . 8 : ; 
lerburch ſo erſchöpft, daß eine Anſammlung von Reſervenahrung] gefroren“ Er beugte ſich plötzlich anf die Kniee nieder und 
Wurzelſtock, welche im nächſten Frühjahr die Sproſſen treiben] betrachtete augeſtrengt eine beſonders ſcharf markierte Fuß⸗ 
ſpur. — „Schauen Sie hierher,“ ſagte er haſtig, „betrachten 


l, nicht genügend möglich war, ein Ausfall in der Ernte war j 1 
le notwendige Folge. Wle man nirgends ſchablonenmäßig ar⸗ Sie den Abdruck dieſes zierlich geformten, charakteriſtiſchen 
beiten darf, jo iſt dieſes auch hier nicht geſtattet. Auf die er⸗ Männerfußes. Der Herr trug warme, doppelt beſohlte 


wähnten Verhältniſſe und auf das Alter der Aulage muß Rückſicht 


dem Neubau mit ihr zuſammeungetroffen, aber ſie zieht ſich 
nach einer anderen Richtung über den Straßendamm hin⸗ 
weg. Ganz richtig“, nickte er, zwiſchen beiden Spuren eifrig 
hin⸗ und hergehend und dann triumphierend mit dem Kopfe 
nickend, als er wahrnahm, daß beide Spuren ſich vor einem 
eleganten, ſchmiedeeifernen Gartenthore wieder vereinigten. 
Zugleich ſchaute er auf ein kleines Glasſchildchen, das an 
einem Mauerpfeiler angebracht war. „Theodor Wiegand“, 
las er. „Wir haben es hier mit dem Grundſtücke des Ban⸗ 
klers zu thun?“ wendete er ſich fragend an den Amts⸗ 
vorſteher. 

Dieſer nickte beſtätigend mit dem Kopfe. 

„Die Spuren führen zweifellos in das Innere des Grund⸗ 
ſtückes“, fuhr der Kommiſſar fort, der vergeblich die Klinke 
der eiſernen Thüre, die ſich als verſchloſſen erwies, herabge⸗ 
drückt hatte. „Man kann ja ganz deutlich bis zu dem Ge⸗ 
bäude innen die Hufeifenfpur neben dem Fußabdrucke des 
Todten wahrnehmen. Die Fußrichtung beider Spuren iſt 
der Straße zugewendet ... kein Zweiſel, der Bankier hat 
mit ſeinem Begleiter gleichzeitig das Grundſtück verlaſſen. 
Er ſelbſt iſt quer über den Straßendamm nach dem Neubau 
zu gegangen, während der Andere ſich zuerſt in der Richtung 
nach der Ludwigſtraße zu hat entfernen wollen ... nach 
einigen Schritten aber hat er ſich anders beſonnen, er durch⸗ 
querte ebenfalls den Straßendamm und traf hart vor dem 
Neubau, wo ſich der Körperabdruck im Schnee befindet, mit 
dem Bankier zuſammen.“ — Er ſann einen Augenblick uach. 
— „Es wird wichtig ſein, das Innere der Villa in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen“, meinte er dann nachdenklich und ſchaute 
dabei fragend auf den Amtsvorſteher. „Sie ſind r atürlich 


*. nachbleibende Hohlraum kann event. Veranla ſung zur Schimmel⸗ 
g Bildung geben, beſonders wenn er da, wo Bolz und Butter ſich 
berühren, liegt. Endlich iſt auch das Hineinragen von Nagelſpitzen 

ß in die Butter zu verhäten, weil durch Einwirkung des Salzes das 
Eiſen angegriffen und die Butter braunfleckig werden kann. Die 

Verpackung der Butter in Poſtpacketen ersol t jetzt in der Regel 
in eckigen Holzkiſtchen und Pergament⸗ oder anolinpapier. Für 
4 weltere Verſendungen, namentlich in die Tropen, genügt eine ſolche 
— Verpackung nicht. Die ja beſtehenden Fabriken für prä⸗ 


ervirte Butter bedienen ſich hauptſächlich zu dieſer Verſendung 
r Blechdoſen, welche nach dem Füllen verlöthet werden und zu 
bielen mit Kaff und dergleichen in größere Holzkiſten verpackt 
werden. Die dazu verwendete Butter iſt Süßbutter von beſter 
Qualität, und auf das ſorgſame Einpreſſen in die Büchſen wird 
das größte Gewicht gelegt. Einige Verſender belegen dabel das 
Innere der Blechdoſen auch noch mit Holz und „ 


Bann ſoll mit dem Stechen des Spargels aufgehört 
werden? 


Vlelfach findet man beſtimmte Daten als Beendlgungszeit 
des Spargelſtechens angegeben, dieſe können allerdings einen An⸗ 


CCC ͤ ˙ AAA. 


h ! N Stiefel. as i dieſer ſchmalen Einkerbung der Längs- nicht i i üſſel?“ 
8 ee wenn dauernd die größten Erträge 8 1 his ee 5 Spi Eee Ver Abſag A de W 
8 > iſchmal und hoch. Der Schritt des Herrn muß gleichmäßig „Aber dies iſt ja auch gar nicht nöthig”, fiel Molitor 
8 — P tel Ernten in einem Sommer.] Ein Landwirth] und elaſtiſch fein, denn die Spuren haſten in gleicher Weife | wieder ein. „Wir fanden ja bei der Leiche vecichiedene 
& reibt in einem ſchleſiſchen anne Seit einer Reihe von] auf dem Boden .. Und hier, ſehen Sie nur, wie ſonder⸗ Schlüſſel. He, Wiener“, rief er einem der beiden Kriminal⸗ 
& ahren baue ich für eine Sonfervenfabrit Mai- und Schnabel⸗ bar, ganz plaſtiſch drückt ſich in der Abſatzſpur ein Huſeiſen,] beamten zu, „wo ſind die Schlüſſel, die wir der Leiche ab⸗ 
8 — 505 9 nes de e das indeſſen in Herzform ausläuft, ab . ſelbſt die kleinen] genommen haben 7“ 
8 8 1 »: 1 1 „ S 2 1 1 5 4 
8 del günftigem Wetter drei Ernten. Das Erbſenland erhält im 5 — hl 0 ger eic date BER 8 ng Schmidt hat Ne 5 er 
© Herbſt etwas Stallmiſt und fofort Saatfurche; die Erbſen werden | deutl end beſchiagene & 1 ele 18 rufen Sie ihn her, wo ſteckt er Be ch 
8 frühzeitig gedrillt. Ende Juni, ſpäteſtens Ende Juli ift die Ernte] täppiſch plumpe, nägelbeſchlageue Fußſpun „Er kommt eben aus dem Keller herauf. N 
8 der Schoten vollzogen; das Erbſenkraut liefert dann gut milchendes Der danebenſtehende Wächter war roth im Geſicht gewor⸗ „Kommen Sie her, Schmidt!“ rief der Kommiſſar dem 
3 Futter. Sofort folgt flacher Umbruch des Landes, eine Düngung | den und ſchob nun einen jeiner unförmigen Schuhe wie bes | eben Herbeieilenden zu. — Dann ließ er ſich von dieſem die 
en mit Chiliſalpeter und Einfaat von einem Gemenge weißen Senf] ſchämt vor. — „Das wird wohl von mir herrühren,“ meinte Schlüſſel einhäudigen. — „Hoffentlich werden wir darunter 
= 15 5 en 8 1 aht, hen, nach der | er in Bald grollendem Tone. „Ich war heute Nacht hier] die richtigen finden“, fegte er hinzu, aufmerkſam ſowohl das 
x usſaat wird der blühende Senf fo hoch abgemäht, daß die Köpfe mehrmals hin⸗ und hergelaufen, habe aber nichts entdecken] Schlüſſelbund, welches unterſchiedliche kleine und große 
1 der inzwiſchen etwa 10 Cm. hohen Lupinen geſchont werden. f el herg „ h ) Schlüfel enthielt, als auch den Doppelſchlüſſel, der in der 
ik Dann wachſen die Lupinen üppig auf und werden, falls ihre Aus, | können. Aral Ban H Ppeisch 5 


Mitte mit einem beweglichen Scharuier verſehen war, be⸗ 
trachtend. „Nun, probieren wir“, ſchloß er und ſchob auf's 
Geratewohl einen der größeren Schlüſſel aus dem Bunde in 
das Schlüſſelloch. 

Der Verſuch mißlang; auch ein anderer großer Schlüſſel 
erwies ſich nicht als der Richnige. Dagegen öffnete ſich knar⸗ 
rend die Pforte ſofort, kaum daß Molitor den einen Bart 
des Doppelichlüſſels in das Schlüſſetloch geſchoben und um⸗ 
gedreht hatte. — „Meine Vermuthung hat mich nicht be⸗ 
trogen“, verſetzte der Kommiſſar, „treten wir ein.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Das Wett wachen iſt in Amerlka als neueſter Sport 
aufgetaucht. Eine große Schlafenthaltſamkeitswette in San 
Franzisko hat jüngſt mit dem glänzenden Siege eines gewiſſen 
Woodford geendet. Es iſt ihm gelungen, 158 Stunden 48 Minuten 
lang die Augen offen zu halten, und die Leiſtung trug ihm einen 
Preis von 20 Pfd. Sterl. (400 Mk.) ein. Der zweite und dritte 


laat rechtzeitig im Juli erfolgte, zum Spätherbſt etwa 1 Meter 
och. Der Same reift nicht. Das Lupinenkraut wird entweder 

Gemenge mit anderem Futter verbraucht oder als Grün: 
düngung untergeackert. 


B r...—— 
2 Fortſ.] Der Lebende hat Recht! Nachdr. verb 
Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 


J. Der Kommiſſar zuckte mit den Achſeln. „Hoffen wir, daß 
ble Unterſuchung dieſen unerklärlichen Vorfall in die richtige 
Beleuchtung ſetzt,“ meinte er. Inzwiſchen hatte er ſich auf 
die Kniee niedergelaffen und war nun mit Hilfe eines Poli⸗ 
Be damit beſchäftigt, die Taſchen des Todten zu unter⸗ 
uchen. — „Hu, das iſt freilich ſonderbar,“ meinte er dann 
auf einmal mit gänzlich verändertem Geſichtsausdrucke, wäh⸗ 
rend er voll geſpannter Aufmerkſamkeit den Amtsvorſteher 
anſah. „Der Todte hier war ein wohlhabender Mann?“ 

„Sicherlich, ſagen Sie ſogar ein ſehr reicher Mann,“ 
murmelte der Gefragte. 

„Nun, dann iſt es doppelt auffällig, daß er keinerlei 


Der Kommiſſar warf einen Blick auf die Schuhe des 
Wächters und nickte dann leichthin mit dem Kopfe. — „Sie 
mögen Recht haben,“ verſetzte er. Dann aber warf er noch⸗ 
mals einen prüfenden Blick auf die emporgehaltene Stiefel« 
ſohle des Wächters. — „Und doch haben Sie nicht Recht,“ 
verſetzte er plötzlich in eutſchiedenem Tone. „Im großen 
Ganzen hat die Fußſpur freilich viel Aehnlichkeit mit der 
Ihrigen ... . und hier,“ — er deutete auf den Boden, — 
ziſt auch genau Ihr Stiefelabdruck wahrzunehmen. Ihre 
Schuhe ſind mit Nägeln beſchlagen, aber von den letzteren 
fehlen verſchiedene .. . dies zeichnet ſich genau in dem Ab⸗ 
drucke. Dagegen bier dieſe Stiefelſohle .. . fie iſt ebenfalls 
nägelbeſchlagen, aber es zieht ſich quer über die Mitte ein 
klaffender Riß. Es prägt ſich dies deutlich in der Spur aus 
. Der Mann hat ſicherlich defekte Stiefeln gehabt. Zeigen 
Sie mal Ihre andere Stiefelſohle!“ 

Als dies geſchehen war, nickte der Kommiſſar überzeugt 
mit dem Kopfe. — „Es muß noch ein anderer, den gewöhn⸗ 
licheren Klaſſen angehöriger Mann heute Nacht hier vorbei⸗ 
gekommen ſein ... und zwar, möchte ich ſagen, ſpäter als 


„ „TTC 


1 j 8 f f 1 : reis ward zwei Herren zu Theil, die nach 95 Stunden den Kamp 
3 Merthobjett bei ſich trägt,“ verſetzte der Kommiſſar wieder der Herr mit dem Huſeiſen auf dem Abſatz, denn die Spur fe Fur 2 Bern Mediziner war die Sache wieder el 
— nachdenklich. „Er trägt weder Uhr noch Kette, auch ein iſt nicht mehr fo deutlich. Es mag vielleicht kälter inzwiſchen intereſſant, ähnlich wie das Preishungern. Sie beobachteten den 
K Portemonnaie iſt nicht bei ihm anzutreffen. Hter ſind freilich geworden und der Boden nicht mehr fo Heſich eig wen fein, | Wettwacher und waren ſchließlich fo verſtändig, zu erklären, daß 
= ein Schlüſſelbund und ein Taſchenmeſſer in der einen Tafche | die Spur aufzunehmen.“ — „Er erhob ſich ein wenig und ]Woodford, wenn er ſich noch länger den Schlaf entziehe — den 
5 des Beinkleides.“ ſchritt gegen den Neubau zurück, immer ſorgſam die Spur | Verſtand verlieren würde. 
in „dier im Ueberzieher ſtecken ein Bigarrenetut ſowie ein | auf dem Boden im Auge behaltend. — „Kommen Sie mal — [Die neueſten Zugabe ⸗Artikel] in Berliner 
r. Doppelſchlüſſel,“ ſetzte der eine der Kriminalbeamten hinzu, her, Wächter“, rief er plötzlich. Als Letzterer dieſem Befehle | Paplerwaarenhandlungen find Lebende Maitäter. In einer 


e Gegenſtände hervorziehend. 

„Sonſt aber nichts,“ kopfnickte der Kommiſſar, „keinerlei 
apiere, kein Taſchenbuch ... nichts. Der Trauring ſteckt 
eilich noch am Finger, auch ein kostbarer Brillantring ziert 
en kleinen Finger.“ 

Die Männer ſahen ſich ſchweigend an. 

„Es ſcheint ein Verbrechen vorzullegen,“ meinte dann der 
Nommiſſar in tief ernſtem Tone. „Darauf deuten auch ſchon 
ie hier im Keller verſtreuten und offenbar erſt kürzlich ab⸗ 
gebrannten Streichhölzer hin. Nach Anſicht des Gerichts⸗ 
Arztes kann fie der Sterbende nicht, um ſich über ſeine Lage 
lu orientiren, entzündet haben, da der Tod auf der Stelle 
angeſichts der gräßlichen Verletzungen eingetreten ſein muß. 
Budem iſt in den Taſchen des Todten auch kein Feuerzen 
zufgefunden worden, ein ſolches liegt aber hier auch nicht — 
dem Boden. Es iſt, als ob ein anderer es geweſen iſt, der 
cbenfalls im Keller geweilt hat und zwar Pe um die 


nachgekommen war, deutete der Kommiſſar mit der Hand 
auf einige Spuren hinter dem Bauzaun, dicht vor dem ver⸗ 
hängnißvollen Ladenfenſter. — „Sind Sie heute Nacht in 
den Bau ſelbſt eingetreten 7“ frug er. 

Der Wächter verneinte. — „Heute Morgen allerdings, 
aber auch nur auf Augenblicke“, ſetzte er hinzu. 

„Nein, nein, dieſe Spur rührt von heute Nacht 43 
und hier iſt auch wieder die zerriſſene Stiefelſohle deutlich 
bemerkbar ... der Abdruck iſt merkwürdig tief ... der 
Abſatz hat ſich förmlich in den aufgeweichten Boden einge⸗ 
bohrt. Es iſt, als ob der Mann ſich gegen das Laden⸗ 
fenſter geſtemmt habe ... vielleicht auch hat er eine ſchwere 
Laſt abgeworfen.“ — Er ſchwieg und ſtarrte einige Augen⸗ 
blicke nachdenklich vor ſich hin, dann rief er einen der Kri⸗ 
minalbeamten heran und gab Befehl, ſorgſam die Spuren 
abzunehmen. Er ſelbſt wendete ſich wieder nach dem Straßen⸗ 
damme zurück. 


Gemeindeſchulklaſſe ſtellte es ſich heraus, daß die Kinder ſolche 
Käfer als Zugabe erhalten hatten, auf ein Schreibheft drei Stück, 
bei kleineren Einkäufen ein oder zwei Stück. Bei näherer Nach⸗ 
frage ergab ſich, daß der findige Papierhändler die „Gaben“ der 
Jahreszeit noch in anderer Weiſe benutzte. Er verkaufte die 
lebenden Käfer an die Kinder, zwei Stück für einen Pfennig, in 
der erſten Zeit das Stück für einen Pfennig. Ein Aushang am 
Schaufenſter zeigt an, daß die Thierchen für dieſe Preiſe zu haben 
ſeien. Derartige Unterſtützung der Thierquälerei durch Erwachſene 
ſollte mit ſtrenger polizeilicher Strafe geahndet werden. 

— [Die Geeſtemünder Wahl in einer indiſchen 
Zeitung.] Unter den in Indien lebenden Deutſchen hat eine 
Nachricht einer der geleſenſten Zeitungen viel Heiterkeit erregt. 
Die Nummer dieſes Blattes vom 17. April enthält ein Telegramm, 
welches in wortgetreuer Ueberſetzung lautet: „Bismarcks Rückkehr 
zur Politik. Berlin 16. April. Fürſt Bismarck iſt zum Reichs⸗ 
tagsabgeordneten für Hannover gewählt worden, nachdem er durch 
eine große Stimmenmehrheit die Herren Welf und Freiſinni 
die Kandidaten der ſocialdemokratiſchen Partel, geſchlagen hat. 


Feſtung Geäüdens, Sonntag, den 
7. Juni, 8½ u. 9½ Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Herr Diviſtonspfarrer Dr. 

Brandt. 


Ju der evangel. Kirche. Sonntag, 
den 7. Juni (2. n. Pi 8 Uhr: 
Gottesdienſt. Hr. Erdmann. 
10 Uhr: Hr. Bir. Ebel 2 Uhr; wie 
jeden Sonntag im Peterſon⸗ Stifte 
Sonntagsſchule. 4 Uhr: Hr. Pfr. 
Erdmann 

deere 11. Juni, 8 Uhr: Hr. Pfr. 


Sielörifferidlgeng 


Der hinter dem Arbeiter Guſtav 
Laabs aus Rehden unter dem 21. 
uli 1890 erlaſſene, in Nr. 171 dieſes 
lattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. Aktenzeichen: J. Nr. 896/90. 
Graudenz, den 3. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Gegen den Arbeiter Ludwig Stu⸗ 
denski aus Grau denz, geboren am 
13. Juni 1863 zu Seubersdorf, Kreis 
Oſterode, iſt wegen im März 1891 zu 
Grandenz begangenen Diebſtahls durch 
Beſchluß des Königlichen Amtägerichts | 
Graudenz vom 4. April 1891 Unter⸗ 
ſuchungshaft verhängt. (5126 

Ich erſuche um Ablieferung in's 
nächſte Gerichtsgefängniß ud I Bo 
zu den Akten J. III. 195,9 

Signalement: 

Haare dunkel, Augen grau, Bart 
kleiner dunkler Schnurrbart, Siet 
unterſetzt. 

Grandenz, den 2. Juni 1891. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


N 5 U 
Dentschfreisiuniger Verein. 
Tagesordnung für die am Montag, 
den 8. Juni, 8 Uhr Abends im 
12888 ſtattfindende Sitzung: 

Wahl des Vorſtandes. 
2. Erörterung der Brodfrage. 
11 1 Der Vorstand. 


Finger’s Hotel, Dragaß. 
Sonntag, d. 7. Juni 1891: 
Manzkränzehen. 


te am Markt No. 6 


empfiehlt vorzüglichen 


$rühflücs- & Miltagstifh. 


Beiche Abendkarte. ff. Lagerbier. 
Otto Rettschlag. 


Bekanntmachung. 


Im IV. Nevier, gegen an . 
280, werde ich 5044) 


Dienstag, den 9. d. Wets., 


Nachmittags 4 Uhr, 
noch circa 3000 cbm Deichverſtärkungs⸗ 
arbeit an den Mindeſtfordernden ver- 
geben, und lade Unternehmer hierzu ein. 
Gr. Lubin, den 3. Juni 1891. 
Der Deichhauptmann. 
Wollert. 
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® Bahnhof Schönsee. ® 
Pfr. W. Senft’s 


Poſtfachſchule und Bor: 
hereitungs⸗Inſlitut 


für Einjährig⸗ Freiwillige, wie für 

ſämmtliche Klaſſen höherer Lehr⸗ 

anſtalten — Eintritt jederzeit. — 
Proſpecte gratis. 


Direktor Dr. E. Herwig. 
@EBAHH235033989889883 


Vorbertilungsauftalt, 


für die 


Postgehülen- Prüfung 


K N Ringſtraße 55. 


Junge Leute werden unt. den be⸗ 
kaunten Bedingungen abſolnt ſicher 
vorbereitet. Bisher beſtanden üb. 800 
meiner Schüler d. Prüfung. Auagen⸗ 
blicklich ſind 576 Schüler, aus Oſt⸗ 
u. Weſtpreußen allein 24, hier u. 
50 Lehrer. Gute Benfion, ſtete Auf⸗ 
ſicht und bewährte Lehrer. Koſten⸗ 
freie Auskunft ertheilt 
. H. H. F. Tiedemann, Director. 


Poſſſchnſe Liebenwerda 


Vorbereitungs⸗Anſtalt für den 
Boftbienft 3057h 

bereitet junge | Leute nach bewährter Die: 
thode mit Sicherheit zur Poſtgehilfen⸗ 
2 vor. Aul. zur Telegraphie. 
ufn. neuer Schüler jederz.; augenblickl. 
125 hier. Gute Benfion im Inſtitut. 
Arzt u. Avoth. frei. Schulgeld einſchl. 
voll. Penſion ½ jährlich 210 Mk. Auf 
Verlangen Proſpekt u. nähere Auskunft. 

Bernhard von Münch. 


Einjähr. Ber. — Briefl. Unterr. 


VauſchuleStrelitz i. M. 
Eintritt jeden Tag. 
Bauſchul⸗Dir. Hittenkofer. 


(4347 


Buchführung. 


Einfache u. doppelte Due 


rt gründlich 
* Emil Sachs, Markt 1. 


Gelegenheits-Gedichte, Prolo 


i 2 
5 R. 
& 8 
8 eyer. 8. 
N M Jer, Cum E 
— Friedrichstrasse 4 4, 3 
= 1 Tafellieder, Hochzeitszeitungen. I 3 


in Soldau \ 
in Rosenberg 
Sprechſtunden ae 8 
aus er 
SRIERIEBER © © ° = 
wird durch gründl. 
ſtete Leit. c 
dauernd beſ. Nur — 
Proſp S.&Fr Kreutzer, Boslocki/ . 
Prompt und ſtatutengemäß hat 
Pferdeverluſt gedeckt. Dies zur 
B. Krzywinski, Kaufmann. 
billigen Prämien (ohne jeden 


Feed 
Für Zahnleidende! X 
Brandt's Hotel (früher Appolt), 8 
Schlüters Hotel, \ 
8 N 
Vormittags. "x 
— 
I lter Unterr., 
Feser 
mir die Sächſiſche Vieh Verſiche⸗ 
Empfehlung. (5114) 
Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen 
Nach: oder Zuſchußt) empfehlen ſich 


iſt zu konſultiren 
am 8, 9. und 10. Juni, 

am 12. und 13. Juni. 8 
8 A. Hahn N 
TTS — 

u Coutr. ſchnell u. 

zee z. Hon. Anſt. g. 1869. Näh. ſ. 

Versicherung beit, 
rungs⸗Bauk in Dresden einen 
Grandenz, den 1. Juni 1891. 
für alle Thiergattungen bei feſten, 
als Vertreter der Sächsischen 


(5118 | Vieh-Versicherungs-Bank in 


Dresden: 


Dieckhoff, General-Agent 


Föcherlbräu, Graudenz in Graudenz, Tabatsftrahe 23, 


und die allenthalben bekannten 


Agenturen. 

Thätige Agenten werden 
in jedem, auch dem kleinſten 
Orte von vorſtehender Geueral⸗ 
Agentur gern augeſtellt. 


Donnerstag, l. 18. Juni or, 


von Vormittags 8 Uhr ab 
in Plebanei⸗Brieſen 


freiwillige Auktion 


von todt. u. lebend. Inventar. 


Caesar. 


Ungarweine 


in allen Sorten und bester Qualität — 
durch directe Verbindung zu den bil- 
ligsten Preisen — offerirt (3058) 
Julius Wernicke, 
Colonial - Handlung, Graudenz. 


Fertige 


Klebepappdeckungen 


unter langjähriger Garantie von der 
Fabrik aus übernimmt und bittet um 
Aufträge (5156) 


Tata. Haghandlüng 


Lessen. 


Carbolineum 


in Original⸗Fäſſern und ausgewogen, 


Dachpappen 
kualiſchen Steinkohlenthett 


Jappfrtiſen, Dachleiſten 


empfiehlt ſehr preiswerth (5155) 


Matzki, Lessen 


Holzhandlung. 


Umzugshalber 


zu verkaufen: 
1 5 Bierdenefchin 6 ſchwarzlederne, 
faſt neu, mit eleg. Leine 40 Mk., 
2 Körbe Bienen, ſtarte Völker 30 ME, 
1 Stamm Hühner, ſchw. Spanier oder 
Tſcherkeſſ. (1 Hahn, 10 Hennen) 18 M. 
1 Wäſcherolle 10 Mk. 
1 Clyſtierſpritze 5 Dt, und div. andere 
Gegenſtände. o Janitsel ıke, 
Malken bei nern (5165) 


Räucher⸗Aal 


täglich friſch, verſendet das Poſtkolli br. 
10 Pfund, netto 8 Pfund: (4730) 
klein on u 1905 


8.00 
L. tue, eo fewarb 2 Jae 


Eine Corfſtechmaſchine 


bis 20 Fuß Tjefe, nur einige Monate 
gebraucht, verkauft komplett preiswerth 


J. RER Bromberg. 


65001 N OTR 


Jüdeuſtraße 14. Telegr. 


Unſern gechrten Kunden 
Kenntuißnahme, daß unſere 


ur gefälligen 
eſchäfte wäh: 


rend der Sommermonate an Sonntagen von 
4 Uhr ab geſchloſſen bleiben. 


Grandenz, den 4. Juni 1891. 


(4921) 


J. L. Cohn. Ludwig Gleinert, 
Jacob Lewinsohn. 
Jacob Hau vorm. Otto Höltzel. 


Neue ſchnell 
5 vorige g a 


Hamburg-Australien. 


Dia Deutſche I iffahrt von Hamburg nach 
Adelaide, Melbourne, 

lei N as 
fer. — 5 
inrichtung 5 Gelegen 1 ie 1. — 6-Paſſagtere. 
Deutsch-Australische Dampfsch! | 15 

1 Auskunft ertyeiit Wilg. Herbert, Bromberg, Cichorteuſtruße 9. 


17 am anlaufond) 
. prer ſe. 


ffs-Gesellschaft, Hamburg. 


In Nr. 126 des Geſelligen empfichlt das 
3 Bierverlags⸗Geſchäft von E. Schwerz, Neuenburg 


a hieſiges Lagerbier. 
beugen, erklüre ich, daß ich 


Um Irrthümern vorzu⸗ 
genannter Firma weder 


Bier geliefert habe noch liefern werde 


und au meine bisherige 


allein mein Bier verabfolge. 


IR. 


Kundſchaft nach wie vor 


Mierau, 


3 Neuenburg Wpr. 


f 
1 000 Ende September. 
anſtalten. Maſſage. 


Nieren⸗ und B 


7 Mtr. Seehöhe, mildes Gebirgsfliun. 
1. Ma Alkaliſche Quellen alete Berühmte Molken⸗ — 
A ne und Desin 

Grofartige Anlagen. Wohnungen zu allen Preiſen. Heil⸗ F = 
bewährt bei Erkrankungen der Athmungsorgane und des Magens, bel Serophuloſe, — 
laſenleiden, Gicht, Hämorrhoidalbeſchwerden und 
To auch ene o für Blutarme = Neconvaledeenten, Werſendung der ſeit & 


Alles Nähere, Nachwe du 
Hürstliche Brunnen - Inspection. 


Saison vom 


ections⸗ Einrichtungen. Bades 8 2 
—4 


iu betes; be- le 


adidas uv 5 


Wormser Geld- Lotterie. 


Hauptgewinn 75000 Mark baar. 
Ziehung 16. Juni er. 
½% 1 Mk. 75 Pfg., Y 1 Mk., 
Joseph 


⸗Adreſſe : „Ducateumaun“. 


pro Loos 3 Mk., 


(4856 
Porto und Liſte 
30 Pfennig. 


Berlin C., 


nach Vorſchriſt von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor BR 
der Arzneimittellehre an der Univerfität zu Berlin. 
Verdauungsbeſchwerden, . der Verdauung, Sod⸗ EM 


brennen, Magenverſchlelmung, d x 
ſſen und Trinken werden durch dleſen angenehm Ms 


keit im 


e Folgen von Unmäßig- 


(661) 


ſchmeckenden Wein binnen ns 2 W 1 f. 
Preis p. ½ Fl. 3 l. 1. 
Schering's Grüne ene Berlin H. 


22 In faft 8 Apotheken und Drogen handlungen. 


Tirkenbalsam- Selle 1. 


von Dr. Pieper & Flatau, Charlottenburg, 
ist wegen ihrer vorzüglichen Bestandtheile 
allgemein beliebt. Die Erfolge, welche mit 
dieser Seife erzielt wurden, sind über- 
raschend. Preis p. Stück 50 Pfg. Zu haben 
bei Lindner & Co., Graudenz. (3006 
Allgemein anerkannt das Beſte für hohle 
Zähne iſt: Apotheker Heiſtbaner“s 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 
zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel Mk. 1, zu be⸗ 
ziehen in den Apotheken und Drogerien. 
Ay Grandenz nur in der Victoria⸗ 
rogerie von W. Zielinski. In Brom: 
berg in der Drogerie von Dr. Aurel 
Kratz. (2075) 


Zwei Schaufeuſter 


gebraucht, 122 cm breit, 229 cm hoch, 
70 om tief, das Glas aus drei Theilen 
beſtehend, innen zwei Flügelthüren, mit 
Jalouſie, ſind ſofort billig zu verkaufen. 
Wo? ſagt die * des Geſelligen 
unter Nr. 2522 


6 Dampframmen 


werden von ſogleich zu miethen geſucht. 
Länge der Pfähle 16 m. Offerten er⸗ 
bittet Bruno Ulmer, zu und 
Maurermeiſter, Thorn, Windſtr. 165. 


60 bis 70 Schock /, / und % 
Zoll ſtarke kieferne 


Stammbretter 


ſind preiswerth abzugeben. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 4862 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Riera Mais 
1. Buchweizen 


er Saat, offerirt (4838) 
Moses, 
Brieſen Weſtpr. 


= 


Zwei S 
und zwei Ladenthüren 
ſehr gut erhalten, mit nicht zuſammen⸗ 
94. Scheiben, billig abzugeben. 
5149) Berg, Bromberg. 


Ein. zweiſpänn. Landauer 


mit Langbaum und leicht fahrbar, ver⸗ 
kaufe ſehr billig. Näheres auf Wunſch 
brieflich. A. Feldtau, 9 
Freiburg i/Schl. (5071) 


Speiſezwiebeln 
und Speiſekartoffeln 


hat waggonweiſe mit Mk. 2,70 p. Ctr. 
bahnfrei Danzig abzugeben (4571 


„ Spak, Danzig. 


Roggeufuttermehl u. 
Weizeukleie 


8 in ei Schönan, Kreis 
. 


8 8 jnnge Ofen 
Ferſen 


2 bis 21/ Jahr alt, zur Maſt geeignet 
verkäuflich in Ramutken bei ch 
walde. (421) 


In Höſchen bei Nikolaiken Wpr. 
ſind verkäuflich: 


100 Hammel 


2—3 jährig, und 


50 Kaummwallſchafe 


Abnahme gleich nach der Schur; ferner 


2 Bullen 


kl 2½ jährig und 


4 gelbe Kühe. 


< 


(4884) 484 


Banbonillel-Stammheerde 
Bankaub. Babn-u Born. Warlublen un, 
Sonnabend, d. 25. Juli 1891, Hittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 60 ſprungfähige Böcke in 
eingeſchätzten Preiſen von 75— 200 Mk. 

Zuchtrichtung; A ee 
mit langer, edler Wolle. Wunſch 
kommen auch in a Jahre — 
Böcke zum Verkau 

Die vielfach prämiirte Heerde kann 
jederzeit beſichtigt werden. 

Züchter der Heerde: Herr Schäferel, 
direktor Albrecht-Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof . e an der 
Weichſel im rothen Adl 

Abnahme der Böcke ah Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 


C. E. Gerlich. 


20 Kammwoll⸗Hammel 
und Schafe 


ER in Tillitz p. 5 5 Mor, 


50 Maſlſchweine 


ſtehen zum Verkauf in (4839 
Dominium ER 


Einen gut dreſſirten (5014 
braunen Hühnerhund 


zur Haſen⸗, 1 und Entenjagd, 

hat billig zu verkaufen 

Grönke, Guhringen bei Freyſtadt 
Weſtvr. 


Inowrazlaw. 


Mein hierorts an der verkehrsreichſten 
Stelle, an der Mailkt⸗ und Pfarrſtraßen⸗ 
ecke belegenes (5005 


Colonialwaaren⸗ 


und Ausſchaul⸗Geſchiſt 


beabſichtige ich von ſofort oder ſpäta 
zu verpachten. 
Heinrich Stein, Juowrazlaw, 


Meine Waſſermühle 


Kl. Kellen, 900 Meile vom Bahnhof 
Bergenthal), 3 Mahlgänge, 86 Are 
gutes Ackerland, beabſichtige ich billef 
zu verkaufen riſp. an einen cautions⸗ 
fähigen Müller zu verpachten. (50055 
Meldungen erbeten an 
Cas ver Leß, Röſſel Oyr. 


6 in der in 


Glundſlück 


beſtehend aus einem A un! 
einem eiuſtöckigen Vorderhauſe, fowi 
Bun Hintergebäuden, auf welchem feil 
5 Jahren eine Sarg: und Möbel 
tifchlerel mit Erfolg betrieben wordt 
iſt, bin ich Willens, aus freier 12 
zu verkaufen. 000 
Otto Kling. Tischlerei 
Briefen Wpr. 


Eine gut eingeführte 


Eisenhandlung 


in einer Kreisſtadt Weſtpreußens iſt 10 
oder ohne Grundſtück . zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 5109 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten Geſelligen erbeten. 


Mein Barbier: 


Geſchäft, nachweisl. gut gehend, mit 
ſchöner Einrichtung u. bedeut. Cigarren⸗ 
Umſatz, ohne Concurrenz, beabſicht. ich 
anderweit. Unternehm. bald ber für den 
billigen aber feſten Preis v. 500 Mk. ſofot 
oder per 1. Juli zu verkauf. Mehr jähr. 
Contract. Parterre⸗Laden mit Schau⸗ 
fenſter und Wohnung, Miethe 500 Ml. 
.‚ Maguhn, Berlin 0., 
4971) Braudenzerftraße Nr. 14. 


Ein Schmiede⸗Grundſtic 


in Schneldemühl, ſeit 1862 im vr 

triebe, iſt Krankheit halber mit Werl⸗ 

zeug und guter Kundſchaft unter günſti⸗ 

gen Bedingungen zu verkaufen. Anza 

Kung nach Uebereinkommen. Näheres bel 
W. Jaekel, Bagdad bei Wirſitz. 


Das am Markt in beſter 9 
gegend gelegene 


Grundſtü ick 


Nr. 53, in dem ſeit ca. 8 Jahren eln 
Materialwaaren⸗ und Schauk⸗Ge⸗ 
ſchäft mit ſehr graben Erfolge betrieben 
worden, iſt von ſofort zu vermiethen tel 
zu verkaufen. Näheres bei 
Catſar Brlen, Brieſen Welt 
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hen tel 
Welpe 


| smprägnir-Geralin, 
ſicherſtes Schutzmittel gegen Fänlniſt und Schwammbildung, mit 
a Farben vermiſcht als Anſtrichs material. (7914 8 


Geralin-Firniß und Geraliuhuiß-Sarben 


weit billiger als der beſte Leinölſirniß, von besinfizirender Wirkung 
; wegen feiner antiſeptiſchen Eigenſchaften. 


Fußboden⸗, Politur⸗, Leder⸗, Eiſen⸗ und Oel⸗Lacke 


aus der Ceralinfabr. von Lublinski & Co. in Berlin. In Stras- 
burg Weſtpr. allein bei Joh. Maliszewski. ; 


Dt. Cpſaner Dadyapyeır- 
Eduard Dehn 


empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und über⸗ 
Uimmt Pappeindeckungen als (61) 


doppellagiges Klebepappdach, 
einfaches A Leiſtendach, 
einfaches Klebepappdach, 


Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 75 


die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung 5 doppellagige Pappdächer, 
erner 


Asphaltirungen in Breunereien, Meiereien. 
RE” Nämmmtliche Arbeiten 


werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 825 


ebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
eitens der Fabrik Foftenfrei bewirkt. 


7 


Specialität: 


Pferde-Rechen 


mit Original⸗ Amerik. Stahlzinken 


Syſtem: 
„Tige”, „Hollingswoth”u. „Heu eka“. 
(D. R. P.) 
(3105) 8 


Ferner: 


Neu! Puck -Bechen ne: 


Patent Ventzki 
mit 22 Zinken Mark 58,00 — mit 24 Zinken Mark 62,00. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw ® 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
Reparatur- Werkſtatt f. Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen. 


Specialität: 


1 Getreide-Reinigungs-Maschinen 
mit oberen und unterem Schüttelwerk 
und 18 Sieben. 


Ferner ſogenannte Vetsch auer 


Reinigungs⸗Maſchinen 
ſowie 

Wind⸗ oder Bodenfegen. 

Proſpekte u. Preiſe gratis u. franko. 


7 
Ua 


Aarmoniums zu Fabrispr-isen, Theil- 


zahlung, 15 jährige Garantie. Franco-Probe- 


stehen zu Diensten. (8761) 
Pianofabrik Georg Hoffmann, 
1 BERLIN SW. 19, 


andantenstr 
iologie der Liebe. 
Von Professor P. Mantegazza. (1731) & 
Wer os versäumt, dieses grossartige, 
Aufsehen erregende Werk zu siudiren, # 
sündigt an sich u. seinen Kindeskindern! ® 
' (276 Seiten Umfang,) SH 
Gegen Einsendung v. 3 DK franco oder 
gegen Nachnahme unfrankirt. 


Der interessanteste 
Katalog der Welt. 

Sensationell. R 
(Neue vergrösserte Ausgabe.) 
Inhocheleg. Ausstattung reich &% 
> illustrirt in farbigem Druck ® 
N gegen Einsendung von 30 Pfg. 
* in Marken aller Länder als Drucksache franco. 
Bei Zusendung in geschlossenem Ceuvert 50 Pf. 
eider, Kunstverlag, Berlin SW., Be 


Nur tür Herren! 


urgersir. 6. 
4215) a Wichtig für Raucher! 
vr aus beſtem türkiſchem Tabak, ruſſi ſche pro 
tten 100 Stüc 1, 20. 1.50, 3 Mk., türkiſche 1,50, 4 
Igare 2, 3, 4 Mk., egyptiſche 1,80, 3, 4,5 Mk., ver⸗ £9 
ſendet zu Fabrikpreiſen (v. 200 St. an fo.) N 
ir 3 9 “ 1 erlin N. 
Ligarettenfabrik „Sktambul“ (E. B wer), S3 sendung. 60. 


Vorzüge: ff. Aroma, ½ billiger als in Geſchäften. Viele Anerkennungen. 


Heslise Spiel ben 
je 100 Original- Loosen. 

1. Der Wormser Dombau-Geld- Lotterie. 
Hauptgewiune von 75000, 30000, 10 000, 5000 M. 


Ziehung am 16. Juni und folgende Tage. 
Preis eines Loos⸗Antheils Mark 4,50. 


2. Der grossen Geld -Lotterie zu Frankfurt a. I. 
N Hauptgewinne von 100 000, 50000, 20 000, 10000 M. ! 
Ziehung am 2. November und folgende Tage, 

Preis eines Loos⸗Antheils M. 7. 

BIT vom Staate conceſſionirt. mg (4219 
Jeder Theilnehmer erwirbt durch Einſendung des obigen Betrages 1/100 
ö Antheil an ſämmtlichen 100 Looſen. 
Autheil⸗Looſe mit Nummeraufgabe erfolgen ſofort. Bethelligung für 
jede Lotterie beſonders. Für Porto, Ziehungsliſten ꝛc. find 50 Pf. beizufügen. 
Serienloos- Genossenschaft in Berlin 8 W., Vorkſtr. 73. 


5 und reichen Muſtern, zum Belag von Fußböden aller Art, 


ſtuben und Küchen in verſchiedenen Muſtern, halten jeder Zeit 


ntie Bu TE 
sendung bewilligt. — Preislisten u. Zeugnisse | 


Einsats IN 
für 2 Ziehungen 


Lark 


Nächste Woche Ziehung. 


Weimar-Lotterie 1891 in 2 Ziehungen. 


Haupteewinne w. 50 000 U., 20 000 U, 10 000 Hl. us w. 


85” Nächste Ziehung vom 13.—15. Juni d. J. Hark 
kostet das Loos 


für 2 Ziehungen. 


allerorts zu haben u. zu bezieh. durch d. Vorstand d. Ständigen Ausstellung, Weimar. 


Kgl. Preuss. Staats-Lotterie. 


Haupt⸗Ziehung täglich vom 16. Inni bis 4. Juli. 


3847 N 


| Banptgew. M. 600000, 2 zu 300000, 2 zu 150000, 2 zu 100 000 


Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Originalloſen gebe wie feit 21 Jahren ab; 


½ M. 110, ½ M. 55, Y M. 27,50, Yı M. 14, ½ M. 7, ½ M. 3,75. 
Für amtl. Gewinnliſte find 40 Pf., für Rückporto 10 Pf. mehr beizufügen. 


Eiſerne Kreuz⸗Looſe zu 1 Mark. 


Ziehung 15.—16. Juni. (11 Looſe 10 Mark.) 


Wormser Dombau-Loose zu 3", Mk. 


Ziehung 16.—17. Juni. (11 Looſe 35 Mark.) 


Berliner u. Weimarer Ausſtell.⸗Lotterie⸗Looſe zu! Ml. 


gültig für je 2 Ziehungen. 


! 
une aterlantd 


8 


—— Für jede Ziehungsliſte und Porto 30 Pf. ſind mehr beizufügen. = 
Th. Schröder, Baufgeſchäft, Stettin. 


Die weltbekaunte 


Bettfedernfabrik 
Gustav Lustig, Berlin S. 16, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 
10 Mk!) garantirt neue, vorzügl. füllende 
Bettfedern, das Pfd. 55 Pf, 12652 
Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,20, 
weiße Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,75, 
beſte Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2,75, 

Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Livreetuch, Wagentuch 


Moſaik⸗Thonplatten in cache 
Glaſirte Thouplatten zur Wandbekleidung für Bade⸗ 


auf Leger und liefern zu Fabrikpreiſen. (3468) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 


Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


Zur Anfertigung neuer und zur 
Untersuehung auf die Lei- 
tungsfähigkeit schon 
bestehender 


Wagenrips, Billardtuch 
Muster fro, versendet (1698h 


| Carl Mallon, Thorn. 


Dr. Spranger ſcher Febensbalfam 
(Einreibung). Unübertroffenes 
Ferd. Ziegler & Co. Mittel gegen Rheumatism, Gicht, 


Reiſten, Zahn⸗,Kopf⸗,Krenz⸗„Bruſt⸗ 
Bromberg u. Genickſchm. Uebermüd Schwäche, 
seit 1873 am Orte. a2 


1 | N Ab ſpaun., Erlahmung, Hexenſchußk. 
Stets vorcätfigen be ſten friſchen Stück⸗ 


Zu haben i. d. Apotheken a Flac. 1 Mk. 
kalk in jeder Quantität ſrei Bauſtelle ab Lager oder frei 


Pachtung b. cn. 600 Nrg. 
Waggon liefern billigſt (3457) 


i G „ i ‚v2 
ſchaft Gehören 770 Wien Acker Lein 
Gebr. Pichert, Graudenz, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


ſchließlich en. 20 Mrg. vorzüglicher 
Hopfenaulagen in Neutomiſchler 
Hopfengegend und 80 Morgen Wieſen, 
mit vorzüglichen Gebäuden, todtem und 
lebendem Inventar, ſeit 39 Jahren in 
eigener Bewirthſchaſtung, wird vom 
1. Juli d. 38. auf 12 Jahre verpachtet. 
Das Gut liegt 3 Kilom. von der Stadt 
Tirſchtiegel (12 Kilometer vom Bahn⸗ 
hof Bentſchen, 9 Kilometer vom Bahn⸗ 
hof Dürlettel). Die Gegend iſt voll: 
ſtändig deutſch. Zur Pachtung find 
45000 —50 000 Mk. Vermögen erfor⸗ 
derlich bei Uebernahme des ſehr reich⸗ 
lichen Inventars und ſtarkem Betriebs⸗ 
Kapital; event würden auch 35000 Mk. 
genügen. Nähere Auskunft und Pacht⸗ 
bedingungen (Befichtigung und perjöns 
liche Anfragen bevorzugt) zu erfragen 
bei Verwaltung der Fideikommiß⸗ 
Herrſchaft Schloß Tirſchtiegel 
bei Bahnhof Bentſchen. (3880) 


Einen großen Laden 


in beſter Lage, am Markt, mit auch ohne 
Wohnung, für jedes Geſchäft geeignet, 
auch zur Anlage für Bäckerei, hat zu 
vermiethen 3848 
Emil Herrmann, Konitz Wpr. 


In meiner Villa in Zoppot, dicht 
neben d. Kinderheilſtätte, 6Min. vom 
Kurhauſe, hart an der See geleg., mit 
prachtv. Ausſicht auf d. Meer u großen 
Veranden ſind einzelne möbl. Zimmer 
reſp. ganze Jamilieuwohn. mit Zu⸗ 
behör ſof. zu verm. Geeigneter Aufenth. 
f. Reconvalescent., Aſthmatiker, Scrofu⸗ 
löſe c. Dr. med. Heldt, Frauengaſſe 9. 


Auf Wunſch ärztliche Bebaudlung. 


Reiche Heirath. 
Unbedingte Diseretion. 
Für einige Damen mit 
300000 bis eine Million 
Reichsmark nachweislichem 
Baarvermögen ſuche ich ge⸗ 
eignete und feine Perſönlich⸗ 


us 


EEE 


„ 


Opel-Fahrräder 


aus der renommirten Fabrik 


| Ir Adam Opel, Rüsselheim a. M. 
Fabrikat ersten Ranges "og 


I haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 
18880 Briungene Preise: 1890 

15 Meisterschaften, 24 Meisterschaften, 

113 erste Preise, 214 erste Preise, 

69 zweite Preise, 149 zweite Preise, 

89 dritte Preise. 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

Besitzer aller Neuheiten. 3 

Opel-Räder sind zu beziehen durch Otto Schmidt in 


Graudenz. 


8 BL 7 
en . 


- aschinenfabrik A, Horstmann 
Preuss. Stargard. 
Molkerei⸗Maſchinen n. Gerälhe. — Separatsren 
für Hand: und Kraflbetrieb. — Nampfmaſchinen 

und Dampfheſſel. 16460 
Vollständige Binrichtungen von Molkereien 


für jeden Betrieb nach bewährtem Syſtem. 


nezfebſce Haar- Tinktur. 


P. Kneifel'ſche 

Die meiſten Menſchen verlieren ihr Haar durch den ſchwüchenden, die Haar⸗ 
wurzeln zerſtörenden Kopfſchweiß, dieſen unſchädlich zu machen, die Kopfhaut zu 
reinigen und dem Haar die verlorene Entwickelungsfähigkeit wieder zu geben. 
iebt es nichts fo vorzügliches wie dieſes altbewährte Kosmetikum. Möge 
ee Haarleidende vertrauensvoll dieſe Tinktur anwenden, fie befeitigt 


ſicher das Ausfallen der Haare, erhält und vermehrt daſſelbe, wo noch die ge⸗ ſehener oſition. Stren 
ringſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt bis zur alten Jugendſtärke, wie die vor⸗ . — dean en Ausſühr., — 
üglichſten, auf firengfter Wahrheit beruhenden Zeugniſſe hochachth. Perf. zweifellos | — wie unauffällige Correſp. find 
lerweiſen. — Obige Tinkt, iſt in Grandenz nur echt bei Fr. Kyser, Marktpl., g. . Sämmtliche Aufträge 
in Marienwerder bei P. Schauffler, am Markt, in Flac. zu 1, 2 u. 3 Mk. beſitze ich nachweisl. direct oder von 
——ñ ñ́Ft[qꝙ& << — — EAàAugeßörig., wesh. ich auch ano⸗ 
5 Alle, behstest aind wollten nuyme, poſtlagernde ac. Offerk. nicht 
aarleidende re nee sich schleu- berückſichtige. Genaue 

a nigst an den — 72 
Zu W. 


un Schilderung der Verhältniſſe ꝛc. 

- bartsgekigztes Palle * 8 mit Photographie u. Rückporto 

Garantie für Erfolg! — Kein Geheimmittel. — Kein Schwindel! S btantw. Adolf Wohlmann, 
der nach beendeter Cur nicht geheilt ist. i Ernſtſtraße Nr. 6, II, in Bres⸗ 


F. Kiko Herford. lau. Adreſſe erbittet genau. 


1000 Mark Fear e Dankschreiben. 
= “VBegründet 1874. (216ih 


rospecte gratis u. franco. 


als Arzt un 


niedergelaſſen und wohne bis auf 
Weiteres in Kotschedoff's Höteli 


F. Lulkowski 


Photograph 
19 Tabak- Strasse 19. 


1 MEY's Stoffkragen, Manschetten 


„Concordia“. (4895) e. und Vorhemdchen & 2 
Beamer: 33 Machm. aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, sehen ganz EEE A 


wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals kratzen oder reiben, wie 
es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, 

Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz ausserordentlicher Billigkeit 
unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle 
Differenzen mit der Wäscherin, als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten 
verdorbene Leinenwäsche, 

Bey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters. 

Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mitführen der benutzten Wäsche 


Cortfällt leder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 


= Beliebte 


GOETAE III 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Um. hoch, 


Franz Wehle 


Anerkannt bewährteſte (145) 


Nähmaſchinen⸗Werkſtalt 


Graudenz, Kirchenſtraße 12. 
En Fe Ze Zee — 


Mocker, 1. Juni 1891. 
Dr. Th. Fischer, 
prakt. Arzt. 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 


heilt alle Arten v. äußeren, Unter⸗ 
leibs⸗, Frauen: u. Hautkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
Ken Fällen, gründlich und ſchnellz; 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin; von 11—2 
Borm., 4—6 Nachm. Auswärts 
mit gleichem Erfolge brieflich. 
Auch Sonntags.) (3678) 


SCHILLER In 
(durchweg gedoppelt) 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm. breit, 


7 } Dtzd.: M. —, 65. ungefähr 4% Om. hoch. edes Hühnerauge, Hornhaut und 
Bischofswerder. Dead.: M. —,9. — / Dizd.: M. —,90. Warze wird in kürzester Zeit durch 
Der vorgerückten Saiſon wegen BERZOG m blosses Ueberpinseln mit dem rühn« 

empfehle: (4865) We 1% Un e ö 0 COSTALIA III lichst bekannten, allein echten Apo- 

8 3 8 B % Om. dreit. conisch gesehnitt. Kragen, : theker Radlaner’schen Hühneraugen- 
feine wie einfach garnirte Dud.: M. —,9, ausserordentlich schön u, i mittel (d. 1 Salfeylcollodium) gicher 

Bus .. ALBION III WAGNER II bequem am Halse sitzend. PRANKLIN in fund schmerzlosbeseitigt. Carton 60 Pf. 
lite ungefähr 5 Om. hoch, Breite 10 Om. Umschlag 7½ Cm breit. 4 Cm. hoch N Depot in Grandenz bei Fritz Kyser! 
Em "as Dizd.: M. —, 75. Dizd. Pa ar: M. 1, 25. Dizd.: M. —, 95. Dizd.: M. —, 65. Sr N NN 


ga jedem annehmbaren Preiſe. 


Bertha Schmidt. 
Rohrgewebe 


zu Gipsdecken empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preifen (63) 


Eduard Dehn, Dt. Cylau 
Dachpappen-_u. Rohr-Gewebe-Fabrik, 


Pappſtreifen 


ge: Unterlage bei Biberſchwanzdächern 
lefert in jeder Weite zu Fabrikpreiſen 


Dt. Eylaner Dadpappen-Fabrik 
Eduard Dehn. 2 


Carbolineum 


befte Marke, empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 


Eduard Dehn, Dt. Eylau 


Fabrik-Lager von ME T's Stoffwäsche in 3 Gr ößtes Tapeteu⸗ 


2 h; 
Graudenz bei: A. Weisner, d. Biegajewski. Strasburg bei B. Löwenberg, Briesen bei A. Lucas 2 dr rſand⸗Ge ſchüft. : 
oder direkt vom Versandgeschätt Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 12 Naturell⸗Tapeten von 11 Pf. an 


Gold⸗ 7 9 


2 Glanz⸗ 


—!; KK ³˙ AA ·ůw-- — Eojetenfubt 

9% Vortheilhafteſte Betheiligung oe: , in m, Koran m 
an der vom 16. Juni bis 4. Juli 1891 ſtatifindenden 

Haupt⸗ und Schlußziehung der 184. 


Billig! Billig! 
Königl. Preuß. Claſſen⸗Lotterie 
mit 65,000 Gewinnen. . Täglich 4000 Gewinne. "23 


Zu verkaufen: 
ehe Table Dee heben 
S aupttreffer: 1 600 000. 2 4 300.000. 2 4150 000. 2 à 100.000. 2 à 75,000. 


9902090 


eine engl. Schrotmühle 
für Riemenbetrieb und Rädervorgelege, 
x für 150 ere 
2 50,000. 2 à 40,000. 10 a 30,000. 25 à 15.000. 50 & 10,000 2c. Be Waſſerſ ) wecke 
ee. mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Yı Ys 7 J½ 
Originallooſe Ziehung reſp. gegen Gewinnempfang Mk. 224 112 56 28 
5 an Origi⸗ 1/9 „72 15 1g U _ Yo Un Yo Yo Yo 

2 Antheile Muss Mk. 112.— 56,— 45,— 28.— 14.— 11,50 7.— 5,75 4.25 3,75 

Porto und amtliche Gewinnliſte Mk. 0,75. Gewinnauszahlung planmäßig. 


mit Eiſenſchaufel, 6 Meter lang, für 
60 Mark, 6 Stück R. Sack'ſche 
Zur Erhöhung der Gewinuchanee ſtellen wir die änſterſt vortheilhafte Betheiligung an 20, 10 
und 5 ſortirten Nummern wiederum zur Verfügung und geben Antheile wie folgt ab: 


Tiefkultur⸗Pflüge 

10 — 12“ Tiefgang, mit Vorſchaar, à 

30 Mark, und eben ſolche 12 Stück von 
Eckert, Berlin, (4504) 


ein Patent⸗Strohelevator 


©98058259298982928988 


Dachpappen⸗Fabrik. (640 5710 570 6% 5% 8/49 5% 5525 5 9% 18° lang, faſt neu, 300 Dart, von 
r Mik. 12.50 15,75 21. — 25.— 31,25 42. — 50. 62.50 125. 
Lilioneſe e ee C. Sommitz, 
> ee Mk. 25.— 3150 42,.— 50,- 6250 81.— 100,350 Biſchofswerder Weſtyr. 
n — Nm MY ,,,, «ͤÜ0⏑0Ü0%ß¾ e 
ſproſſen, gelb. Teint, Mit⸗ Mk. 50.— 63,— 84.— 100,— 125.— 168,— 200, — 250,— 500,— 


Wormser Dombau-Lotterie. 
Ziehung bestimmt 16.—18. Juni. 
Nur baare Geldgewinne. 


A n. 75000, 30000, 10000 etc. 
A Originalloose M. 3 ' Porton. 


eſſernꝛc. d. Flaſche M. 2.—. 


Kuthaarungsmittel 


> NND 
zur Eutrernung von Arm⸗ und Geſichts⸗ 
daa ren (Bartſpuren bei Damen) in wenig. 
Minuten, ohne Nachtheil für die Haut, 
Fl. Mk. 250. 3 
gaarwuchs⸗ 
Eau dAthenes Eſſenz), das 
befte Mittel zur Reinigung des Kopfes 
von Schinnen, Beſeitigung des Aus⸗ 
Bi der Haare und zur Stärkung u. 
räftigung des Haarwuchſes ½ Fl. 
Mk. 3.—, ½ Fl. Mk 1.50. 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter u. roter Kopf-“ 
u. Barthaare in allen Nüancen, garantiert 
unſch 11, ½ Fl Mk. 2.50, ½ Fl. Pk. 1.25. 


Jeder Beſtellung find Me 075 für Porto und amtliche Lifte beizufügen. 
Unſere Antheilſcheine berechtigen zum vollen Auſpruch auf den Gewiun und geſchieht die 
Auszahlung durch uns planmäßig. "ng (4880) 


A. & J. Hirschberg, Bankgeschäft. 


nasses Berlin W., Leipzigerſtraße 14. Ses 


SSSedogasesesssseesee 


½ Antheile M. 1,75 Liste 
17 Antheile M. L— 30 Pf. 


5 D. Lewin, 
# Berlin C., Spandauerbrücke 16. 


empfehle unter Garantie für vor⸗ 
züglichen Schuß: Cenutralfeuer⸗ 
Dovpelflinten von 27—200 Mk., 
Pürſch⸗ und Scheibenbüchſen 


zesses 


. RT 5 5 iR 
a ER; & 8 „ Meer ; PR: 


rwu . 5 Hinterlader) v. 30 Mk., Teſchings 
Haa chs N — be eee von Ri — 
an Theilzahlung geſtattet, Preis⸗ 

Pomade liſten gratis. (3489 


3. ſchnelleren Erlangung 
eines Bartes, auch zum 
Kopfhaarwuchs anwend⸗ 
bar, d. Doſe Mk. 1.50. 
8 Kopien v. Dankſchreiben 
und im Depot einzuſchen. Für d. Wirkung 
und Unſchädlichkeit der Arrıkel garantirt 
ie Fabrit Rothe & Cie., 
Berlin SO., Oranienſtraße 207. 


Kür Grandenz alleinige 
Niederlage h. Frilz Kyser, 
Drogen-Handl., Markt 12. 


Große Geld ⸗Lollerit 


Frankfurt a. M. 
Hauptgewinne: 


100 0000 kai 


4170 50 00 0 Mark 
20000 Hark 
Gert: 10000 Mark 


gewinne, 


| Ewald Peting 


Königl. Büchſenmacher 
Thorn, Brückenſtraße 15. I. 


Zither 


4 put erb., iſt bill. z. verk. Offert. unt. 
Nr. 5097 an die Exped d. Gef. 


S \ 


- wirklich das Vorzüglichsie gegen alle Insekten 
iſt, indem es — wie lein zweites Mittel — mit frappirender Kraft und Schnelligkeit „jeder lei“ Unge⸗ 
ziefer bis auf die letzte Spur vernichtet. 
Beſte Anwendung durch Verſtäuben mit aufgeſtecktem Zacherlin⸗Sparer. 
Man darf Zacherlin ja nicht mit dem gewöhnlichen In ſektenpulver verwechſeln, denn 
Zacherlin iſt eine ganz eigene Specialitäk, welche nirgends und niemals anders ex iſtirt, 
N versiegelten Flaschen mit dem Namen J. Zacherl. 


Wer alſo Zacherlin verlangt und daun irgend ein Pulver in Papier⸗Düten oder 
Schachteln dafür annimmt, iſt damit ſicherlich jedesmal betrogen. — Aecht: 
In Graudenz bei Herrn Fritz Kyser, 
„ Marien verder , „ P. Schauffler, Löwendrog., 


Für Schulen. 


Landkarten, Anschau- 
ungsbilder, Rechen- und 
Leseapparate, Globen, 
alle gebräuchlichen Lehr- 
und Schulbücher, 
Absentenlisten, Schul» 
tagebücher, Entlassungs- 
zeugnisse, 
Schulversäumnisslisten, 
Schreib- und Zeichen- 
Materialien 
liefert in bester Qua- 

lität zu [2396] 


Tu „ „ Adolf Maye, in ' 
45 Porto n. Lifte 8 liromberg 7 Dr. Aurel rats, Victorla⸗Drog., billigsten Preisen 
Soofe AAk. 20 Pia. aun, 5 7 „ Verl Grosse, C. G. Röthe’sch 
verſendet Okollo W. Strenzke. „ U. esche 
F. A. Schrader, Hannover, Buchhdlg. 
Große Packhofſtr. 29. Fe 8 A ER (Panl Schubert) 
Zr ; 2 EEPPPPEPEPEAEGGGGGGGGGGGGGGGGPGGGGGGGGG—T—WVV——————PP——————— ERBE Graudenz, 
= i —4 > u ; i FRE Waiſe, 21 Jahre, 
S een aer, Damen, r Deirash! San 
Bucdruderel, Shdnlante Ob. 4448) offerirt billig L. Bortliger, Brom: verfhm. Aufn, 11) Vermögen, wilnſcht zu beiratben. Off. | JE mann .ẽñĩ7x2:-. 
Dnignoa) wpujpnug; waraquo ap Äberg, Tüten⸗Fabrit. (5150 ' Heb. Diets, Bromberg, Poſenerſt 415. erbeten G. A. lagernd Poſt 12 Berlin. 
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